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Unecht-Adler könnennicht
Stetfkhinin die Sonne fchawen.

Du bistabeesoerhaben
BloßdurchdeukaerdienstundGaben!

« —

Wer den Feind n
, serstgedåmpftWird nicht feinere - ub eejagenz .

Händedie nichtwol gekampftE. ,
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Werden keinen Sceptertpagew
«

-

Nun dein«H oheitwird besteljw
Die Pyramidesssverehm

-

Mitverseit die alte r W ·
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Die göttlichsindwie Du. und westenwerd7ichinnens
Dein Sohn der Fürsten Preiß und Spiegel deiner Sinnen J
Die Hoffnung aller Welt Und meine Zuver. , t·
Kömptauchund gönnreinmahl mir seinesG Wes Licht
Der wahren Liebe Pfandt.

«

Oean grosseGnade!
-

Ein Zeugnus thewrer Huldundsxeyndligkeittgerade
Als in der Fewers Brunst ein treiierVater thut-
Der zwar das eine Kixidsiiiilretten-aus«-derGlut-
Doch für das ander auch fyGefäh? etzt « en,
Nicht minder Sorge trå -

LJJIIZMJÆÆ . erlan en

Die Armlein nach ihm streckt Yoemsshörenagt
- AußKummer- paßersichKIND-dBeågndEtwa, t-

So thut ihr gleichfålsmir». « au. ach eyden
ErgetzenHertzund Siiiiij winGe Hund Augenwride
Wil sagenungeschewtunisalzlerFeewdenvoll-«
Wie ich erteingtMeist Lan und ibi.
Nur Reh-tinGygdexzcui-ZIhrr seydauch diesemLande« s—

.

Der Trokfoisjchmsgehörrffevvmir-M mit-.dem Bande ·

Der Liebefestverknü ffks Wirst-ej krisogthum ..

- HeifeEwrentweg ethi- Pmtiiinsthrstuhmx -

,

Ziehtein.J.an-vsnemetwar-wicaiieS«-Ewchw Ehvens
-

·

—

Die Lusstjdas MjsdieiSeesichFeffimit Stürmen hören!
Der Herbstthe-ItWepsHervaxhxkeYstestheidtoguter « .

«
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Wird Enore GöttligkeitIhr meines
-

ertzensScheinI
Daß mehr als giildenisti gesallifzla en seyn.

Dich hat Prusiilia mich new ichhörenlassenl
Aufs die Art redte sieso viel ichkunte fassan -

Da diesesHelden-Paar auszBrennus grossemStammfl
O Vaterlaudi bey dir hereingezogen kam

.
.

—

Und unsern Wunscherfüllt. Als sienochkaum geendet
Die Worte l hat siesichzum Nagot erst gewendet-
Danu zu dem Pregel hinJ sierief der Alle zui «

AuchJMümmell dir und sprach: Seyd ihr bißherin Rhue
Und siillerSicherheit bißin die See gesiosseni .

Habt durch die Wiesen euch mit stoltzerFlut ergossens
Lin beydenUfern her der Nymphen Liedt ehdrtj
Die Faunen lustigseyns hat Phoehus en geehrts -

Wil sichDiauegern der Jagt und Müh entladen
Mit ihren Najaden in ewren Strömen badens
Tra« t ewerRückeuGolde und unerschöpftesGuts
Seh agt alle Welt hier zui suchtNahrung Schuh UndHut-
und findet was sieiol S«besorgtsichfeinerWassenx

«

-

Kan aller Sorgusren ieht wachen jetzundschlaffens
Sehti Kinderj icsesHauthdas solcheRhue uns schmett-
Hat ietztin Gaden sichhieherzu uns gelenckt —-

Und diesesLand erfrewr Auff! uns-nennst gebühren-
So viel als möglichistsSie prächtigeinzuführen -

Und den Gehorsamsozu gebenan den Ta J —

Ein jedesseh« siehsogut es tan und mag-,
- Und ziehestat ichauffi wer unter Euch wird siegen-

,

Der solzu Lohn mein Bild von klaremBereitsteinkriegen
-

Sie wurden samptliehfround stelletensichdari
. Eins tritt dem andern vor - es scheintihr Bart und Haar

Nur Graß und Schilsszu eyn. Der Ra otwoltepralen
Und hat ein schönesSei-in ihm künstlichasien mahlen
Danebenauch wie ihnde WeichselkStromerzeugt

» Durch einer NymphenGrmstl die ietztihm nochgeneigt
s-:« Der Pregel aber wein-hierinnen weichenJ «

Trug einen LorberiKranizderKnnsieschönesZeichen-.
»

Die er fürandern nahrti Wahren allerhand
"

»UndGuterzdie dem
» »

· sindverant, O
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Ihm folgtder Männern-Stromgebeatenvon der Sonnenj »

Trägt retcheeKorn undzlachsxmw was er fonftgewonnen
Durch seinerRussensspsieißxführtnach sichanssderFahrt

-

Die Dudey und Schalmethusw-Bärenvieler Art.
Die Akt-hatt- shrm Schwert-zu welchemdu auchkamest
Du der Pass gen-Zins, dranwa hinzu und nahmest
Den letzten extznichteinfSiesxehenaller seit
Und führen-f gefehihtfdeeV eigs halbenStreit-
Alsunvetzho , ein«

«

·«Ufde s TMsieszttmbgiebet.
Da VormalösguppieeeSemesens jebee

«

-

Sol erin folchemäPlttzUnyhesllenG antzessSchein
InvsolchenStraer nicht zu ihr gekommenseyn-.

·

. Prussilta erschrickt-. ieeauffhat man vernommen»
Daß drey Göttermer«lhsi»MMittdseyngekommen!

«

xDie Erste ward voraus- tsurchTreflizzkeitund Pracht,
Für Juno angesehen! wie beyZellerNacht -

Des-Wondenö-Kertzelämthsosieeman auchscheinen»,,

«

Die-Iwanenächsten wich music an sichmeinen- , »

-

SsssgeegeseeeeDekzeseeek-,
«
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Siek e «j alan frep,zhisfdthstenganeinf« III ?
und habeningesampeSivespvnsimemp .«-»
Mr Reden-weichmchtsasußskskhwackheit,ecm
Doch habdie Erste Mitgiftdmwthmanf

« «
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Die sichaußJhremMzemdakzeinenejjueiekåpsfen
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Hat Pentheälcen
Mich yichtan den s 1 .

Ey so hab-ichs-Ich..

Was ich unt-thustO
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Voxden Throns HöchstK
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Gehtzwar fxeyundsichevhikt «
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und hat unten nie gele;M .s
"-

Aber dummij mein kechxlJ«-.-««s
Bin ichfrevMi« MWLMTHL ?

s ;
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WELTKXMÆJnnd seist-Stetsinusfj iee
UberJhm daheim

»
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Auch tkIeHYk. LE. "
·

Noch- Ttskiipvgstwsp -

«-

Nun des-Herdmtchhdyåtstotti
Dennich WILL-»ketz-
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Anders wolte mir nichts ein

»Als-duwürdesttodt schonseyn
«·

Mehr ich-W schau: min Kind-,«

Dich zu guterstwcnochküssen-
Jchtl da wir geschiedensindx ·

·

Kan ichdichnicht einmal gMMnj.
Weis nkchtslwo durchnie-McTrew
Etwadut urathensty. »s-

« sichsw e stwlich wirstu nun
Em Verlangen nach mir tragen ,

«

Witt ichfotdirsRettung thun-
Hast mir dießwwdas zu sitgenj

—

ZÆZÆMÆM»
Doch thut hieMwes nnd

·

Wodichmtr WWLAMX eben ·
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Die Dn Ihm angeerbtl Dis hast beydem Gehirns
Und hohen Ankunfft auch Dein FlirstlichesGemüte-
Die Gaben Jlnn ertheilt. Durch Haßmisdswilden Brandt
Hat Junoj wie man weißtviel Länderumbgelvandt
Und anssden Grundt zerstörtfdurchLangmnthDeiner Sinnen

.

Und grosseLiebe wird viel feindlichesBefginnenx
-

.
.

O Furstinn JetngestelltlDein Wnnsihi t fort und fort
Nur Glück und guter Standt. Dn disteinsnsierPort
Dem Jder bedrengetist- Werts-ein sichwol der Armen
Und Widwen sowie Du- OMutter xznerbarmeni -

Dieß ist Dein ei en Lob-sinnsttrittkanm vor-Dichhin-
So wallt Dir s on das Hekhlwtreibet Deinen Sinn
Zu sehnnach ülssnndNhatx sen-allerNaht der Deinen
Ob schondie ngen nicht»i- nmäDein Heri- doch-weinen

. AnßWehmut! wel allen in der Welt
Dem Höchsten-der . liebt i zum nächstenhat genellty
Und durch keinGlücknndFalll wirde von ihm trennen!
Weil Du ßhreiffrignnistnachieniersiebebrennen--
Das zeugt die Gottes- Jmchti Du Tag und Nacht
Die wehrte Zeitverbri

« fdie Macht«
«

·

Für alles Unglückist. F mit-Segel
Anffdiefes weite Meers Jch bleib-M Wen

-

Und lassenicht len indeanein :- -

«-

Wer folcheTrMitM J

31singeni m MCWM schm!schrien-«ch»nwniichlzmnn »

Durch Lufftnnd HimmelW« M -«

FIEMUMMMIMN ,·.

-

’

—".

b seines Geistes - ziid s
«
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Und sichan manchenLj :::-.
«·
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Woznich — aan nichtrang-«
·

Und habe was DeinHeerjr
·

-«

-
" »

Du SpiegeldiestrZeitl Ich-« ;

-

Zu meinen- Seiten hin wiewdl — ) «s
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fDie Weißheitjden Vet«
«

Und gestehtumlxpiejenchgJ «

Dur-ich Euch-anifprechenmgg?·»

.

Keine Ruh hat mich nmbfangenjEs? I;
Und so stellwar keineNacht —-

—

Welche-nichtdurchmeiuVer-TMen -· s«
»

Truh» und schlafsioßwag-Fern«Monds undsmnezwu ;
»

"

MeinenLeid-.und Kia
Nichtswoceemen JEAN-«

Wo man allerthjk —

»

Und nur

LeidttrcåpegchwWinkean
Wo mir das ein tatst-J ,

Mein Gebet ohnsundskast .
War bev GQtt nicht verhast..

«

Numehr habtethxMrtwefstn
Wie mir wol zusthxthefe f «

«

AllerMühistnunver xfnjsks«

»

·

Mem Denn-ichsim
H

v

Schickt der Sorge-Z »

,

Algjdje v
s —

. ;

cmc m« speNf
· »
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.

»

MARTHEka.- -
’

Und wokte man di
Was wär- es großgefe Z W
Das-J wie man sitzen

Der Deinen Pracht IM« ·-

Wohnt dir sosehrim
Als ob sienirgendss »

. «
"

Die letzteschienemir» »
·

»

»Von-Der tchjist mir recht
«

s
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Geh und trolle dichvon binnen-!
ZweyerLiebstenAnkxnzsstmacht
Daß ich singegut-»- t -»,-.
Trawrigkeit du Peixs » yStxmem

OHerrVaterlsiI ",
Und mein Bruder .

Diesier Seelen - si)dichliebekk-s.»x-.» «

-

,

- Komptt dem Höchstenistbckandf -

-

"

Wie nachEuchsichdtefes Landt
·

Hat·geikhtteandherrschet .

-

Kom t! mitEuch kömptFrrwdsundGlück-
Dieser elle Winden-Bitt L

Jst an stat der g ldnerc ounenx
Die sichumb die anhe«Fekdt
Weit und bvett ver essen hekt —-

Weil es ewren Glantzgewonnen.
Auff! Thaliaz meine Zier

Komm DIRECT-« ». , »
,

«Schlagavss8M.
’

»

Netze-Herbstl ak-dxtthustf
—

Kehre dichin M,
"

«
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«
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Etwas anders-weißichnicht-—
Kurtzx ich liebe dich-«mein Lebens ,

.

»

,

, Speis und Tranks-undalle Welt -

Ward mir außdem Sümgesieltf .

,

Meine Grabsthqsstwom- ich«wcist-
Ale- das Fieber-JUnd-sitletzt .

s« s

Auchder Todt sthonan.j" sieht»
Und dein Leben walte sth n.

-

Seth Ihr Parcenz fa fbwilde

Sagt ich: daß mein Bildt
Mir nicht tauchehie wolt lassen-
Tkzutnur deestsjundxerleiht
dakzwir uns beyderfeit

»

Recht gest-gucktund umbfassen.
Nun des HöchstenVater-s Trews

Hat meinsehnitchesGefchrey
»

Lassenstatt Vor

ihmsgewiunmeGott nnd imnseekmddivhold!
Dein Veto Gewinns Gold

'

.

Dir zu deinem-Lebensfpxnxlw«»s».
-

Wol wesallem-Mk «

!"

Was- das Her-s
«

.

WITHwann zur See
t-

Bercjufdhtnach-
-

Und etwan Tritt-n l»·

«
-

Der Doriez sonder-lechzen
Die aus den Wellen f«

,

Ae wildes tummee Bei-es
«

-

Verkamlenjund den i ·«; »»Es
- S

So kam es«unäaachwe?we s»c.

Den grossenFürstmW .

So viel die Rede GabfdjeW »k- .

Und göttlicheGestaltÆ« Pf , »

. ;
«

Wir hattepalle-Mr »

"

set
·



Was vorgelanssenwars nnd niemand wusteda
Was weiter seyzu thun- sodas Prnssilias ,

Die eurizzuvor viel Dienst nnd Pflicht anss sichgenommen-
Und jederman hiedurchgemeinervorzukommen-
Den Muht Fanizsmcken

ließjssisptnchihreVöleker an:

Ihr Kinder hörtnnd sehtda meinThun gar nicht kan
Gerahten als es sol-waet wir im Sinne hatten
Wird egen diesemLichtzur Nacht zu sinstermSchatten.
Wer ichmit etwas sonsthiernusshervor thun wil .

Wird wieder allen Danck zu einem Affen-Spiel .

Und mußverlache-iseyn Doch wollen wir gedencken
Es werden sichauchnochzu unsrer Einfalt lencken
Die cden beyderseitjnnd zeugen durch den Schein
Der naden über nn- dao Sie auchGötter seyn
Die aussden Willen sehnnnd na dem en srageni
Daß ossrbenennenwol soviel p egt zu erschlagen
Als simstein feistecWindi aw-htmdert—8mnmerBlut
Und was der Gottes-Matten oer mehrglitt-un
Damit wir aber sonicht von einander giengen ,

Trn siewiranifznieizt ein-Liedchennochzn sin en

An solchenFrewdensT J zwar anfangs rhnr ichnichts
Dochsagt»ichetwlichs : GehorsamDienst nnd Pflicht
Muß seynsognixeckkaniden Willen zndezengen
Ethdschtnichtas

. Kunst-. An diesemT e sthweigen

E Da alles sin n Gesteine-euer est-hu-
Drmnsasik ch WITH-on-MYTJMMOE- O-«

» LMDOU ·
«

Wp "

uuwe me gemeine-denn-
M riet-meen

sortinmortdenjganrme J» -

I
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M;»CaWnnd.Geik-h i »

- ·
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-

Unsere Hertzogthumlea

1
R

Brandenburgdtegsuchtder Helden
»

Kan Georg und - ridrich melden
eseulSeht-As

Alles überstiegen
-

«-

Auch der hohenSonnenThrow
Dtefe wil das Landewfaugen

n -

Svlche HMW WIPM s«

Auchder ANMsLobbezMget
-

III-ndmit hellenS dringet
Durch der-wetten Kranz -

I Lassi uns seinerFravvessizarent·
Dieihr geht-MtgreisenHepreny

«

«
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Scheiuet etwas zwar zusieW
Aber iesesgehtvor allen —

Dass emh rt einhelligfchallent .

Unsre Hauptes Nebenein-

«
isLsstDssd -"(.;:7- » ’-

« "

l

e

SGuldigste Dienst-Messung Charfnrsth
Durchl.Von denen sämptlichenstudkoiis deeoChurfürsti.

Durchl. Universitset d cheinenMusiedisthenAusszugunter-

thänigstbezeuget 7. Tag des WimerW 1638.

WAS
ist-Cliof dein Beginnen

Sampt dextandern Pierinnens
. Was kdmptunsernSeiten ans —

Welcher Fels-istdem - Ehren .

Post-mi-ichso
. W- her

Und so » stltchals er Hans
(

«

Da i z takes er eiten
Dich edel-FREESEEND-S. ,

Theils der Stimmen HollerThon,
Held Georg Die-zugefaäeis
LessetCynt »e« allen

«

Seinengavtzev
—

eng
’-

’

.

Mein Lob-II «-
s



Leisthiedurchein sanfsteswehen -—
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Prenssen nnd dn Königsberg

Singin meinerSeiten Wedel .

rtelsbnrg hat hochzu prangeni
Trägt seinLob den Sternen eins
Daß es dieserLichterSchein
UnsreHäupterXsol nmbsangenl
Roms dein Capitolinm
Giebt Ihm selbstdesVorzngH Ruhm.

Wenn voranßdie Krasst der Helden
UnsergrosseVladisla
NebenstDir Cecilia i
WelcherPreiß kein Sinn kan melden-
Und der Edlen Pohlen Pracht
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Sich wird haben hingemacht.
Wol den angenehmenTagen

Wann der Kronen Herh nnd Licht
Sich mit Brandenburg besprichtl
Nach-Weltwiss hievonzn sagen-
Weik en Fama schallenlässt
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Biß dnrchNord- Sndx Ost nnd West.
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FreundligkeithchethiLnstnn Lachen
Und der Fremden gantzeSchaar
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Jagtj Turnirenl Taniz nnd Wein
Werden stets da Wirthe seyn.
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Er weißzu treffen an das Ziel-—
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,

Es ist nichtgnug du Sternen-Many
s

Daß PreüfsienDir mußgrünenj
sk·

«
BeherrschefcweeßlichLeutund Laudi

— - Das Glück mußDir auchdienen.
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A Geld- Du weissestwol demRechtenbeyzn pflichten

ADUMtrewer DiensteLohnl auchbösesThun zu richten
Mit Billigkeitund Ernst. WennvortDirschamroth

. . e «

Der falschund tückischistssossiehtman den erhöht
Der Dir anssrichstigdient i ev wirdnnt grossenGnaden

Auchin und na» dem Tow o Herzog - uberladen.
Sein Dienst zw r höretanff7nicht aber Deine Gunst-
Er stirbt- siewachsetzn.. Und dießiHerr-Jist die Kunst
Dein Land nnd Leute Dir in Liebe zu verbinden
Wofern die Leichenwas von unsrerTrew em ndenl
So weiß ich für gewißidaßjetzmiddießGeb
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Für solcheHuld und Gunst Dir werde danckbahr seyn.
Was thust dn dir sowehs was trånckstdu dichim Hernenj
Du edle Winwes nichts nichthån e nach dem Schmerlzem
Der deine Leichnnjeiztzu ehren ichbemüht i

Jst warlichswelcherdich-ihr lebendigenGlied-
Durchaus nicht lassenkan. Und die du noch-beyweiten
Den Vater nichtvermagstznGrabe zu be leitens k

. O Tochterisond rn dichan deiner Mutter ruft
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Der aller FalschheitListin Eiffer HandVerzehktl—-
Das Recht mit Gnade kröhntidie nach dem Tod» auch
Der Himmel wolle ja auffnns fo sehrnicht-zürnen
Nicht rächenimfre Schuld- nnd deinerIhn denzGestirnen
So früennd zeitigein! err Dietri haltet an

Mit Fleißund Wachsam eitl wie ihr »i»-liher,gethan!
Der AerhteNachdrncklGottj wird ferner Glnck euch ben. «

Und weil wie ja in Ihm und unserm Fürsten leben
Wissij daßdurch ewreKunstl mit der ihr sieydbegabti -

Ihr unser aller Heil jetztunter Händenhabt.

Winke-Midn- sM seines-MADE

Mag-LiedüberCharfürstLDUrGLzuBran-
denburg Hu. Hu. Georg Wilhelm-s- in Preiissen ic.
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Umb Sie herbergtlauterTodti ·

.

Sie entsagt fast Mondund Sonneni s-

-

-. Spricht-: was hnhsichihr Gewinns
Meine-s Herdens Sonn-«ist,hin. -

. Dnrnmb deckt Sie nmb"·Sici)her
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Liebt zu Zeitenohngefer
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Kaum ein kleines Schorsteiwseweri
Sagt: die Leben - nnck in mir

Mührtimein Herr nochnnchvon Dir.
- Sie bezeugetErd nnd Seex -

Lnfft nnd Himmckaller Enden i
«

Daß Ihr LeidnndSejeiewWeh
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.
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Sich nicht könnein enswendeni
Biß Sie seyvon ai er Krnsst
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Und
anlYnittzätådhir»o« mi lichem «rey.

Henlet dasivdaeiReisigder Sternen
Uber euchbestürtzetsitt-! »
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Unser Furst ist-- den hr ciath'

Er war uns inSi heit,
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Scheinet neben szu »W!
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Der die Zeit her streng gesicsienl -
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Nachdem Himmel sichgemacht- «

Euch wird ein Gebein Vertrnwet
Als jhr nimmermehr gedacht!

—

Nehmt Sein fleißig-warx und Gawet
Daß Ihr thörichtnichtgedenckt
Jhrhabt feiner viel empfangw
Nur der Leib wird eingesenckt-
und Er selbstist Eüchentgangen-
Schwebt dort umb des Himmels-Zelt
Und seinRuhm Mit-alle Welt.

-

«

eilgeSeelexsiaHDichweidm
Wo InstGnügeTrostmidzrewdenl
Wiß nichtungemarhnochLeidi
Gott laß’aber Deiner Gaben
Deines Lebens kurixuseit ,

Dreyfach Deinen-Enden haben-!
Brandenburg das wehrtengßs .

MüssenachdenfälngstgGeberdeni—

Die es diesfals WJDMS H «

Reichlich auch . we !
’

Nüsiegteichver onnens
·

unddeettiquv1ane ytzes
.
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·
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«
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Academie densjpstx « slkckd
«
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Wie man eWszeilale
Wie ein HabiMaUssvieTaube

-

PidtzkichdurchvipsLåEtereisitl
«

«
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Wirund unstet-» t; -c —

,Müssennur MEMM·
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Nun G ORDJIJLHELWENEWJ
So der GanymlegeMIienenZ
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Nun man-«- . ·f"; Fussdick-Bahn -.

»DerkaiwchtMcthdenxvcchp
—

-

» -

-

-..MdisisG-« «-

skr ::«AThxmit
-

»

..

..-. «

.

-

MZSMDU
.

»Es-I « Ess— » .stinemSchtnerizen
. ki-;U«ETJFSOEU» CK

.

»

- wiss is« «

·-' jund eren

kuX E



Das den Wort-Stern kan«besiögen!·-

-,-:r

Summa - diefenwehrtcn Heldtx .

-" ki- -

Klagt mit uns nur alle Wext
«

»

.

» s:

Abs-sagSyrissz· Es ".7
, WJegnädigist der Hizntneldochgewesen-

«
s;

FasjkarnoåhndspT.-
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Durchl FNJDRJCH WFLHii
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—

.

- k « euren.
-

DensVater lebt uns nochan r-:
»

-

Das minste hat dejr
,

odt gxxiöjmmenj
·

«
Du hastauch severs-jagend-iejr

"

« s Njchtnur sein grosskaReichtbgkp
'

site-MS
Sey glucrhafsixHeldtl durchsolchergzäseäSchkM"
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’

·
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Die wir jetztam Lebensind
- Vrinxzenihn auff Kindes-Kind-
Alle NachWelt wird ihn fassen! -

-

Was·daa-Kmddie Mutter fragt
Sie Wde wieder siegt-

Was man redet anff den Gassen-
Was man hin nnd her ohnRuh
Sor tnnd sthassetjdasbistDu.

z- Du istl dem wir hm und wieder
«

,-SingenEhr-«und Fremden-Lieder
WeilDich auchdas Wetter ehrt
Der Geschützexdieman hör» »

Bedenken-Inn ,en en
».

a mme nee

Kälte-Gl- thquErdexSee —

Treuen- Di in·Qjensezusammen:
Jedes ehrtlss-: nt ewagx
Ehurfnrstzsp» e nenETnzsugs-Tag.
4.« Kenli wir Wen-Mkdichschweben
Billigkeitj Lustj Fried und Leben-

Laneer Gnüg und GnadensSchem
» seueht mit Unsinn Fürstenein.

« Da wirst Heil dem Landebrin en-

ge- er ex· were at
« WZFZÆMW·

t FIE-
«

—

m «e ve . t»
·

«

Eintg nachssfrssGOttnn Dieb«

. Iz Sonach
-

QM dichsi-eineWeltan Kinderanngi nnd Franzen
und MannemChnr FüiestmehythIZürnja darüber nicht

Gott komme sonstnimmermehrnnd enschenzu Gesicht-
Wir sindfein-Bndzndir Wanst-schwen.



2. Sonach »

Uber den Eingang-der-Schloßbriicke.
-

Au SeuleVrandenbmsgsfduPrezxkstnsSicheizheitl
O ridrich Wilhelm- TrostuüxhvssäiungpielerLandel

-

Sey wxlkomm deinem Volckj hiean des Pregels Randei
DesHochstenEhrendienstistwegen dein erfreth

Verfprichtuns unter Dir diealte-güldneZeit;
Gerechxigkeitund Fried in jedem-OftUnd-Stande!
Verknupffendir sichfestmit eineitksdldnenBande !
Du machstdaßalles wil genesen kund breit.

v

Jn dem dein EinizugUns die Hofsimngaber giebetj
So wirstu billichnie vonsims auchgnu geliebetz
O leb uns werthes Haupt- seyuns ein onneuischein

Der nimmer untergehki schonje tmit deiner Jugend
Dringtkama durchsdieWekix»du»wir . beyiblcherTugend
Nicht hienurx sondernauch-im«z:51·mipel«Her13ogstyn.

Wiss-Mes- s ss esse
-

Bey OratorisGemdkuvYfletlisePreußisijje
vom Adeiiiber höedstgeda» ten Ein-Zugin der

Königsbexgisihenmivcrtiiiecangestelleien
«

l

Aåxden 164I.
Du aller-Wolfahi;xQiieli

»

.,
«

Hiemid do.z::in.de,inen
«

Fieüßyngzzkeisp·;»-.»
MasseDeine Fiuht Dir-ji
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Gib nichtHermuzAuch nichtTagus Stt a
«

«

"

- Ninnundtreuffle
«

sLaß uns Gold undSiiber ..

«
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Mach daßsattfaiiiauchausgdiks
·
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f «

.

s

·

er rnn »gew. .

·" llgis-)wenn nachspaMZeii -

.
.

»

«

»DudieSternen wilt vermehren, J Sehnst

.s «-;’.-«’ HEFT s«
— IMME- --7x..-"«- «

«



»

WAWH .

AussSr. Chum PurG

. Laß mein Leheydir ge
Mach michdeines«

Sehnst dichnachid.er«EwigkeZi-
,

Satt der Weltfsatt alles-Ehren- .

"Wird des LehmsstmmxkchDtchs -

,

«

Sich vermengenewigWi- .

,

Tät«HGB
Mo heilige

sym ol·um z«
·

Domine fapsm»eleite sei-sdick-.

.Q-Dd

Dem die-Cronetzaller Welt-
Alle Scepter tmxssmdienen-

Deiner starckeanlden . Id! s—
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Allweißlxf ·Iglmåkl)"sl«.

-
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Der hmstra Tag-EVEN
Au ringtH

·« Fee-«;
Was ha zmxx Iris-ffwen -

Gott« deine Gnad allein-,? -

Hij
der likchtenSeraphimnx

Denn du läsikst ei- erden ··
Michnur einmÆenn-- »- ) .—
Laßm« Gesterujastfevtiss.

u diSsitetiTgIa

MIW
«
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Durch JtKexthä
X

Denn ohudemesWowrea t- -
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Mich ingnichverwirre-
Und gefahrlichirrei

-

·

.

Wie einSchiffxdass-weder Rechtss-
«

— Noch CompasxnochRnder hats
·

Hie lethorn mir tausend New »

Da Gewaltund EigensSMM
Der ihm selbersteltGesetzes
und wirsst deine Satzung hin z-

Da wxlWollust leiten
MichaussssössSeiten-

Und wan tücktfäjiaåjfgtichhält,
«-

Jsgzoraußdiesböfejäkeltz,

.

lerWegIgehtjU ieHelle
·

.

. DenGefahr unyTodtbewacht-—
-

Sen mein trewer SpteßGeseliex
Führmich-durchdiesinstreRachtl
Laßmichnichtsbewegen
Weder SturmxnochRegen-

Sey meinLeitsSteersitz-meinGang! ,

MeinerSchritttxnd vtkitteZwang
: JEsitvaerDuckvisMMimestl

"
«

Und dichstehstin deinen-Werk:
Warheitx Weg unzng nennestf .

, ;.-3..-f9kt«!f—

Machmein use Leben .

»

Deinem, .

«

Daß III
"

«

(

Indem rechten,ÆgeLtz-cktfk»
Las-nich WILL . ,

«

eittgffrdmmis .. »

"
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Wollen was dein -.

«

Daß-Miithte « f;
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Daß man michin dir stetsspüre
Und ichmeist einHertzogsev-
Der durchdichzum Leben führe
Die du trajvest meinerTrewl

Und mir jenes Leben
Zeügnußkönnegeben-

Daß ein Unglimpssmeiner Hand
Keinen deineSVolcks entwand.

c . -

DemurhcgsiesGelectxdaSe. Thurleurijjl
außdero Hertzogthumb reusseuin die Marck

Brandenburgzu ret en entschlossenden

17. Hornung 1643. ,

«

MArchiaTe vocar hine, vetat hjncTe Prussisabxrh
E- Armat utrjnei5fuam just-: querela Deam.
scernere dechle est, cüj Tu concedcre malis,

llljus Pietas caufam agjt Hujus amor.

ujd fa cjas, FRlDERICES vjam iji Prusfiapandit,
«

Marchjdos öc sit, air,cqrpore,menteMeus.
dnnen wir mit keinen Sachen!
Held-Dunkel erSenmnismachens
Muß dein Au euchdaü geschehns·

Ach was schaffstuuns fürSchmertzem(

Und unt was betrübtem
,
ertzen

Zwingstuuns Dir nachzuehnl
O das Helm-Geschoßund Degen

Und was Deutschlandaller-we eu

Auff den Grund verwüstethat
» umbgelkhmoltzenwehrsinPsingel
·OdaHSehnefürwtldeKrtege..
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reu en net i aten
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Dörlfte tödtlichhisterkalten -
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.» Nun dein Sinn d In wele
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So wirstDudes Meeres Sand
Leichtauchüberfchlagenlernen-
ICI diegrossexsahlder Sternen
Wird dir nicht-Fingunbeknnt.

-

. Wenn hattntchsmchstlutverzehre-is
Wenn nicht PestnndSchwerdverheerets
Wenn nichtRauben Und Gefahr z
Mir auff Marck und Bein getroffens
Wershntnnht mein Blut gesdffenjx

Daß ichnichtzbindieichwan
«

Gleichwolhab-·ichalle Magen
Jmmerimit Gedult ertra n-kte -

.
Nur des grimmenTodesgiachtl
Die Drey Fürstenmir genommen
Eh dechahv seynkogtm-

svÆMU-geb s«
- «

·

Hoch verwu-
Wcmn dir-M Mutbdesbinz
Sag was-m verweist-Gebrme
WarnmbmtkßxdxmZornsichrechen
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«

st.;.ktB t—
MHFOFFMehen

«-«
kranker-«Y ·.

«

DM «
"7

7 h

.
.

«
-

»sc«sz «
« . ,«

·

.

«

. «

-. -«-.,-
»

·« Q— «

.-

»

.. ..-·-—.-;M«is .-.
—

-—.u:.-.J-:.i--k.k Ost-D



Kd m- MW
-

«

WelcherVÆW

Kan ichdichnur umb"tnichhabeny
·

Komm- mit Dir kömptalles her!
, Herr-die AscheDeiner-Ahnen-

So die trewstenUnterthanen -

Bey mir fanden jederzeit-
«

—

— «

Sol ein Zeugnußmir ablegen
Ob du michdes Jammers wegen
Billich setzestanDie Seit-.

·

-

«

Hat Dichsonstwessean ommen

Als Du an dießsLiechtbCMvmmens
Werk -"Hab ich es nicht gewank
Daß Du nachder Zeitdein Leben

«

Hie schierhört»aus-gegeben »

Binich da wo uldig aus
,

·
s «

«

WerwWWenVasker nieders .

Prenssengwemir wteperl —

Mir stehtauchmenmrrheilfrey.
-

Was der SchlußROHR-mei- scha
Der uns HäupterHWEWZ .

s -k-
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Es ist
Sxddzu lang-.
Sind zutaagk
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Wo sieemig .
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Nichte-mußdeinenVorsatzminderm
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DugestehstuncksgmkxWort-. .

Deine THAT-RAE
"

«
Dein el J die

Sampt der Let ut ist«Eis
»

Was hörichfürLeid undess
Mustu denn so von unseilmz «·
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Spricht die MütteritcheTrew.
Und manweißWWehunt-Kragen
Dir kaymgqttkNacht zUlFlsM . «
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ANDRE-WEss-
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Müss-in deine.-Huld-kverkiebty-«:-
In ein Lachenstracks verkehren -

- Alter LänderMühund seh-ten «-

Die Er jetztnochka betrübt!
Bring aussAllerLeid nnd Klagen!

Held! mit Dir hinaußxgetragen
»

Wolstcmd MS and guldneRast!
Thue was Dich die-.SÆMMMU s-

Wiss nur- daß-DuMWMPteUssM
Vielvon Deinem-Bestjenshgstx

kjsg

JOHN-s Its-M

SehnciGechgsdkäMWhuiijssPreussenx
«

überoblzandezzjerAhvÆdechelodeydes 115.

MMÆWWMIUFWM
-

O Thravasjk zfczxwkzzkgchw
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Hiekan ichDich »DeinenAugensiehet-«
-

.

Nur-«Botsthnfftm »wasdort mit Dir gescheth
Mr zusverstehewgcbmk

«
«

k

Odaß ichjetztder käm-te seyn!
Ich wolte stets mit taustmsi Rein
anobenanffDichÆxj .

Jch würde Dich bewachen,OmeinLiechtx«

Zu Tag- und Nacht-, nnd-dörss-·tesorglichmfcht
Nur falscher-Beweiskramen --

.

Was aber nützt-W sehnlichesGeschreys
Du eilestfort- nnvilässestmichdabey -

·

DieWiedevamfftnicht-we enx ,

-

Undkanstvielleich«wiesiehvtch»inbetrübt-
Jn
dgtåsxnrßcknndandenclåkty

verliebt-
J an .de.mk e en i en

Warumb ichDich»
«

Die alles dies-» ·

«

WilunterthekyngstxfyMU -—I
«

.

Kommj wieder-Zkomm zu DeinerspxewenMagd!
Die gute Nacht Dir ietztmtts The-einensiIth ,

. DieFurchtsnndAn bestritten -»·-
Der HöchsteGottkynd GnadenSeh-en
Woll überall --’· -

-

ksissss» «
U
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UnterthpimgsieGlückwünssungszso beym
, OkakouschenAd Von einem Smdirendenvom Adel-

im Collegio über höchsterWchIItenEhurfürstc.Ab-
zug gehalten, gesimgenward.

«

Lfowird - DLIwehrter Held l

MlDießhierumb betrübteFeld
-

Eine ZeitlangDichMEme
Herr- nun wir inFriM W«
NimmstumechkversandevnFlehen

·

In gewünschte-nWegen-Schein
Sey bei-fort! als

KoteDu thust-
Duder Mens, iLte UndLust-

« eu ! er
"

inm« wirgd H «·« and

Dichin sein Hexeitesassml
P "

Weil Dem jscetz"hmbekam.
UnfreSe ekj III-UmDir

«

Jngewütistste
Alles Wetterssuexlastz, htektrll« ·—

— SpuknunstÆ Gerychv .

«

«

» unerwiesengkaka ,
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Du bestellstden Kreyßver Erden
"

«

«

I

Mit gewünsthtewbrigkeitx
-

.

Unter Brandenburgkshasi Du s

Preüssenland durch ’ldne.Rhue
Nun en mehr dann« · medert Jahren
Wollen gnädiglichbewaheetts, ..

.

Hast durchfrommer HerrschafftGüte
Uns umbschantztmit Lieb nnd Trewl
Daß ihr HoldfeeligGemüte
Nichts gewnstvon Tyrannen-
Hast uns freundlichsangteblicktx

.

Und zualler Zeit erqui
«

unsern Leib durchMost und-Oele !
Durch dein reines Wort-vie Seele

-

Aber ietzt,HEM wollftu eilen
Uns ziu retten!diesesHaus
Rhuhtmtr noch-Meijth

ilffx sonst-isi eömituns-Use
,

aß uns deesiexRechtes Schein
Ia nichtami etoschenseyn!»

en te »--zU-s MS

W

«

e er
«

—

»

«

.
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Mende ,

"

Mr '1W’««Tt«

Laß



Lgßauchbald zu deinenEhren
-

Diesen Chor- and F sie-steti-Z wes-g
Sich dttrchEdleSprossmmehrem -

HErrJ erhörOuns- und serzcig :
"

Ja auchdie Barmhertztgkeitx
GiebjdaßEr in kuer «-
Sich mit frischenfruchtbamådkesten-

Vreits in Nord-..Süos—Ost-uanestm!
»

Derer Schattewmzåverönne
Zuflucht-Sicherheitsattha t-
Da man sicheer könne-
Wenn dasLew M Hkrrschassthat-

« Unter dereer DeinWort —

LaussInnd grünefvrstzundfort- - «

Und deinReich« ssallersErden
Außgebreitetxwgewes-M

·

Laß-.diewenWokstandtsuchen
—

UnserssHain-ts-
Und stachdienme Jka eig-
Gieb Ihm NahtwdfsW km-
Batd zitWWi

-

«

«

Der nichtrkwwymssi«

Dußsith
Fern von G ," k- -

Dink»Ess-



w

Bet) unverhofft-WshoGsterfrewligjerAn-
- kunsstSr. EhUxflsDUrchlsm Dero Hei-Zog-

thumbEBerme ReswemzKönigs-.
. ;

164FO
. eher ehnnur Wes ne en«’

HAVE-Dein-DaHecdcYRZZmy
Thurfürstl yießdein sertzogchum

LiegetGOtt ntieffcm Hertzm,- . . sp

Als daßDu O SmnensScheW
Län. er Hat-estWunssisyw .

·

- ar wagst-Ort vorgenommen
«

·-

M" durchaus vgtzsstattmgchqj :
-

Denn was tmgtDivMMstths s

Doch daßDate www-koman .

GönnestPre
-

o nGotteFx . «

.Jst Basses-Todtow
UvsirAUWMQMss —

,

gkggksxtzswsssssssgggssssss»
VißDich seyn. J »Mij

Aufs-ZU «.
; j: .- : -

—

—

.;-,,.,»

THAT

.:-«Frost



·«8Loside·nAadtsmdxMeMW
.

Und schonWetter nutgetmgcnj
- Und machtnochmalsifohekqntfx

s«

, ziff;, ;
«

Daß Du seystzMSternknngandt
«

Diesis kh ; dee HimmeIsEiechtgu
Sol nichtHoEnnstårgsrfäjyssstsp: ««""««.-»

»

JetztempsindennewesKraffftsI«
«

«,

:·«Sollen nicht voranßwir IMMer »

«

Und was-(ebetm»gemwsp-T«T
"

Gut daßman Mk »
Lände-

»

«-«-3·'
-

sps
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s
«

.
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.

s: .»:-Eij
"
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edes suchet imw ani.Zbeswo Dich hat-kam·-

N szsagngmWnit ar- —-

Als: WidsiehtWMWUSS
,

.1«.·-;:.-

J·DiesindießdenjMHÆtzn-spz»,«
..

Alter Sorge D M MIW s-
«

Und EVZEVIMMszEw- «.«s.«EVE-Fssgik
,

Welcher denn Be TM Kent-
«

Der weißdiersialtMipxw
c

«

,

( III

. "«)
UT

HUW VerWMalle sie-: .

Nichtnachanugezyzeryebmy . «.

DaisterWÆmijWsp »

«

Und was chgmi
«

, Herr-verwehr-
N« t"en« -·

READ-Ihnka
DMU DU " Jst »J.s s«

’

SUW
Sieht man Dich
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.
Leute l welchemehr begehreni

Alsdieß kurlzeLeben will
«

—

Düncket dießvieleichtnicht viel-
Jchxdem gnügtlsichehrlichnehrenf
Und dabev ein freyerMuth- »

Halt es fürein Fürsten-gut ,

, Diefes und-viel andre Dinge ,
Daß Du bist der Helden Liechtl
Deiner Länder-Zuversicht

»

.

T

Macht daß ich erfrewllchssingex s.

Und mir deiner AnkunfftSchein
Lassehochund heilig-seyn:

Herr, DusbistXiniTrostder Zeiten-
Unsrer letztenHoffnungGrund-
Du erhältstden Friedens-bund-
AusserDir ist An. st nnd Streiten-
Jst Gefahr und h chsteNaht-·

"

Und ein tansentfacherTodt-

Richtfür deineWolfahrt bebteni
Jst seynaller BoßheitFreund,
AllenRhne undLiebeFeindj- s

Jst die Tugend unter-treten-
Und an Barbarey nnd Wust

»
Haben stinebesteLust.
»

Lieber bieteichmich Verlobten
«

UmbdenschnellenNilusFwsil
«

·

Oder nmb den Tauman
"

-

"

"«
s

Oderlebte bey den Maine-ei
·

Als ohn deines Lebens Standt- --

«

NochbewohnenPreusienlandt.
«

-

"

«

. Und die strengeExzintetiReysef,

.

. Sol Dir drewen Nohtnndkswan It
"-

— Und der starckenWeichsel Gang J
Sorglich femtmit schwachemEyfek-
Reinx der Himmelhalt Dir Schulz-
Wieder alles-Weitere Trutz-«

«s
"

Laß das argstessLeidsergrnnmen,
«

»

LaßNndlunmnthl ZornUnd Haßl -.
--

.

Zeit
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An Jhre Man-scdie Verwitnbte Komgnim
SchwedenXFr. Fr. Maria EleonoraGeb. MargGraffm
und ChitrfürstLPrinceßinzu Brandenburg- et. ec. als Selbige

Sich beh Dei-o Churfürsii.Hohe-iAnverwandten in König-demaussdem

PrenßischenResidenz-Hanfeine Zeitlanganffgehaleeni

,
den 20 . Hotnung 164y.

-

Aß Du, thewre Königin-
Keinen Dankt von mir gelefenJ

s Ist theils meiner SchwachheitSinM
Theils Dein grossesLob

« ewesen
s

Und dein KöniglichesLie t!
Aber meine Faulheitnicht»

Waedoch woltt ichlieber singen!
Als das fromme Hertzin Dir-
Das geferntvon eiteln Dingeni «

Und voll HimmlischerBe« fer

GOtt nnd hoher Tugend achen
Einig jhm wii bündigmachens

Der gedritrenAnmuth Schnar-
Welchervoll sind-DieGerichte-
Herbergt be Dir ossenbahr
Im Gemüt nndim Gesichte-.
Daß Dein Lob nur Frewde giebt
Dem- der mehriglssichxgeübt-

O Du aller Hoheit Spiegcll
’

Deiner ZuchtVollkommenheit ,

s

» ,

Fleügethochmit frevemZügel··U
»

Uber Welt- Glückjzallnnd Zelt i
Würdi Dich erhebenwollen -

«

Jst erb rmlichfallen seltene-«
«

.

»

Wann man Rhnm in Anknnsstsitchti
Bistn hie nichtaußerkohrens

"

Weil die Chnke-und steckten-Zucht
BrandenburgDich at gebohrens
Doch Geburt galt nichts behDir
Ohn Verstandt nnd Tugmdssier v

Darümb



«

(

»F
Hi Nu k.

Deine Füklich
X

--"«.«-.«.-k;-«2«;1"2-
Reich stMllk .

"

Waådic
MAY-«

ama sho- «.
» HAVin te e» ?

KronuanÆGW
«

« s.-.·«:

Wehrte

«
-

I-

’.Q.
«

·. «« v,,«s«.?"Ho«-.551
« FDWWILL

y-—
. u s UND-

3

"«- rims IssiiiZiT
Rühru-



Rühmliehsichhat hingedrnngens
Da man nicht zu sagenweiß-
Wie Er sogetrostseinLeben
Für die Freyheit anssfqegebens

Bey der Nachwelt wird man Ihn .

Eines Helden-MeistersRahmen
-

Ewig wissenan zu-ziehni
-

,

Nicht Phiiippns grossenSaameni
Demfür feinerThaten Scham-
Eme Welt zu enge nur«

DiesenKönig nun zu haben
Wirst nnr würdigDu erkanti
M grohßsind deine Gaben-,
AifogrohßDein Tugend-Brandt,
Du wirst aller Schweden Wonnet
Und-des ganhenNordens Sonne.

Wer hat Dich nichtda geehrt?
Was dein Wunschauchnur gebohteni
Wird mit«Demutangehört

«
·«

Von dem strengenVoick der Gohteu ,
Du wirstallen mißerkiest-

-

-
--

. :

« Gar für Göttin wie Da bist.
·

.

Ward nun hiednrthDein Gemüte

SyanhohenWahn gebracht-Cz
.
»s,

«

J Du hieltestGnad nndGute
—

uber Herrlichen-nndgen-M.

—

«

·

. .

.

Nrnochsiehet-man ich-hassen. -:I

zu grossmHöochmnthfassene
«

Hin zufm tieffsien
«

gwbeiyznügeteristcseetlenvml
-

,

eine u· deneigen
Wer Dich nntdufsthoch: äncsti
Gehet weg InitTrostb .

-

-,
-

Was Dichigtmetnwssbegieiten
« (

Zsterwu «t - Uldkund Gunstl
. nentzeu Je teinenLeuteni

«

,

« Rdmptdannmr Kunst
Und
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Den nimmst-,
Jchl wiew tun-HeuSch »

Eines Kunst-g
Muß von Dir
Ia «eGnade-

st
.

.
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·

a en
«

ren-
Oder Gü FrKchFitchnicht-
GOtx in

. svxcht nnd Demut ehren
Schatz- ich traf-r meine pflicht-
Und dgrnachf site reichen-banden «

Sich zu armen Leuten wenden.
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X

GottesAugcleitetMy .

.

DeinGehehtijnichtverlohrW ,

»

Kaum bewegtdemSeuiftzersich-
"

!

und ist fchonvors»ottes Qhreue
’

x . FFiel- auchwein-»
, änelew.« ;

--

»

Eilendssteing-"
·'

met-M» .

,

—

«

F
Zwar keithct kan«Euchvxrletzcnl

Gleichwolpfle« auchWLQ
Nichtnur. .en( Ewa

. mit o, »

ren

Ob siegleichverxtmnsIetzt vix-K, beegkvicgier

geufsindtsdxsxältumbfangml

a. u erom ta »Hast - «

Wilst umgunkrnsxkrstenssitynl -
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«
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Sonnet.
·

Ae isi die Königinaus Schwedenhöreichsie en-
WaSS Pallas hub ichan: die solcheWeiß eit führt«

Mehr Junos sehtwas Prachks was Herrligkeitsieziehrts
Ja Venus J sielau erst den reißder Schönheittragen.

NichtPullasi Freund igheitwirdreineFeindejageui
NochJuno; Wenn hat Lust zur Rache Sie berührts
Zu dem auchVenus nicht- Sie wird zu keuschgespüris
Diana iste- die pflegtalsohervor zu ragen
Außaller NymphenSchnar: Achneini der HeldenZier

Gustass war J r Gemahl-Christan ist von Ihrs I

Diana hat ges eut der Liebe siessesWesen. .

Was endlichbist du denni du Auszugaller Zeits
«

Verzeih mit einem Wort: selbstdie Vollkommenheit
Warumb leiu Menschshiesursdu bist zu auserlesen-

MDQMÆMWM wirke-essen

Da Sr. ThurfbDurGLOber CassierHerr
von Burckstorffvor seinerAbreisezurKönigl.Majest. in

Pohleu ie. etlicheder Thier-undFurstl Häuptervom Hause
Brandenburgzu Karschaw,«iinsernKönig-vers in Preussemimkev

thanigsieingeladen. 17.Maii mer«
'

Reissdichuou O Karschawsany Z
«

Suchzu ammen alle Güte
· -

«

»

,
,

Die drin inu erdeuckenkann, .

« «

Nun geußaus desVoriahrs Blüte-
Laßdre Baume wie mit Schnee
Und dasseld mitsü ernKleeJ

«

·

Der dem iehsolie li schmecket
Allemhalensehnbede et. . ·.

Küh-nnd Kälberlaßumbher
«

MemweichenGrase springen!
Anunyntae sein Beschwer-

Wtsm PhyllisLiebeWill

H u M



Auchdie Brunnen überall
Gehn wie Birnstein und Christalii
und die Vögelanff den Zweigen

-

Sich mit singenfrischerzeigen.
Alle Nymphenlaßbeydir

Jn den Bächenhänssi baden ,
Weil mein BnrckstoriZjetztdie Zier
Brandenburgs hat eingeladen-
Achi fo thewrer LichterSchein
Stellt sichihm zu gut dir ein-
Wil ihmGlück-Geleit nnd Leben

"

Da zu feinerReyfe geben.
Wohin ridrich Wilhelm tritt-

Da solHon gstimenefpringeni
» Königini ein jederSchritt
Den du thnstxsollOele bringeni
Rosen müssenda entstehn
Wo die prineefinnen gehni »

»

Lilieni wann wo mehrFürstin-ten
» «

Ihre Lieb nnd Lustgewinnen.
.

Du OZnsinchtmeiner Knnsti
Dem ichewig werde dankten

-

.

-

UnsereFürstenGnad- nnd Gnnsti
Bnrckstorssanffl reißansidenSchmncken
Alter Sorgen deinGemühti -

So man dichum eben sieht .

Die ohn ablaßnm dichwalten-
Und nnr allzeitschlaffloßhalten. —

Ohn Crgetznngfallensthn
Und in steterArbeitschwebenz
Jst wol rechteHelleniPeini -

Undnichtlangefollenleben-
Wee sichaussden Tag die Nacht -

Ungesenmetzu ausmacht-. s

AlcidsolderRhneimgieichen
Auchdie Lastder Arbeitweichen

-

«Balddaran ivirst du vonda

Dichin unsere
"

enSacheni



Fu dem grossenWladislei ,

··

,

NichtohnSchlußDesHimmelsmachw
DiesenwixddeinGlimpffund Sinn
Bald durchAnmuthem·ßchziehny
Wird sein«HertztjnDeines binden-·
Daß Er Gnade dichlästMem

So ein Fürstist wol dar-ans
Der ihmsolchenNaht erlesen-
Dem Er exists-kramenkan
Seiner Hoheit-thewres Wesen-«.
GleichwieuvsitsfThat-Fürst dir
HeimftektseinePracht undsierf
Welcherdu bet)deinem Leben
Nichte entsthlossialzu«vergebens

Des-O O WDØWVGWOSSSSÆMZDBPQO

AlsderDuyGLFürstmädHerr-HekrJacobx
in LlefflandxvzuiEhurland un Semgallen etc. Hertzogx
wegenHochs urstl.Ehe-Beredungumb die DurchkEhurfürstb

Pan-eint m randenburgs Fr. Fr. LomseCharlott- am ChiusiBrandenb.

speiseMKBMZMISXbPMIMM Sich-II eigenerhohenPerson
besauseden rz Hin-M-Men-

«

"

St es«sicheroder-new . ,

ekdjvvn deiner Liebeschreibe-M
ch erkenne Psicche

-

Die michsollzu singentreiben- «

Nur daß-deinerg
«

echtSchwß
Mr xrichdgrüuvichkund seynmuß«»

Doktij mem-gewuyttszstM!
Was ich in Ame-ehrtenT
Izu umk Mhckxbver

medimm PAGA-. .

Aber ohn gewisserGrund-»
- Arg esme rund-.

,

eint
(

siehetman
’

Gar zu Weh uns-te r walten,
Daß verd. sucht-,eyn emt
Wer wird

»

wenn-hhatten .



Das durchhellesLiechtund Schein
Nicht kan unverrathen seyni

Welches ist das grosseWerckl
Dessen thewrcn Lohn zu heben
Du dichselbstnachKönigsberg
Stracks und dhn Verdruß begeben-
Und nicht Weg nochWettern Last
Hierinn angesehenhasts

»

Meine Vater-Stadt hat Dich
Nicht dem Habe wollen trawcn

We en derGesahrl die sich
Se en ließin Sturm nnd Grawtnl
Darnmb trug DichHerlzund Sinn
An den wilden See-Strand hin.

Fahrt Jhr hie nun Kummers loßi
Nein! die aussgeschaumteWacheni
Und des rawen Westes Stoß
Musten Euch viel unmuhtezmachenl
Haben eine wüsteBahn
Durch die BergeEuchaussgethaus

» NegelnjsiigtCu ido mir J
Habe heitres-sich-en erst·

- Uber deiner Reif und Dir!
Ohn LobPillkopp dichergetzetl .

,

Pilltoppl das ohn Ruhm nnd Pracht
Sich berühmtund prächtigmacht.

Aber keines Wetter-s Grimm-
Keinen tieffenSand- kein Wehen-
KeineögiegenöUngestümz.

altQuiHere-vglagent-heut
-

-

ißDich brachtein atmen-Schein
Frolithund verliebt herein.

O wem Amor sihdnden Muth
,

.

Kein mit LiebeskTranet beschenckenl
»

Dem schmecktalle- wdl nnd gutj
Muß Jhn afichleich

Wermut tränckeuc
Hoffnungm

» il daßkein Verdrn
Eckel Ihm erweckenmuß ,

—

«

. » Wie



Pfe-

Wie Alphensnnvermengk
Durch das tiesseMeer soll rinnen-
Biß ihn seineBraut nmbfangtj
Die er liebt mit«trewen Sinnen!
es o verfälschtauchLiebe - Pflicht
Sich durchMüh und Ar eit nicht-

Hero hat LeandernTrew -

Durch Gefahr«nnd Tod-geschme»
Der mit blo em Leibe frey
Nachtlichsi der See vertraweii
Und- eh als der Morgen kam-
Schwimmend feinenAbschiednam.

Nun Du kamestglücklichan-
Denn das Wiehem deiner Pferde
Und die Sonn- hat kund gethan
Daß dein Vorsatz gut seynwerde-
Ja in allem ward erkandi
Deiner Liebe guter Stande.

O der außerwehlteLohn
Den dir diesi Reif mager-
Wenn der PrineeßinnenKrohnss
Heriz und Liechtdir zngesiiget
WelcherZuchtnnd Tugend-Preis
In der Welt nichts gleichesweiß.

Wer wird Ihrer Amnnht Gunst

FeePracht und Art erreichens
ürersiKranacheiiRaben- Kunst

gisnochniegemgzg
der eichenisL

dner ist auch i ge t
, Neueinen grosseBran .

euchtSie auff die Jagt mitDir
Sessel-einMilde nachzustellen-
Willigwerden siehvon hr
Rch nnd irche lassenf len-
Recht als etten sieersandt
Selbst Dionen LiechinUdHande. «

-

i
(

Jn-



Ihr Geblüt und Stamm Horaaß
Jst für tausenden ertohrens
Weil das weite Helden-Halm
Brandenburg Sie hatlgebohrens

«

Dem Europa und die Welt
Keines vorznziehenhält.
Seh«ichaber auffdas Pfandt

Jhrer Gaben im Gemütej
Zucht-BescheidenheitiVerstandti
O soist Sie an Geblüte
Zwar Princeßinnidochan Sinn
Eine wahre Königinn.

Auss Vollkommenheitnur gehns
Die berühmtstenBücher lesenj -

Allem Glückewiederstehn
Jst Ihr ganizesThun und Wesen
Und voraußohn falschenSchein

« Unserm Gott ergebenseyn.
Niemand hat sichnochmit-Ihr

Was zu reden unterfangen-
Der nicht über Ihrer Zier
Gantz bestürtztist weg gegangens
Ihn nimpt theils der Weisheit Schein
Theils der Rede Honig ein.

Wer beschreibtdie Gnügund Lust
Welchedir nach turtzenZeiteni
WehrterHeldiwird seynbewllsts
Wenn dir die stets ist zur Seitenf «

Die mit Tumnd sichvermalilt
Eh«als du siedirerxve li.

Leb-ichumb diese Zeit,
,

Die Euch völligsollverhindern
Daß EuchGOtt zusammentrath
Wo werd- ichdort Worte senden

«

Daß ichdiesesFestjdwol ;
s s,«"

«

Mag besingensalsichIblsi" —.
-

- STE-

Fama

k-,«",««7«’-v



sama tragt es jetztschonauß,
Weiß schonjetztdavonzu sagen
Durch dee ErdenspweestesHaußl
Wo die Sonn- es lassetterng
Unpwo« sie sichumb die Nacht
Mude wieder-von tm's macht. .

, » get-und schon«siehtallesauff,
·

Wie es solchenTag wil- ehren.
Die Poeten gehn zu hauff

,

WollenEuch sichlassenhören-
Ano dfeegrossmGötterSchaar
Nimhedeesel« Zeit-scon war.

Unterd enswolle Gott«
Uber«Ewem Hausernwaltefo
Euch geferntvonaller1Naht ,

In gestarckterLiebserhalten«-
Und auch bißmein«Vaterlandtb-
Geisen-m recht sichernStandt-

—
O werbeinge mir Bohtwafsi em

Daß auchwir durchHeiden-Liebe!
Diesir Nhu versichertfeytrl

—

Und kein Fall dißLandbetrübe!
Das- im fall es ne tges jehtx
Seiner Rohr kein ndet zehe!

W
v

o « D « -0·—(-)-
- «

SOLO O.

Augdas daraufqu fechtenJahresden Io.

Wanst-daselbstHochJüestQndFeyerlechst
. gehalteneBeylager.

HQ
ist-verwehrte Tag nun«endlichangeht-orden-

Denan der o eN der Göttersiehversprochen
" IhcegligzäegehaVIIdißdie liebe Zett!

.

-

AogJakob-Derwtrovöllig-
«

eteeutl
«

Der
. stefinnetkLkethttmddeiner

» «

enLebenl
L oysas Werwird

vpchsißwehrteFesterheben



Mit Lobe wie gebührtiHieschwtegenClaudiaiv
Papith und unser Fürstder Mantuaner Schwan.
Jch arme Ganß sol michmit schnattern lassenhörens
Doch seyihm wie ihm will ! duwirsi mich singenlehren
Ein Braut Lied-Erato ! reih du nur meineLust
Die ausserdir erlieg»erhilzin mir die Brust- .

und laßmichHimmel-ein«durchLug-rund Wolcken siiegenl
Durchdich wil ich dieErd nnd allen Neid besieent
Wie starrt er an mich sitzt- wil siu en Eissers vo l-
Was auch in dem Gehörder Nu weit klingensol.
Ich bin nicht also frembd in meinem Vaterlande
Dems der nur etwas halt pon Tugendund Verstande.

«

Mein Chiirzürstjsagtman mir durchgründlicheuBerichts
Erkennt ob ich·ein Lied geschriebenoder n· t!

»

So kundigbin ichIhm. Loysaseist der ugend
Prinreßinj ist genei the- ihrer grossenTugend
Auchmeine Schri zu· ehnsSie hatsich offt ergeht
Mit dem- was meine Faustnnwürdiganssgesitzt
Dem HauseBrandenburg zu gnädigstemGefallen.
In dem Vertrawen solauch ietztmein Spiel erschallen-
Nach dem mir meine Pflicht für alle Gnad» und Trew

Bezeugtjdaß schweigenhie der höhestundanckseys
Und un uad aufs mich bring-lichhabelängstvernommen, .

Was ohtschasstaußdemReichder Sternenan ist komment
Was Venus und ihr Kind Voraller Dotter Macht
xDem Brautgam und der Braut um bestenbehgebrachtt «

Worüber Sie sichauch einmuh glichverschworen «

Durch unbewegtenSchluß. Mir dringet längstzu Ohren · ,..

Ja auch zu Herszmselbstdel-stillenSange-«Schall-
Ich hörelässest

non fern die Heerpauekund den Halt
Derzwölss romperteu gehn-surFrewdenseh»ichspringen
DieBer Stadt Dreoearexund altes-wieder tlmgens .-

Derret Pregel recktseinnasses auptemporj ,

Horcht»was-daset-Vund lauft g
«

udet als zuvor
Dem frischen-Habezu. Ich sehesichverneinen
Des FürstenschönesSchloß-das prächtigan Gebärden

Gantz audreTrachth dieweite Renuebahn s

.

«

Den AumichtiSitz dabeu und-alles schawichauf

I



»F »
.. ..

,

Es ist zum Heyratl)-Festnur einig hin geseheni
Noch ist der Tag nichtkunti die Liebes-Volcter sieben
Und treten Venns an: Thue i Mutter J uns Bericht!
Wird dieserwehrte Tag schierkommen oder nichts
Wie lang dochsollen wir Uns inBereitschasfthalten?
Schaw unsre Kertzen an i siemöchtenwol erkalten
Wie brennend sieauchsindxwann Hoffnungwo entstehti
Wird aber gar zu lan verschoben- sievergeht.

,

Sie aber kan hierau , nicht einig Antwort geben-
Man siehtden immel selbstim Zweiffeldlsifaltischweben!
Ein jeder sagto nFrnohtanchwns er weißnnd kan!
DaßVenus zornigwirdi und hebtausi umnuth an-

Sol ich ewig mich bemühenj «

O ihrGötteriewren Schluß
In der Thntzu vollenziehens
KützeltEuch womein Verdruß!
Daß man nochnirhtist bei-liessen
Recht von Zeit und Ort zu schliessen-.

Schawetdes verlangensGlut
In des hohenBrautgams ertzeni
Wie die sihoneBrnutaucht utj
Für gehaufftenLiebes-SchwarzenJ

-

Bringt Euch Ihrer AnmuthSchein
Gaul-lichnicht Erbarmeneins

«

GnugidasiSie das Bild der Fromeni
Ewren unverwandten Naht

»
.

.

Endlich nochhat angenommeni
-"

«

fNochsichwiderf, ethntx «

Ob es mir gleichYwerist worden
Sie zu ziehnin m nen Orden-

- Was in Wei eit sichverliebt-
Undder Tugend on geschwohreni
Die nurernstec Wesen ubti
Da hats-Liebegantzverlohreni
Liebei
diennsmiågendepreis

»

Als Mskvstund cherkzeuweit--
Nun Sie-sichhat rissenzähmenf

Und durchmeineListnnd Kunst —

.

-

—

-

- I is . Ihren



Ihren Sinn gefangennehmen-
und tragt keuscheLiebes-Braus«
Muß Sie Seufftzen und Verlangen
Und Verzug zuLohn empfangen

Ihr bestandigsHertz lässtzwar
Keineu Widerwind sichtreiben-
Wird in Wolskand und Gefahr
Starck und Mauer-fest verbleiben-
Denuoch ist es Anmuht-voll

·

Wann sichsügetXwas schonsol.
Dieses Helden thenre Tugend

Jst wol würdigdaßman eils-
Und der Braut sokeuscheJugend
AengstetunreehtZeit und Weils

-

Weil und Zeit dient solchenSinnens
— Welche sichnicht lieb gewinnen-.

Hie erkennet iedertuan
Gunst nnd höchstesWolbehagens
Seyd Jhr nicht mit Ernst daraus
So wil ichBedencken tragen
Künsstigewren Schluß und Naht
Fort zu setzenin der Thau ·

Diß war zu hart geredt und fast zu unbescheidenx
Man siehtaufs Jupitern ob der es werde leiden s
Er aber hältzu gut Jhr diesesEifers Brandts
Ais dem der Weiber Sinn schonlängstzuvor bebaut.
und lächeltwas dazu-dochIhren Widerwillen

«

Bemuht er gleichwol sichdurchdiesenSpruch zu stillen-
Tochters welchergrossenMacht

Sich der Himmel und lkinPracht
sUntergiebtin allen Dingen-
Der sichunser keiner gleichts

i

Der mein starckesWetterweichts
Das dochsonstdie Welt kan zwingen.

»

Es ist knnt und offenbahr
s

«

Mit was FleißdisjFursten Paar
Ist durchdeine Krassi verbunden-
Haltdarübersals du thusts

W u,

-

sp-
« e

"-
»



Weil der HimmelGnüg und Lust
Hat durch diesesVandt empfunden.

Was den LHeyrahtsTag betrifft
Der wird nichtvon uns gestisstx

’

Das VerhängnismußIhn sagenj
Trit die Satzung8-Schwestern anl
Laß-die unter ihnen kan-
Ihr Geheimnis-Buchanfsschlagen

Was die Ordnung dießfallsstellt,
Jst auch leicht,was mir gefällt-
Rirgends wil ichwiderstreben-
Sondern allem dem vielmehr-
Was sichzeugt an Glück und Ehr,
Einen starckenNachdruckgeben. .-

Und hieranffsindauchstracksdie Parcen b·ey’der Handtx
Jhr Buch wird auffgethanjdas Stahl nnd Diamant
An stat der Blätter führt. Hie stehet Ninus Wesen,
Sein Anss-nnd UntergangsundEyrns da zu lesen-
Der Heldt von Pella dortx Athen nimmt dieses Blat
Und Sparte jenes ein ! hieprangt der Städte Stadt-
Der ReicheSchreckenxRom- samptihres CäsersWaffen
Der-O Pompejus-dir soviel emacht zu schassenx
Biß dir AegnpteenHeldxdaseben kläglichnam

und er allein die Macht der ganizenWeit bekam.
Die KayserfolgenIhmx nndHeinrichmang den Franckenj
Der Vierdte ! dem seinGlückColumna hat zn danckenx
Als er außWelschlandstohsnnd sichin Schwaben ließ-
Und Grafensein Geschlechtvon hohen ollernhieß, -

Das zu der Burggrassschafstzu Nnrn erg nachmals kommen-
Anchendlichin die Chur zn Brandenburg genommen !

—

-

und nun einmächtigHaußberühmter lden ist-
Da FriedrichWilhelm J dn der eilssteC nrsürstbist.
Der HöchstelasseDichl du wehrtesHåuptlbekleiben-
Utxdnochvlel hundertJahr aussdeinem Hause bleiben
Die wghrteK serChar- und deinGeschlechtsbestehn
In lelkl Und oltis achgleichder Erden Neichvergehu
Ven dtesimHauß mm ein-Blat- vaßHeymheSachen
Die ietztUnd folgmdsauchder-INachweltVolck solmachml

J
—

·
-

«
in

· «

n



In dnnckler Schrifst enthalt!hie stehtder Liebes - Schiußi
Den diesesFürsten-Paarjetztvollenziehenmnstx
Verguldet austgedrncktxvon dessenZeit nnd Ortel
Im fall mir anders recht-'behielt’ichdiese Worte:.

Wenn man liesetvon den Bäumen Obstx und von den Std-

»

.

cken Wein-
Wen keinHew wird anff denWiefenuisikein Korn im Feldeseyn-
Wenn die Sonn hat in der Wageachtzehnmahlden Lanff

,

·

vollbracht.
«

(Macht.
ant sichJACOB zu LOYSEN durch der Satzung strenge
Odoaeers reicherHügelgiebtzusammen diesesPaarJ
WelchemWolfahrtJHeil und Segenunteråciäreibt

der Sternen
,aar.

Das lehreWort hievonwar nochfast aufs der Zungen-
Alekfur dem Lust-Geschrei)der Himmel gantzerklungen:
Giuck zu-O Brantigamx Glückzum thewreBranti
Ein besserPaar hat nie der Himmel angeschawt;

-

Und duAußbundaller Zeiten! ,

FrewdenreichesTageliechti
Wenn dein schönerGlanizanbrichti
Sol dichLieb und Lustbegleiten-
Weder Müh nochAngstnochPein

·

Soll umb dichzu spürenseyn.
.

»

Kein GewölcUkein Regen-weiter
Triebe dich-seyauchnichtkalt-
Dir zum bestenhegtder Walde -

Noch feinHaar die grünenBlätter-i
Dir zu Ehren ninibt! was kani

"

.

Alle LustdeeVorJahrsan;
«

Es solheiligdicherkennen .

Beydee Chnr nnd PreussenLand! «

Daß auchkeines DrefchereHand
Si wo

reicxanst·
einer Tennenf

Da derze dbaw weit und breit
Seh von Arbeit gantzbefreyt

«

»

Daß viePferd-mußteheu-
und dieOchsensiittim Sta

An der Krippensüberall «
s

-

Mitbekranizienhörnernstehen! Daß



Daß nicht seyzn Land nnd See
Einige Herizeleidund-Weh-

Aber duj O reicherPregelj
Wo die Kunst- nnd Hat-weissStadt
Jhre siebenBrücken hat-
Wo dichkrdhnenhundert Segel-
Und dein Sand j an statt der Finthl
Von sichspnletGelt nnd Gut.

— Setz zn deinem Glückund Ehreni
Die nun fast dein Eigenthnmx

'

Hin auchdieserHeyrahtNhnmx
Der wird deinen Preise vermehreni
Trügiohn sonstdein Lobi allein

Hiedurchdichden Sternen ein.

«
Recht- daßalles sichverjünger

Umb dein reiche-iUferher!
Daßman frey nnd ohnBeschwer

- Janchizetxscherizetilacht nnd springen
Weil des Himmels festerNaht
Hieran feinBegnügenhat. ,

Und hierausswirdanch strackevomsiussstandein Getümmel-
Wiezu eschehenpsieth ihr hellerSaal- der Himmel

«
Wird-i nen aussgethanjund lassetdurchGeheiß
Der fastzninrtzenseiiisieauff den Erdenkreiß.«
MarßsitzetstuS zu Pferd, nnd wil die Bürger übenl
Dieme rden edens ZeugJalsKriegessSacheni lieben.
DieW le sinderganithdiese-nethinnnssgerückti

s

Die Wache wird bestelle,emd alles außgefchmüekt
Der lang-i von der Wand herunter die MußanetenJ
Nur Frewvnischüßzu thnn Jnicht aberwen zn todten-
Der putztden-Degenauß-denn wo nichtKriegnnd Streit
Gehestxvirdi. man riet-Waffenan dieSen
Undmmptvm davonWasmachtdennMars anchlosses

Fieistererstbemä
. Erschaifetdanviedeosse .

um lanffensind:
»

t- die jetztdenTrab nur gehn!
Jetzt tltegennkie Sturm- jetze tot-lichstatestehn. . .

»HaltjedenKnris i nchtseylbstmir anffdie Wache-
Uchselbstmit wiederl ais wer es Krieges-Baches



Und siehetsieißigsz dali nmb die Banne-Bahn
Nicht irgends Mangel sey- Waei aber thut Vulkan-
Der Kohlen-schwacheSchmidt des Hinunelsungeheweri
Und Venus lahmer Manns Er hältdieFreivdeniFewer
Allein in guterAchtjmußanffdieWälle steth
Und sehenJa daß rechtdie Fremden-Schöl;ergehn.
Diana fähretschnellweit über dieGesilde
Den grünenWäldern sz nnd stellet nach deni Wilde.

,

Das Land wird-durch ejagtl sieinnererwilde Schwein
Hirsch- Elend--Hasen Reh in grosseerahl ein.
Man schleichetnmb GepüW Gebirg nnd alle HügelJ
Und stellet Netz nnd Strick - nnd fangetdas Geflügel.
Der Hund-und HörnerSchall bringtBären vieler Art
Anß ihrenKlüsstenauff! die man zur Hälsespart.
Die reicheCeres prangt mit Früchtenanß der Erden
Die sonderlichvon nnd vermissetpflegtzu werden

N Bey Liebsund Fröligteit.-Denn wo nicht Bier nnd Brod
Voliauss verbanden ists da leidetVennsNohic

Thnt Bacchus nichtsdabens der sonstdes MenschenLeben

Erquicktund froiichmacht-mit seinensiissenReben-Z
Er tömptmit vielem Weins nnd hat in seiner Hand
Desselbenvoll ein Glaßxund also-sichgewandt
Zur Cereg s die mitihm sicheilet znnmbsassens
Sie jauchtzenbeyderstttzxnnd tannieln durch-die Gassen
Fast wol berauschteinherxnnd gebenzuverstehng,

Es werde dieserTags auff gleichenSchlag erge nl
In demes überall wird gnteMätlßhesitz-M
Am meistenaber wil sichPetrus-ietztergetzeiix,

Das schöneFarstensKindidie ansserw —lteBraut
Wird nimmer von Ihr nnd siitßimaugenban
Sie geht bald umb SieNronisaldiiiztSiebeythnieden
Betrachtet ihrenGangtx den MundldieAngewLiederi
Jbr LachensihrenCrnstsdieFreinidIicheitxden Macht
Der Keinem GlückeweichtJnnd alles was Sie thnts
Und wird in Sie verliebt-.dasWnnderist zu sagenl
Die alles liebend machetmußseibeietztLiebeklagen



Dnt die Erd und Himmel zwingt-
Koniginnder Lieb-und Güte-
Warnmb daßin dein Gemüte

Dieser Anmuth Neichthum dringtl -

Können denn dichLiebes-Sachen
Dir selbstnnterwürfngmachens

Lasstman darumb dichallein

AllerLiebe Preiß empsindeni
Daß du Herden kanstentzünden;
Was denn wird dochdie wol seyni
S o dichselbstzwingt in dem Herden
Zu empsindenLiebezSchinertzens

Es hatte sichMechr vom Himmel alsobald
Mit Bohtschalsi anffgemachtm den ElystrsWaldt:
Es were nun an dem i daßhie bey uns aufs Erden -

Das liebe HeyrahtWerckvollsühretsolte werden.

Er rühmtvor aller Schaar beredtsamx trewlichj laut
Den Ausbund und Verdienst des Brautgamrz und der Braut.
Man wil für allen uns Poeten hie vermelden-
Es seynan selbemOrt für jedenHausesHelden
Viel grosseSeil erbath in welchensieallein
Von anderm PofelsVolckgantzabgesondertseyni
Das

«

außzu Brandenburg geht an der Hdhsund Weite
»

Fasta len andernvori weil es der hohenLeute
Jn nngezehlterZahlvollauss erzogen hat-
Und ist mit allem Recht zn nennen eine Stadt.

gewill der GwelssenZweigtEdlmnnastets erfahren
iedieseeseynGeschlechtnun in fnnffhundert Jahren

So zn onnnen hattdaßdurch semKindes-Kind
Str anach einandereilssChnrfnrstenworden sind-
Hie fragtes-embsignach- nnd er siegtgleichermasseni
Wie vormals seinGeschlechtstinSchwaden Land verlassent
Jn Welsthlandsichgeseithnnd wie zu seinerZeit-
Als ihm des Badstea Wahl zu wider war- derNeid

, Auß Rom nnd Welschlandgar ins Elend hat vertreebeni
Und wandte Sachen mehridavon man-nichtsbeschrieben
In UNqu findt So bald man abernur .

Durch verKorWlwas MercnrchIa
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Glaubwürdigbeygebrachtjsindstracksdafelbstzufnmmen
Und hörenden Verlaussx sowehrter Liebes-Ranuncu-
Die dein Stamm- Meckelnburglund deinerxzchurlnndjtrug-
Aueh ommern und was mehr beydiestr.:!5«keyraht.fng
Sich ochzu frewen hat- der erstzu Sdmtgallen
Und Charland Hertzdgward-WaWUchstefnllen.

An diesemLiebes-Schluß.Dich reweej Gotthnrtlnicht
Der grossenWachsamheit Und allentrewenthchtx -

So du geleistethast dem hochbed«,
«

; -

NochJ daßdu dessengar Loh-misan
«

HWnrden»
-"

B - seinerAngsiundNo txaisÆIÆwst nnd Naht
Des ReussienSebel sthdn answer-Gergele —

Und nieder ward gemacht-wiewnzsdteshhecisürdesy .

Dir hertzlichnichtgefiel-!als-einengsPdstvde J :- L-

- Bey sokcherschwebt-enZeitldir Mteskkznentgeth »

Wer aber von uns kan der Ordnung-widerstehn» «

Die Gott Ihm aussersishns«Es»,ist"Wol-igelnngen!
-

Der BluthundwardjO
’

ewde gezwnngen
Und durchdesPdhlenMachj

-- Das edleLiesslanddurch-H; ,

Dich rewet nichtdie
«

Die wem« unterrichtet
Vom wa ren- Gottes-—
Zu Gott« nnd feian
Daß man der Bnrbnretzs»
Und Erbarkeit gepflnntz »k; » ,

Gott Lobi den Sieg- ,

-

«

»

,

Warumb der is-
-

«

7
—

,

Und ewren St
«’

, , , .



Durch diesenEnckellohnt. Er hebei Dich empor-
Dnß deines Ruhmes ietzt edachtwird- wie zuvor.
Der Helden gantzeanu erfrewt sichsolcherSachen-
Und woltr in dieserLustein grossesJauchizenmachen-
Würd ihre Stimme nichtigleichwie ihr Leibivermissti
Die seinerHinfahrt nachmithin gefahrenist.
Indem nun dnßMercnr anß dem ElyserOrte
Sich Himmclwerts begiebt-snnd durchdie duncile Pforte
AnßHelffenbeingemachtder Schatten Feldtverlässt
Jn dem auch Juno ziertdißgrosseHochzeit-Fest-
Jst sieiszighie und damit-Vetters umb die Wette-
Den Braut-Schmuck fertighältiunmachtdasBrcintgamschette
Bekråntztes rings umbher mit thewreni Roßmnrihn
Und ierahU den ichnichtweißsåm tlichan-zn-ziebn.
Jst erizogJakob daiderChar» ürsi Ihm entgegen
Mit seiner Nitteksthgsst Sie grüssennnrerwegen
Einanderi wie gebühr»der Adel beyderseit »

Bespricht erfrewlichsichin Lieb nnd Freundlicheit
Die Bürgerey ist anssin nllendreyen Stadien
Gerüsietund bemühtdie Ordnun«ein zu teeteni
Das andre Volck begiebtsieebiiu g vordaö Thor-

-

Und dieserlaniktdemi dern ers-jenem vor-
Gernd als hättensiewas wichtigeszu bestelleni
Die Arbeit überall tin t überdie Gesellen
Und ihrenMüßi an gderKinder kleines-Heer

Bisnuffden

FädenswhHåMwYen
leer

Frn woder og zen cda m en nng nnd nwen

Den BräutgamialsEr tdmth mißallen Fenstern sebnweni
Die rixbmtaanm Gestirn-'und dieseseineTrachti
Die seineReutereyund gantzenHofesPracht-
Jn dem Er aber nnrdsm Wall istan»enommen J
und fol ends aussdas Schloßdurch a leStådte kommens
Stra« c werden hinter Ihm with lohßgebrandt

Her die Cnrtnnnenxda ieBårhs allerhandt.
Auchsichtmcmingemei gebeni -

Des Pulvers dickenQnallin langSoff-deinWasserschweben
Ehr als er sich HEXngPM-

« —

JnSchlachten der

fidiåW zusehtp s

.

’

S
. .
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Sey glücklichallerwegens
O Held-der FürstenZier-
Des HöchstenreicherSegen
Ziehtselbstherein mit dirs
Er wird dichbenedeyens
DennDu bist seineLusts -

Dir Heil und Glück verleyheu
In allem- was Du thust. .

«

Du kampstnicht obnVerlangens
Es suchetiederman (

Dich- Braut am- zuempsangeu
Der wegen oheitkan-
G·esci)lechtwar und Geblüte

Lasitmichey Dir nicht ein J
Doch stehstDu ausfs Gemütes
So werd« ichersterseyn.
» Nicht tbnipst Du solcherWeise
Wie Hektors Bruder kahius
Der tückischseineMeist

v

Hin nach Mycenen nahm,
Und aufs (was zu verdammen)
Mit Castors Schwester brach

Zog
aber Schwerdt und Flammen

hin aufs dem Fussenach.
Gott selbstbat unterschriebeu.

Und für bewehrterlaue —.
.

.

Die Lustlso Di getrieben
Hieber in Preu cui-Lande
Das Werck must erst gelangen
Hin an das nechsteBluts

«

; .

Biß Du den Schlußempfangenl»
Der jetztsoköstlichut., .

Aufs solchenAnang pfleget .

Das End auchgut zuseynj
Darumb wie dein Heriztraget
Gewiinscbte Liebes-Pug! .

So thut auchdas Gemme
Der hobenBraut nachDir-

Ihr-



Ihr wallew Debküte
—
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»
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Damit nichtdeinVerlanszz »

Di Götth www-macht --

. .

Die Sonne ringeta MkkthyrmgüldnenWagen-
Den can getpünskhr M Drei-sunghergetragcnj
Aurora chinucketsichstÆWMFCtbmauß-, .

«
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KönnkichdeinerHoheit -

Wahre Venusl rechterhebf
J Rechteyxündbnsdeiye-

s Flaccus eyerwürde
- Claudian M

—

-
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Die Schloß-Kirchheltallhie ein schönGemacherbawt

Recht oben ihr ivon dar herunter wird geschain
Ein gnt Theil Königsbergxdie Fahrt der schnellenSegel
Die hin nnd wieder gehntrnm wie der krumme Pregeli
In deiner erstlichgnug

das grüneFeld durchschweisstl
und in das srischexlja vermiidet endli läufst «

Nichtweitvon Haberstroh Du sieh zur lincken Seiten»
Am Habe Brandenlmrgxnnd Balga gar von weiten-
an rechtenumb die Wiecks erångetsichdie Stadt

-

Fischhanseniwelchemichsosehrergetzethat-
Durch ihren Rosen Puschxder zwarnichtNosen trageti .

Des Anmuhts aberviel in seinenSträuchen hegetx
Die meine Frer nnd Lustj der Sonnen heisserSchein
Dringt sichim Sommer nicht zu seinenSchatten ein.
O wild-verwachsnee Ort! du Stath da meine Reime

ZuHans nnd Bürger sind!du hegstdie schonenTraume
Zur uns Poeten-Bont- wie wol ist der daran
Der solchein Eigenthum für sichbesitzentan.
Als Gothart ihm allhie ein Frawlein hat genommen
VomHause Mectelnbnrgxist Verm-sauch gekommen
Anff diesesHochzeitiFestjin dem sie sichverweilt
Und aufs dem Habe wird Vom Abend übereilt-
Gefalt es hr allhie für andern an zn trinde
Ihr leck ein tra et theils die Göttinn anff den Händen
An diesengrünen lahs theils nimptderMuschelwars
Die nmb das user schwebt,und schütztsiefanesahrs
Sie schlåssetdie Nacht dnrchxder Mich sichzu geloseni

ZhrOber-Bett ist Seid Ihr UntersBetteNosens
le umb den Morgen Sie nunwiedernmb erwachts,

Und aussdieReisesichmit ihrenVölckernmacht-.

sBat
man die Rosen da vergessenauffzu heben-

a hat Sie dieserLustden Rahmen selbstgegeben
Daß sieder NosenPusehnnn eroigheissenmuß!

»

«

Auch ihr die Gnadertheilt daßgantzlichkeinVerdruß
Und Kummer m ihr wohnts nnd wer sichwidersetzet,

In dieserThko kle- wird gnu darinn ergehen
Du siehesthie zunächndaeaiteochstetstehn .

s

Wo vor der Zeitdas HalxpgagdurcheiuTi« zu gehn



Hin in die wilde Seel jetztwird dastlbstgepsiügetj
Und reiche-sKorn geseet Der Zeit!

« -

alles füge»
s

Und Sachen den Be«inn auchMa undEnde giebt-
Nichts aber ewtf kä tyhatdiesj

s

obeliebt ,

DerfelbegrosseomaUvon J cyjelztzu meiden .

-

Bemüht bin! stelltuwb
’

, die Bpandenhur er Helden
UndFräwlemsch denn ekantx

- Mit wekchettHå,.s..,..-es.sich)(-,Z«Hverwandt
·

Und eingelassenhatka itsx
«

txkizszttjjxvewew »

"

Gantzsürstlichaußij ; WrspiclsTapecereyenz
—

BekleidenfeineWanp »s-

mågrvon-, rachtx
—

Die man-erdencsMÆjEJxÆikts-
«

, erma st!
«

AussdiestnSaalwisrdz erkanGeprängex
Das meineschwachezavsi zagen-ichdessem-e

—,

NichtlHUentwerssenweiß-vier-« » reMgam erstgefüwa
Auch awdarauffdieBraut MAnpachxFlamme rührt
Ihr beyderHerizgxtdxxSszteZolxequitGebehtm

W

DesPriestEers, «
«

: VII »
Das-s

ask-·
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Wir versethdaßEwre Glitt Z :

Wissenichts von Noht und Leiden. Fissfz
I.. Sonnek.ss

» J
Uber derSchloßOfortexda .s«« ., Exc- .

auff dero Besyl
—

OmmglückkichfssE ;

WANTAus-und Eins »

Schawunfer
«

Thu- was yerHimmels

U OForli-träg,»kad:e-bk:
.

nd rint e. ss

Sey diß alls GlücksmwM ,

.

BißhermGegenwart-M" seen-»
»

.

ONeichthmjdmdU .

Dergleichen oheithatrgieÆY . .
.

Mit-dervo omwm L
, , .J ·

Wer wird- O Chr
«

·» jPW

auswng »-

So bald dein Hcrtzog .

Uns aber wird pg-

Wie ein SchwähnfmStarenonnuenl In



Jn dem Gold«ein Demnnt steht-s
So wird dein Pracht aucherhohtl
Der noch mehr Glnntzjetztgewonnem

Kombst Dni Jn! wie man zuvor
Sieht den Mondi nnd dann ein Chor
Tausend Sternen- siehnimmer
Jhm im Glnntzevorziehnsafti-
Alw gehestDu voran!
Unddir folgt dein staunt-Zimmer-

Schaw der Hertzogxdeine Ruh
. Sieht dir mehr als freundlichzu!

Stellt sichdirrechtgegen über-
Herhlichgegendichenthrandtj «

Lieb-estJ msetnVolck und Land-
Du bisttnu end mahthm lieber.

deer ü erstrewen sitehtt
Wnsxntfärthchdein esiehts
Was siPkTsrdn,dieAu en nieder!
Gen-jiengesumbsont hie seyn-

. Er got-imseinenAugen-Schein
« Dir-LöweDuthm deinen wieder-

. Dei- der Sternen grossenNeichi
Gott« vielmehr-?der über Euch,
Ewige Königist'.estssenl
LaßtdießFUMIIHZMMHU
Sehn im Wolstnn

«

immerdar-
und nur deine Gnad-ermessen.

Treibt von Ihren Hüttenweit
»

Angstnnd Weh? Laßt-jederzeit
Newe Liebe Sie. erhitzenf »

Afoi daßjemehr und mehr s

JhkeeSahmene S ardie Thörs
JhxtrFreunde mag esihem

Und dieses wird geschehn- es feigerLinenmem
Aufs heute lauter guts uns auf denSternen an—

.- L ij
«

III. Son-



m. Sonnet.
AnffetzlicheRicterlicheUbungenbeyjetztgedachtemhohen
FürstlBeylagerden 11.12.und 13.October von Chnri

Fürstl Durchl. verordnen
«

As ziehrtden Schloß-Platzjetzt!die weiteNrnnepBahn
Zu rennen nach dem Kopssjdem Rings nnd der Quintanx
Wer hat die wertheSpiel so löblichangestelts

Der Churi nnd Für en-Preifj! der BrandenburgerHeld.
Wem zu gefallensoll es werden angeschautz

.

Dem FürstlichchohenPaar ! demBrentgamnnd der Braut-
Dem Frauenzimmerwird es auchzu Lreberkiestj

«

So theilesKontg-EhursttndtheilesFurstltchist.
«

O wertheHeldewLustJOgrosierPracht nndScheint
D te Götter kommen selbstJund wollenRtchtersinn:

» Auff! nehmt der Ordnung warf Jhr EdlenCavaliery
Heut wohntder Tugend-Prelesonstmrgends mehr!alßhier.
VERSIONS-Mo- Wes-ones

. c — I, .

Den HoMFurstLEhebrredungzwchensdem
Durchl. Fürstenund Herren- Herrn Wilhelm-Landgraf-
fen zu Hessenetc. etc. und der- DurchLChnrsicrsti. Princeßlnzu

GrundeanRFR V E D W J G S O P JE Nxebfn auch ausidcm
Cham.PreußischenNesidenwanfln . onigebcrggehalten

den zi. JanuaräAme tat-. »

Ortert enchlihr meineLieder,
-

Daß-ihrln BerntsthaiftseydtJ
v

Horcherauss-«waz"zröltcheit
Regt sichjetztzn Hofewieder-
Abermal thut aller Mundt

HoheFürsten-Liebeknur.
-

.

Weil sichWald und Felderleiden-
« NirgendssindenSchutzunt-Trost

- Zur der Kaltt und strengem-Ost-
Die wie scharsseMesserschneiden,
Daß auch fürdem Winter-wann

«

Uns keinKleid gnug bergenkan.
.

"

Giebet
Z-

ä«



GiebetAmor auchverlohreni
Und empsindetNoht und Qual-
Er durchwanderiBerg nnd Thal
Durch die Jenaers Lnssterfroren!
Was er bitteti siuffizånndsieht
Wird mit stren em ihnzkVerweht. »

Er getraut ichtanin In kebeni
Was geschiehtsin dem Beschwer-
Jjatker hie-nachHofe-her

-

·

Anß den Waidernsichbegeben
Lie t erfroren kait nnd matt-
Viser sicherholethat. «

Als er zu sichsele nun kommen-
Jst und bleibt er wie vorhin! «

Und kömptjaussden alten Sinn
Den kein Frostihm hat genommeni
Er vertreibt die langeWeil
Durch den-Bd ins-nnd die Pfeil- s

und wnsi nicht wollen glauben
Jst er ganiznnd gar g muri

««

An ein hohesFürsten- indt

Dhn Bedencken sichZureiben-
Uveriegtes mancheren
Wie Ihr ben—u kommen sin.

Siei vie ürstinualler Jugend-
Ist von solcherLust ewandt .

«

Ihren weht-tenH ens Brandt
Steht nachLiebestren er T end-
AnsserGott andern ean tx.
Wird sonstnichts von Jhs gesinnt-.

MIhrerVorfahvt thewres West-n
L Ihr-weder itnochRhnei
Dennes reiizt »

ie immerzu ,«.

EhrberühmtenLob zu lesen
·

«ieFrawMutter ibnderli
-

«

-

StehtJhrganer an sich.
»

Sie wit "·rnnr hnlichwerdeni O

EUssMsichi
«

Jhri vixWlti —

L m - Jsti



Jst- wie Sie J auffGOtt gestellti
Ihre Sitten nnd Geberden
Und was Lobes«wehrt seynkan
Das nimmt Sie- Jhr Hertziauch an.

Der Fürstwird erstGlück erlangeni
Als ein Herr zu hoffenhatl .

Welcherauffdes Himmels Naht -

.

Wird mit dieserHeyraht pran en!
-

DieVersiandiStandtiSch« est-Meil-
Völlig auff-zuilegenweiß.

Amor hebtsichan zu grämen
Daß seinAnschng Kunst und List
Hie ohnNutztindzortgangbists
Und wil traurig .Absthiedtnehmen
Biß sele des VerhängnisSchluß
Seinen Fundbelieben muß.

- Denn eeisügetsichin dessen
Was der immel längstersehnt
Welches . sorsahmußgeschen

Daß der wehrte Heldt von essen·

Diesem starckenNachdrnckgiebt
Was Er vormals hat beliebt.

AleEr hie min verlässt-bringen
’

Seiner Liebe gntten Grundtj —

Sucher Amor in denMundt —

Des Gesandten sichzndrinfzensDer nnr Milch und Honigpriehti
Ob schonvor- Ihm nichtsgel echt-

Wer wil wider Gott sichsperreni
Die Fraw Mutter get: Ja-!
UnserEhurzürsn ie-istdas
Fragt Siex dießist von dem HErrenf
Sein Verstandt ist Weisheit volli
Dem inan sol en mußnndsølc

Welcher m sichnnbesonnen
Wider-ehrthat sthr eirrti

·

Amorschläsftnicht, iedurrhwirdt .

Die Princeßinnanchgewonnen- -

UR

:

Dieser
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«

Was thun dieserHeyraht wegen-
Wir und Brandenburgk voranßi
Man ist frohxdaßdieies Haus
So auch stehtin Blührvnnd Segen

«

DessenZweig in kurizerZeit -

War-und HessenkLandterfrewt.--
Dann ersenssiztman aller Enden!

«

«.

Für desselbenHanptnndHertzi »-

GOtt ivolli eine Liebes-Kern -

Ihm auch in den Sinn nochfendeiil
Woll- erhiizenSeine Brust -

ZugewünsthierHeyrahtsknsn
Er erkennt-was Angst-nnd Leiden

Seinem Haustwnrn entsteth
Wie es uns auchwürd’ergehn
Soltr Er langerHehraht meideni

. Vieler tausentSeelen Pein
«

Iagi Ihm kein Erbarmen ein-
Nun der Höchstewird Jhn lencken

Zu gewünsthterLiebesspsiichti
"

Denn wir unterlassennicht ·

·
s

Dießfalgunsinni-GOtt zu krcln en-
Und zu suchenFülssund

Naht
BißEr uns Er örethat sp

«

— Schafft inmittels meine Lieder-
Daß ihr dessenmich ewehrt
Was ichAnfangs f on begehrt-

»
·

LegeialleSorgen nieder-—
"

Daßihr diesesHeyrahiisest
'

-

Most besin en aussdas liest
·-

ieran ab ichnur Gefallen,
-

Die es ist mein Rhnm nnd Lohn!
Wenn ichlassemeinen Thon
Dir- O Brandenburgw erschallen-
DessenGnademich beliebt -

'

I

Und mir Fug zirsingengiebt .

Wolke Gott das meineSeiten
«

Dieserhoher-LiebeMein-. —-

Dem



Dem ichviel zu schwachmichweiß-
T öchtenwürdigaußiznsbreiten
Nicht Entnllnsnoch Papihn
Solten mein Lied hinterziehn.

Wenn der wildes-Werteng
,

Und der iänifreVorjahröWindr
-

In den Wäldern sich-beginnt
Mit begrünterLust,zu regen-
Und dießPaarx soietzt sichfügt-
Seiner Lieb Erfnllun kriegtz

Andre werdensich efieisien
Die ein grösser-Sinnerhöht-
WelchenPh oebns nähergeht
Als mir abgelenenPreüssienl«

-

Gnug wenni den armen Wahn
Meiner Einfaitknnt gethan.

QMQMHWODMDMD

UnterthänigstAnbindungs-Getig5taufsden
höchsterwimsthtenGehirns-TagSr. Chitin

Duchk den 16..Horn«1646.

»
Eg Von mir nnffHeütund Morgenj

-

- O Du bleich-eSchnur der Sorgen-
Und dn ödeTrawri heit

«

AnmnthxLiebe-GnügeiLe enj
-

Lachensnnd gewünfchteZeit
·

s

Sollen frdlichumb michschwebeni·

Weil der sechsteHornnngmir

eiligsollgehaltenwerden-
oi der Völcker Lustnnd Zier,

Unsem Chanürsten dexErden
Anssdeo immets trewen Naht
Durch »

rt geschenkterhat,
«

Preis der Ta eiWunsch der Frommery
Meinezrnvdzese willkmnmenl .

Grdsser nochi deine Lust
HeilgerbistDimchi zn GRX MS



Als der Tagl der rvor August

seit
an dicsieWelt getragen-
eiuGewölckelkeineKältt ,

Und kein Sturm soll dichbetrüben-
Wenn du anbrichstlsolldie Welt
Nichtslbnst anders thun Jals liebenl
Weil du unsre Liebsund Rast
An das Lichtgesetz-ethast.

. O wie hat sichaller mnssen
Dader Himmelnuß elnssenj
Seine Freundlichen

»

at er

Stroms-weiß uns zu gegossen-
Nectar ist von oben her
Aufs dießedle Land gestossenl
Was ein Herd auchwünschenmag
·-Bnlsiiin,lHonigyMilch nnd Oele

.

»gen-erquicttumbselbenTa?- eydes unser Leib und See es-
ChurFisirstund Gerechtigheit
Wurden jung anss eine Zeit. .

Alter Wolstandtl der unsyieretlUnd uns täglichnew gebietet
Diese Rhuex der nichts gebricht-

- und was sonstist außertohren
. Jst mit unserm Haupt nnd Licht

-

ZridrichWilhelmenåebthem
s

n was Hertzeleidiund , obt-
-. Würden wie-Jochjetzundstecken-

DrnngsiilxDienstbnrheitmtd Todt

Wme uns armes Volcketfchkkckml
HntteGott unsdieseiiPfulwt
In tanß Gnaden zugewandt ,

er nichtfür Stein-HeilfinidLeben

Heutdem HöchstenDante-wil- geben-
ZurntaussdiesengutiuStandtl
Hat an Angstnnd-RomGefallenl
und ist umb densNilupsStrandt
Wehrt im Elend unib zu wallen: -

S—. . o-
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Gott zu loben f

Sol veszük»,
Das sonstwes-»
Daß er nich

«i

Kenne wedeifk
—

-

Dammbfw
SemkMarck a

LKM"TDIWH ) 2

Ihm solaller-Äms -, »z.

Unddasstarckev
Ihm auffallenOr EINIGE-V.

--
—

—

Yddangbmwgsgäbäu
--
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Thutanß
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Wenn JhrHertzsich Hat tmd ftkte "-
«

Nur der GottesFur ergeben, see .-

Und viel mehr mit b ten «sp
e«

Wieder
DEEsiBHFupt«

Seines Leben-ea--
«

, »

Wolunsxdqssp »

Die Geburt pogsz
--

;
ZDieDu bistein-·exzkk..

undeinSpie «

Erthkzwiexzjsf»

seh
. ’,Å ff-

Möchtesehne J , its-HEFT.

ReEmpfwwsp .

—
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,

; ·

elgerder-sichs
·

-

Deine-the end - ,

,

,

DWM WA- - "
·-

Daßesmern t
«
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Wir sk-- .

.Undm Eos-VI

»O » äcktpi
s. -

hohen
« «

-.s

putzt - it I-
;

-

»tmitnewey .

«
« Dirwird" ..

DemGevurt
- «

Lang-x
..- .-

JU gewunf er
-

»-
—- Mitten in der s.--.. z-.

(

«-.Gott taßmichh ·..
«

Und einLügner .) .

: Zwar ichweiß
«

:::-s-, »
«

Deinegnav H M sz «.·

Dmnwasi dein
-

UnddabeymewxjesWe
« «

WAGNde ·«

Amomberisibemühx
-

v

-

»-
»

UND-MBand vard
.

«-

Dæstsfchltnurjvaßee . .—,
-

-

Obermesholsmß—W-
«
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·

Wksicnoderfmgmher

Welchesvemwcwigxåkkj,
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- Jm Köritgsberäkfcdrnsgstsusgk
d sitzM

Teigtfihkxäygse·«

,
, Euer Staü «

t

SN-

,.

..,,i:«l.Æ.-,

Es

,

Daß-geh
Wenn keMMI «

. ;
So erhebt den e» ..« ;..
Der in dieseRuh-Heu

Ihm sie-w-

egen - a e I

Sich Nest
Daß der-WO, —

«

Ihn gerieben-Mkts-

,

Dumalei
·

-

Euer Auifenth
» .· .-

Damalist vers « «Uns zu gut-d
-

Damalschass
,

Sich mit Pf Es-«

Führt is l-
TVW srü
Lasseteurer Sc- s:

A H15934Fiktion-F-

Uber alle-BEF, ss ;- , » «

»JadieWolcken
-

»s«
. LwstNicht-MAY - L

Hervor-unsermGOttz,
«

:-

ZZZMiltexnxdøßEr
se

WehrUUH ; ·
«·
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Isr-W
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« «

·

«I:« fes-HEFT

QsflsptLIJHIII
"

»

kor



SäjnidinueSeusskzerund WünscihexalsSe-
sLhuanrstLDurchLaußDero Hertzoqthnmprenß

sen in Dero andere Erblånder sichBegeben-

den IF; 16467

FuSeussizerhier im Lande-
«

hrTråhnenin gemein, «

So viel auß jedemStande
Nur auffzubringenfeynx
Sucht jetztvor GOtt zu fchwebeni
Bringt allerOHertzzvorJth .

-

Der Chur F nrsti unser Leben,
Wil numehr von uns iehn.

Sein Vorsatzmn nur walten-
Ia keine Bitt hat Macht
Ihn langerein-zu- halieui
Er giebtuns gute Nacht,
Ver-lässtden edlen Pregel
Und diesen fruchtbarnOrt-
Sein Volckgeht theils zu Segel
und theils zu Lande fort.

U dJZchFPIuchtUIUFeFröwldenun mi« engen » .

Wir werden stets in Leide-
Und tieffem Trawren stehn. —

·

. Kein Heerpauckwird nun kliReniDer zwölffTrompetenSeh ,

Wird nicht- wie vorman dringen
DurchStädte-Berg-und Thal-

Des
SchlossesPracht- die Dächer

EntwindenetznndPein-
DxeFürstlichenGemächer .

Nimmt Staub nnd Gcawen ein !
Der Mey istselbszvon wegen

«

Des AplfbrurhsfKeiltund Wusti
Und wil durchanßnicht-hegen
GewünschteVor Jahrg Lust.

O fass-
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satt-w www

:- Y«

III-s -

«

.

Und wilfürsFurchtErbleichen-
Dieß reissktDi».,.vw.»hter.

Du magst-: , «e.»1d«v
Daß deiner Iez «-
Kaummüglch »-«-s

(

Wmnkriegstudo « «
,

Wennkavstnvichsergeizensskxszsjj.

Das GlücknjußjederzetkH Es »

«.

AttdcineLänderreizen ·- .

-

«

.

Mik- orn und Grausamheitx
ubiftin solchenJahren;

·

«

Das imter Lieb suanx :
-»

.
s.

s

. Dir soltenwiederfathkcf »Es-pp

So ist Dir nichts-Mk .

AtsArbeit- Sorg undeV
-

Jst dießDem hoherStand-E- x

A
»

Jst es mit endme
. Ihr Fürsten-so»s) «k;——.

"

WersoEuch GIVE-M »"
«

-

NichtEwrerHoheikZierf»,
,

»

"

"

Wie soltk ihmvpchnichtsgraut-w
Ein Herr zu Mulwithrs »i;

Wol daßdie Sorgen wqhuetßk
Ver eckt in gr·osi’enScheianz,j«

- Sonst würden
Ochs und verlassextfnis- —-:-2«k«

GOttwolleia
DaßDuj des· immechuidzlsk

!

Magstseinen YstsrkdtW-
Jn allem was Du thustj

«

Ersetzt ielund Grenizev zs T
«

«

-

-

Des-GläckesTyranneyl
« «

«...-·

DaßdeinesLebensLmW —

.

, -j-»:;:;:si, s

Esmchtzumckch' -

.

Und keineMMU»
thr glückckch

.



. GOtt nehme Dich itxz
·

»
7 ·-xs.s,f

Des HimmelsAussixchtItuek
«

«

«-

Hesrjübermitten-Wegen- » U -.-.

·

und Dir kein Auge u.«
"

—

. « Es müssen-Liebund-L
Rhuex Gnüg umz- »- ich «-

Dich überall .»
-

enxxssp«.
Die liebe Voriahrs-Zeitj

W W—’

Verm-usw« » .,.

H,

s«3.-.-V«—
Warm-hells»utj1»dli ;..

’

Undif U
«

Der Wald gewiwtsBI sexx --

"

Die Bächesprinnenxkths Fik- 1

Dirhatzu Lust und -

«

»

Dsr Monden PrintzdekWn
s

: »-
.

DM Mantel
Von- Fajrben

Arg-Secrde -

Man-hörtjm·nb
«

Die sixssenVögel-
votfqusidieNakhygtss-.

-

.

Sigtaaffche
-

--.
x

·

He tthre S

Des chgots klare Flat- WHHH.zs-Ess-

- Sich-MAXzu den Wisseka »s;x.-F;2": .

Der Weichfkl"«lt»·-tjn1tth.«I--Ls
«

.««-.."I·ewirdd
-,

Die Marck dein AMHW »

ev
·

Es
»



Berlihnstgtmit»Verlangen
Zuallm aus-, ,

-

. Das FeldwWIHIoEn-·pchwttzm
«

.

Erfüllt mit Frächbbrggttfsp» »

. »

«

CüstrihnÆYSE»z;-,«-. blitzenf .

Und alles-LIMe »

-

Siydwirsbey ( —«
So wirdesterrxge «"

»

Daß"fvirgeferxctvons- I

Dichtfrölichwiedersehn-: .
-. .

Fahr glücklichund in riedmt

Seyvon uns mit.Ge.1cht
- :

»
Und Leibe zwar-gefch1edenl».

-

«

Doch-mitdem-Hertzen-t1tcgg»kz

HIRSCH-DRH «—
.« ,

«

Christi.Getithikczin Davka
Liedenthaltevxwe .- HngM . jichsesttsstund vol o«e"n«env·’s I

«

- csten
unt-HerrsandyrDurchLgrsiinth»Ist-Tsipidågeellkoxgsnskåußmvon

Nassaw Orangen etc. etc, von dem Othxmtpxmssen dgmMrtens
Himmelsund der Erden dgmüphigkmssszuopssem..

.

,

-

-

UT Jcnn,164z7.
«

«
'«

«

Eh sakyin hohes-IM-Sdrwifens newkcchsihweben
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Mehr from ls zornig ists nnd nichts mirchdieseZucht
Als unsreBesserungnnd Seligkeit gesucht-««;,-;,«« .

Wie dieses kaum ges-Themisbringtuns der. Sdnnen Wagen
Den schönenTags der Dich geborenjHeld-»seier
Der abermal zu GOtt dasHeriT in erhebt-l
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Daß-wir nach der Gefahr die Zeit ierlebts
Und in dem-Leben— ebenx sthawenx —

Ohn welchenn i eitel Angstnnd Gransen
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Unde rtn gw »Mehr-sagtåimkkaatumauchgleich
Sem- er tes lter znder Zeitengzn Reich.
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kais «,«Jnndmüßigstehen-
Und nicht-«ais sichgebürt-das-we« Fest begehens
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Und seinenVater-Sinn nicht schlechtzu Uns elencku
Die zartenMusen ihn-n in ihremSnaidasi ref »
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Der beydenSchutz ichbin-es ma der Baum bedeuten

Der Menschen-»besteNaht die rei )eFriedens-Zeitenj
Doch daßer auch emFei d’ einjngeFurcht nnd Neer «
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SosWJL ichda s-. ein ELM ihm einverleibet sey-
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. Sicherheit»«.?--«·,ss«".

Dem Tran nnd der Gewalt n - -. «-

Dem Grolls ein Untergan t. Der «

Und was oon Leuten-sonst am eilends zu gelernten

Auß der gedrittenGrad-war froh-ob diesemBanns
Und schrieeinhellig: , Wache-nein ein der LüssteNaum
Und breite dichinnbher mit Frucht-beschwertenAestens
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Der Pregel reckt hervorEinstarekbeeistesiHal-
und oberon von Frost sinktund Eisenwar
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Wir danktenGott dafür-wir fallenIhm zu Fuß
Und bieten heimlichIhm des Hernenexstillen Kuß.
Er raubt nnd unserLeid-Er trönet uns die Fastej ;
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Er zuckertunsden Wein! Er gehtmit uns»
— Gastek .
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So gnädigangesehnxals dichdes HimmelsHand
Der Erden hat gesthencktldie alleswird ertaiitj ,
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Jetzt höretman wie ftrengdnhaltestobden Rechten
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Ihre-s ertzenss awme
Nicht ohnLieb’und-Est-; hakt .
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Mige sichzu«seinemGrabe
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Eh- als du nimmst unstr New
Und vermehrst der Götter
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Daß Gott mitten in der Pein ,

Nicht zu streng uns werde sehns«
uns nicht gantzlichübergeben .

Jn Verwüstung-Raub und Schwerd-
Er verleihedir nur Leben
Und des Geistes hohenWerths
Der dichüber alles hebt«

«

Was sonsthochauff Erden schwebt..

Der J wenn alles Glut wird fassen «

Was wir sehenweit und breit!
Dich auch dort wird herschenlassen
Jn der güldueuEwigkeit,
Und verschaffen-daßauchhier

·

Nichts dir gleichan« racht und Zier.
Hierzunam der und der Gnaden

Dich in diesenTagen auff?
Der der Erb-Schuld dicheutladens
Dich geheiligtdurch die Tauiss
Ohne die vor GOtt August

"

-

Selbcr ist nur Koth nnd Wust.
«

Wer nicht sowird-new gebohreu
Muß vergehn-und war er gleich
Mehr als Königlichertohren
Und hatt- aller Erden Reich
Wo die Sonne früh entsteht ·

Und des Abends untergehn
s

Hiedurchlernt einFnrstsichzwingeui
Eh«er wird der VölckerZwangs -

Wird nnd bleibt für allen Dingen -

Seiner LüsteZuchtnnd Drang -

Eh- er überLeut’tmd Land
«

Streckt die HerrschasftseinerHand.
«

Halt vou Gottes Bahn geschritten
FUW ullrrhdchstePein-.

·

Gottesi welcherseinerSitten -

chewund Patron muß seynz
—

UtxdTM Licht-w seinemFuß
—

Nimmst Wehmmnß. .
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Wol uns wol- wenn nun beyZeiten
Dtchj O Kind«des Himmels Pfand-
Selbst die Gottesfurcht wird leiten
An der unschuldretchenHand--
Und die Tritte die du thust
Werden seynnur TuFennLustlDiefes wird uns aßgefallen
Baß uns stillen, als wenn du

Möchtestreissenstracks-sixrallen
Aufsdie blanckenDegenzu-
Welches man zwar allermeist
Tapsserjdochauchgrausiunherst.

Wolte Gott dein gantzesLeben
Ware nichts als Sicherheit-
Daß kein Schwerdt wars anssznhebenx
Ohn wenn sielbstdasNecht gebeut-
Und die Laster!die allein

Soskibckrssetiåvkllenseyn-schE m,)ts o gewünd t anss d
ERRJ wir hoffenes von dtrx ,

enn du nichtwirst anders werden-
Als die hohnTugendZier
Deiner Eltern- die das Licht ·

Dir erthetlenjuns verspricht
Jhr Verstand und thewreGaben-

Die weit über Menschensind
Und außGOttden Ursprunghaben,
Schaffendaßauchdquindx
Also bald du lernesrstehn-
MögestihrenFußpfadgehu. .

O der·
hochFewünsehteu

Stunden
Wenn der gro eVater nun

Seiner-Sorgen Last entbunden,
Dir feinStameranß kunt wird thut
Mit Bericht daß-diesesfrey
Alter Tugend Schauan sin!

»

Wenn der hohenMutter Gute
Auchnachihres HausisArt ,

,-
Dir
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Gott ist- der Ihn uns schenckti Lyysexkbgebierht
·

Dir Fridrich Willheim dichmet hoherHeyrahtziehrt.
Es salyIhn ein Poet in Königshergentspringen

«

(GOtt sagt es ihm ) nnd singdarüberanzusingen; -»
Wer meint- Poeten seyder Götter Spruch nichtknntj

«

Daß ihrGeheimnltßsichnichtle ’in ihren
Wehmütter geht!ihr meistvon der

» ebnhrtsZeitsthweigeni
Nun ein Poet von fern siebesserweißzu zeigen.«

-

,

lL Ode.
üssesKind-waßwirstu werden 5
Denn derHimmeldichjseinPfand

«- Nicht nmhsonstuns nnd der Erden
Schenckt mit sogeneigterHandJ
OynVerzug und Schmertzenschier
Grussest du der Sonnen-stehn

»

Besser Glück ist nichtgewesen-
Als die Venns selbstgela

’

«

Und des Kindes ist gene n L

Alsobrichtder helleTa
,

Durch- der Wolcken di esZelt
«

und fbgrüntdasVorjahrssFeldtx
Ob vn deinerMntter Gaben--

hrer ZuchtVollkdmmen i
«

hr Gemüthesuchstzith
-

is
«

Wenndu wächsestmit der Zett.
Wie beliebet wirstdn seyn-

-
s

WegenIhrer , une- allein.

IIxx Sonuet.««j
Sonneneiglherahdie Augen-vollerStreiten-

th Fo,lissltitå·thtmittYmtznnsdtesenTaggusnlinlzkenier m usw«- anwekcheenwGott- n re

Und uns derV lcker-
M

Der hellvonTugend s.« L- «-’

YDes Vaters-Jseinen : --.- -
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Lusstnnd Himmelmnstenlachen
Anzndeuten ! daßdu hier

—

Alles würdestsrolichmachen!
Und daßihrem Bilde dir!
Sonn- nndHimmel nndseinHeer
Mehr als andern günstigwar.

«

Jetzt an dieserSonnen-Katzen!
Die gleichals verliebt gebranti
Wird der Tagx der unsern Herden

Aufsgehtiweil du kömpstierkanti .

Die ißhergewesensind ,

«

Finsternüßxbewöiettnnd blind!
«

Und mit einer Nachtumbgebenl
Die kein Menschbeschreibenkan-
Zwar O unser Stern Und Leben-
Seit daßdu dichweg erhan-
Sind nur umb uns a ezeit
Schatten oderTrawrigkeit««

O wie ist von allen Orden,
—

Eh- uns nochder Kriegerschreckt-
Doch dir

nachgeienssizetworden,
Nichts hat Lu t beyuns erweckt-
Nichts kam rechtan unsernSinn-
Alles war nnr oben bin. «

,

.

Und wie großwar mein Verlangenl
Wie bin ich somannig mal «

ie das Schloßbinanffgegangen,
rawrig war es überall

Undvon Spinnen gantzbewebt
Auchwo du

Jznvorgelebt.
Wosinospenchich:»nnndieikrewden

Und derFrommtenLust-s
. g-

Welchervon en nechsten , en
Von den St dten wieder anets

AllesVolksdie-.
. achtundan

Die sichvorm «-

e — allbieri
Abkklalödis- owitten
Biß in Pohlenangeschewt

J a



Ja bißWild«nnd Cawen rittenl
Als so viel verjagterLeut-
Her sichmachten-Brand nnd Schwerdt

·

Ihre Städt-' hat umbgetehrt
und die Rechnungwar zu machen-

JhrFallwürdsauchuns bestehn! »

Jn den wilden KriegesRachen .

Musten wir nun alle gehn-
Sebel und Gefängniiß-Peiu
Würd- auch unserAußgangseyn.

Wo war damals Naht zu sindeni
Ach! man sichsauffsGOttund DichJ

» Sonst must Herizund ossnungschwinden-
Hierauffgründetsalles ich-
Wie ein Schiff in Nöthenfest
Auss den Ancker sichverlust.

«

Waswir schrienaller Enden,
Warnmb Gott ersuchtward- war

Daß Er Dich doch-woltesenden-
Abzutehrendie Gefahr - -

Hieran bloßward Tag nnd Nacht
Und ohn unter-laß edacht.

Dein Verzug at uns gekrancketx
Daß wir Krasstloßworden sinds
Wie ein Graß sichniedersencket
Das nichtRegen hat nochWind

·

,

KompstDnj unser Trost- nichtschieri
Und wo bleibstDu ruffenwir: .

- Schawx wie gehters-Wild und Cawenj
Behdesschwimmt instinem Bluts -

’

Wird man uns auchyiesderhaweni
Und Deinj nicht geringesGnttl
Das nichtwenig Zier und Pracht
Deinem Hause hat gebracht.

Und du solstnachuns nicht fragen!
Wird es zu entschuldensehni s

Was wird alle Nachwelt sagen
- Bey der Asch«nnd dem Gebein

(

-

»

Alter
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In die Ewigkeitwilst fahreni
Keine Blut- und Frevel-That
Sondern Neinigheitnnd Lust»

Deinem Herizenseybewust. .

Gnn sindLänder-!gnug sindLeütei
Welche Ott dir nnterthani ,

.

(

—

Darfsst nicht sthn nachfrembderBeine-«
Nimm dich deineeVolckesan i

«

Laß sieJals du thusti mitSchein s

Ruly Und Heil gekrünetseyn.
Daß der Gottesdienst nichtliegei

Die Gerechtigkeitund Zucht
Alter Laster Schaar besiege,
Und-dieKiinstvon ihrer Flucht -

umbkehr·und durch freyeHand
-

Komm- in ihren alten Stand.
»

.

Dieses thnni die Wünschezwingen
,

Und durch einen schdnenKrieg
Selbst mit seinenLüstenringen
Das gebiererbessernSieg
Als wenn Ost nnd West allein
Dir gehorfammüstensehn.
FürstenbergenihrGemüte !

Gott ergründetsieallein,
Gleichwol können deiner Güte
Mehr als tausend eü en seyn-
Keiner der mitB li eit
Dich nur einer Bost eit zeiht.

»

Du wirst nichtdie An en weiden
s

Wennder Ancker einem richt

3316sistein-ZLöwerLTeidefrtr,a Ue tt uns ro verspricht
Daß bendiestrZeitenListi
Hecti dein-Heri-aussrichtigisti

-

Und es. neidigmit uns meineti
«

Welches s
» aus der Last-

Die uns neile druckteischeinet-
Wie empfandstdnkeine Rait-

.
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Und suchtatfo Ruhm undEhrV
Aber ein Friedkist weit Euchs-z-

«

Als vielhundexttansent .
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Daß ich ·-wol-ziem-muß-
Nichtsewshms

«

«

.·
-

»
.

O daßschonW MVM
VW MIV sichhttmsub W! «

.

SchreM WWW quag
Daß ich thisde «.

YaszkzotW »

.

o d . «"XII . ) s-

-

»
»An Thjek Ä I -

Das seines
’

«-

«

;

»
Wie thu«» swrxswwweexiss

. Uk
«

c »
"

Wenn ihrdie J« s-

Bsy DU- Wir-DW
Gor-"wentg"Æ".
Dein Kinn-jeh»

Diemeinez fo»
M Mem-« «

.

Ein



Emwa «

Gott w

Am besten·
«

olle

g

»,.:...z!-.,»W.»R-

.



«

Was sindwir Mensihens Dampff nnd Rauch
Wir können leichterkaltenj
Und kriegt hiedann die Satzung stat-
Wo fändeman den Zehren
Alsdann- wo allemKnmmerNaht
Wenn wir getrennet wären.

- ,

Woianx I hoffeskdmptdieseit
O wäre sie

«

on morgen!
«

Die nns entladet beyderfeit
Der Bürde dieserSorgen;

-

.

Leb wol Xhab-alle Gang- nnd Zier!
Sey fern vonRoht nnd-Schmertzenk
Jch bin indessenstets bey Dir
O Wetter mit demHertzetL

v

.

HIRSWMZXWÆ TIWTLÆ’ ZYÆWSOÆMD

HerlzltijjeFremde übe-rderszhögZsi-fr-öligjen
EntbindungIhr; EhnrfüksthDur-Oh UnserFinger-ach-
ten-:Gnädigsteaz-Fr.nnd anss dem ChnrfürstliNeßdeättzHautj

-

KönigsvergnnPkeüffenlängstverlange- nnd gewünschtenGenesung
eines JungenP,e:t'11-zendetm-rHin-NR »Ich-» «.

H
- As wilderhelleGkockemengs

In allen drenen Städte-us
-

« 's edeut erTranren oder Dankes .-

und wil wir soflenbehtenss s,
«

i

Erist zn Freuden an stellt —-

an jauchtzenaußerehrean — «-

Weil Den-OFürstmiKindAderiWelt-
Und uns bist hentsgeöobrenx

"

-

Fallt pflettiedkerausspieKnieJ
"

szjks
Jhrliebt jqewer Leben!

«

- j;
Und dancktdemHöchstenspat-undfrüh-z : .«

Der Ihn sein Pfand-gegeben.l
-

. Warnmb der WHrMAtxdnchtGlut - DIE-Z
So lang-«Jhnssangeschrien

«

«

xsssM

Das hatErauE We temMnht —

·.

Uns reichlichjetztverichen.»z..
«
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»
Du erquickestsie!durchdich
Wird siegleichsamnew gebohren

Weil Du hier bist
mitlåkrgeitFahrt man sicheralle Str

"

en-
Und von feinerGrausamkeit
Hat der Kriegviel nachgelassen

Was in unsern GrenizenLoh!
Schwerd und Nan war vor zu schawen
Das wird jetzundwieder froh ·

Und hebt wieder an zu bawen
Der Masiir der alsobald

Von dem Seinen war entlaussenl
s Der verlassktietztdrnWald

und kömptwieder heim mit haufen-
Er beliebetdenVertragl

Sucher was zerstreut zusammen
Und erganiztsogut er mag
Was nochübrigvon den Flammen

Jst das Wunders dein Gesicht
Hatt Aleiden Macht bezwungen-
Und feinNahmeiwarenicht -

,

So durch alle Welt gedrungen
Wasi mai-Mars nicht deinerwahrs

s

Er empsien dichander Grentzeni
Man sah-i- n und seineSchar
Die von Gold und Silber glanizen

Er geda t' an keinm—Streit

Fressen-pie-riede i nn e

Musten deine Fahrt bedienen
Doch wie hochdu!Fürstinnjbist-

Sichst du dochanff michhernieder
und hastInadigstdir eriioßs

«

Auchzu l) ren meine Lieder.
Nicht vor diesemnur allein

Da Dupsiagestselbstenschreit-m
Was Thalien kdnte siyn
Und nichtunwelyeix zu bekleiben, «-

S on-



Sondern ietztauch. Hast dn nicht-
Bald gefragt- wo ichdenn bleibeS-
eWarumb ichdenn kein Gericht
Deiner wehrten Aninnsstschreibes

«

erizoginnlverzeilyes mir-
Jch ethewr' es beydemScheine
Deiner-Hoheitdeiner Zier,
Furcht ist hie die Schuld alleine-

Nicht der Trägheitmeiner Handl
Nicht der Unfleißmeiner Seiten-
Mein Gehorsiim ist betantj

·

Diesen laßich!für michstreiten.
Dein Gemühtdas hatte gantx

Meinen gleichlnmmir entwendet i.
Und dein GöttlichihellersSlantz.
Meinen armen Sinngeblendet

Deiner Gaben war ichvoll,
Als die keinen arm seyn lassen-
EineWelt sind-und gleichwol
Wust- ichnichteinWort zu fassen. ?

Alles ward nmbibnstgethan-
Nirgends war ich schierdaheimenl
Niegendowolte fort mein Kahn
und mein Nenn sichnirgends reimen- «—

Packe dichLatonen Sohn-. · —

Sprach ich: laßdie Musen gehen
Mit dem eiteln Helieon ,

-

- Nun ihr jetztmir ab wollt stehen.
Dieß empsiudsichmannichmal

Sol ichhoheLeute singen!
Sind sieansgemeinerZahl

-

Lösseisichmein Spiel nichtzwingen
Sonst wars herrlicherGewinnl

Heldinn ! ist e- dicherheben!—

-

Dieser Ruhm tan meinem Sinn
Nicht geringieAnsehngeben« «

Maro W.W-Solrn
Anjfder Tybeeschonen

l

-
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Es scheint-Jhr lastxtsp .-»dte.Retj"enicht-gereuen«
—

Und-möcht«mü« ich « "·’«:Zs,«;«-Mitaw auch veyzethew
Als nichtsgeb

'

Jge szteäsMalletm
,

»

Indem Euch Ehurlaw « Hin.
’

Mässi uns die-Schuld
’

rühreLVon dem Gluckel
Das alle Lust ver-sacht « »

stausmt Tücke.
Kein Ding ist das ergetztohu f

«

der-Sinn uaneu.
Der Hon .

mecket wol-derstachels isdckbevs.

Und keine o e kan ohn zwischenDamm Mem
«

.

's( J
-

.

Die ursach a ich-cwir ichmichMitwan
Dieß si:TMÆMDMHder Lustdie

«

« , giebt.
Ein heiskgrrknngevIna tdie peter un pr ·

Der Ar ast den »f« stets die Sonne scheinen·
Sitz brinicztzu ietzt. etm undWoickmwemen
Dann w rv siean etw- --

-- «st-durch-Peml
Und ohnBUNTan St
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UKüwder
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« liebetl

DOM-deinem .
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Myrrha-Danich-thustZümaussdieSaWWMwsch
·

DerSchwestern
»

,-

Es hat ja nichtGefahrxzwwiw » rgestehetd
WeilenreMumreiltunrsW-. M

- -
Und sonstkeifMttel Mde Sitz-»Wen-;

»

So greift-ded- -

’ ·

ZEÆFÆEWVI Hishi-NRwo en
«
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.-

Die allem-verliebten deinetw- —

Und hoffennochvon tyme s mid Gewinn
Sieh
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Hieltenuns genckwums-geben
Wieder allenUbermuht

·

«

Dererj welchegRuhm und Danck
Seyn DittimfkrUntergang.

Uber Wunschnnd überHoffen
Sind wir diesesweis wir sind. —

Daß auch unsdieNoht getroffevk
Tobt die Ost-See durch den Wind-—,

Sind die all-—in An. stund-Pein III
Dietin einem Schi e ßymsjkixgi. -.

-—- «

Gangdaßwir nochsoschieben
Nicht durchSebet und durchBrand -..

Sind gleichaxissgexiebea .

. ;
- :

Daß sichauch der Friedens-Stand

Hiesolangzitrückeshälwss
«

—

und nicht alv. irdhnisnniwem—· - .

. »Dies;harnichcan Dir gelegt-M -

unfer Bosheit-Medic i;
«-

;·:

Die verkehrtswsmllmeegm «

, s» skxkkf
«

Die reitztGott.zvr;mgsdnlt- »Es

Die hätt iniiteusm dem-Laufs sps
Fried«und allen Woifmnvquix .- ; s» .. TM

Herr- wasshost -

Weiche-HeicveridchtstDumchts ·
-

Feggiekgggswwewkkexk
«

I c s.

«

ci
. TM

Selbst der sitze
Und hießtthEGM Uns Mckt . Tit-. ..:«»

-

» Nmi Du M damit Zwischen-«-
«

Hi

Bist Du stmckwwhwiemsw ,:« j.
Keines Werten-MAX

·

heit- :-s»;«-T
indert DeinerRWstx «

«

vchdiesmchcwMM s seis-
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-
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O wie wol ist der daran
Der vergessenbleiben kan.

Gott der wolle Dich umbgebeni
SeinerWächter grossenHeer
Muif nmb Dein Geleite schwean
Daß kein UnfallEnth efåhrs

«

Und die Weg und Her er rein

Von der

Pest
und Kran heit seyn.

·

Er ge eäne
Deine Werckei

Rechts ver hre Deinen Rahti ·

Wnchsan Hoheit-wachs an Stett-tief
Biß Dein Vorsatzwerde-That-
Und Du allerseinde Ma t
unter Deinen Fuß ge

»

t.—

Jinmelj deingewünschte-Pfand
UnsreCharfürsiinnwil reisenJ
Schüizdu Sie mit starckerHand-

Für der Pest! für Sturm und Eiseni
Thu des Herbste-iTrnwrigheit -

Kalt nnd Nebelan die Seit.
Halt dieWind· in ihrer W-

Lnßden Bäumen ihreBlätter
Schinückbenedeiten-Raumver Luisi
Mit dein liebstenWorpnhreiWetteri
LandenWeges Last die Stein«
Eitel Woll« nnd Rosen eyn.

Denn in unsergro en Noht
-

Da man nichtshiesahe walten
Als-Be it

-

inne-Tod-
HatSigjgeystgnnYItFRhaiteni

. Weichenone in ver Gefahr .

UnsreTrübsiilxsnr innb Pein

d- ««-I;I.I-.s-»- -«..- -.i

Eine starrte Minder war-
und einLeiißernin der Nacht

DRichiirsgive-verMinh exisaliene e i
«

weggema «-

-

einsSie stund, einer-irrallen.

HntteSie mit immemein ,

Die-



Diesenist das festeBand

ZwischenHerrn nnd Untersassenl
Und kein starckerDiamant
Wird genawer Sie umbfassen
Als trit einNegent in Naht
Mit in seinesVolckes Both.

Was-i in dieserKrieges-Fluch
Die uns· stets den Tod gedrewet
Hat Ihr FürstlichikeufchesBlut
Mit Geburt uns auch erseeweti
Und durch ein gewünschtenPfand
HochbeseligtdiesesLand.

So sbljeneöVögleinauch
Sich an keine Wellen kehren
Und nach eingepflaniztemBrauch
Mitten in der See gebehreni
Da in dessenFlnth und Wind
Allzeit still und friedlichsind.

"

Sagt dießZeichenuns nicht zn
Daß die wilden Krieges-Wellen
Die nmbhersindsuns in Ruh
Dennoch endlichwerden stellen, .

Drumb des eint-enNahm- allein
Vondem F edemr n seynl

Diesen- O Cbu stim»macht
Daßl nachdemDu zeuchstvon hinttmi
Dir wir alle gute Nacht
Geben mit betrübten Sinnen
Und wie Kinders lässtSie nun

Ihre Mutter kläglichthun.
Warum

-

eile du soschri
Jst es müglichun ert wegeni
Spnrst Dn hie-n LiebsnndEhr
Und was ist Dir st entgegeni
Endlich wenn Dich umd und an

Nichteallhiebe means

uneTFTr«ng schen-engWie-am-i un tzu ,

n

" Y iij
’· Wenn



Wenn Du nochdas füsseKind
ils-as zum Pfande möchtestlassen
Welches unter scheintzu seyn
Wegen derGeburt allein:

Nein - auchdießwird uns versagt-.
Folg der Satzung Deiner Sachen-
Zeuchxdet Kummer soUns nagt

«

LassetMasern Wort rnehrmachen-
Dav auchkeiner-wie Er sol
Schier kan sprechen:Lebe wol!

. O must auchDu ssihonreifen
Du jungesFürsten-Blut-

k uupÆxHrqhuns beweisen
Der Satzung ervftenvMuth-
Wie daßhinfort Dein Leben
Nichts anders werde seyn-
Als reiseuausstets schweben
In Arbeit Sorg- upd Pein. «

,

-

Was lässestDu Dich treibens -.

DeinVaterland isthierr ;
.

Du möchtestwol hier bleiben
Dem trewes Volck sind wir.
Du dürMä»w,nichttjlkxls

. Wir walten ohuBeschwer-
Das-Vers auchmit Dir theilen »

Jm fall es tauglichwärst-»
Als Deitkezkgxterubeyde.

-

Sich her zunan gemachtzz-,2»

, .

»

Ein Trostin NUMBER-,- «-

Ein Licht enonus-PM»
Obf Jh

.. ,· s; THE-Hi
re n Ader-, « T; .

- Dich sitchthzuzkÆIx «

·

Wie fürchtenwir-W-Wetter- .

-

-

. Ja wars
« ,,»Yor»mths89kt ,

» se - DerWal gtkvitzneBlatter
" J

Ost-Feld sem-grauesKleid- . .
Nun
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So mnsiDu«siiiiffMittel dencken -

..

Wie der Streit wein-zfabgethan
und die

Fersenseynzu lencken
Anss die kille Friedens-Bahn!
Wie Gerechtigkeitnnd Trew
Wieder anffzuri ten sey. —

Aber wo blei stDn indessens
Gehft Du nicht darüber ein- .

«-

Wenn Dir schmecktnichtTranck nochEsseni
Deine Kräfte sindnichtStein! -

.

"

Welcher sichdochendlichauch«
Abnüiztdurch zu vielen Brauen

Wenn nun deiner Weisheit Gab-en .

Deine grosseThcitigheit —-

Wird den Fried erworbenhaben-
Und gestilltden wilden Streitl :

Und wir wollen denn an Dir «

Sehen unsre Lust ier." -

«

Deiner erstlichre tgeniessenl
Wirst Du vor dem Alter sali-
(GOtt verhütes) klagenmüssen k-

Seyn von Krcifftenund Gestalt, .

. Da an thewrer « eldxalsdann
Uns erst-worden so tst ein Mann

Und was ist darnuif zu wendens
Wer machtDir die Kosten gutsv
Wird sie Tngus wieder senden-
Oder Hermne reicheFlnthi
Oder kommen über Meer

—

Schilf ans Ophir wieder herk ,

O daßMars läg in der Helle
Der sogern die Degen weizti«
Und der Ehr eih fein Gefkukxx..«»

-

Der die We zustimmenheizt .

«

Und hierzuemporr- wenn gie .

(Kdntt er mitt) euch Plato-ro Reichi «

Und die Augennichksqnweiden -.

Ohn wenn Seht-einesstehn
Gleich





Uberschwemmediele
-

eit«

Und fliessin die Ew gheit.
Lebt durch Gottes Güte beydd

an Herr! nnd dein Cari Aemil ! .

DieierTa gebehr’EnchFrewdel
Diesen stil tsein Ritterspiei
Das hm jetztschonwird gemein
Kün ig Ernst dadurchzn seyn.

Dich erfrewen die Carthannen
Die man branchetin der Schlacht!
Und der Klein kder Heer-Posaunen
WelcherMut zu trie en machtJ
Diesen fü tsichbrün

'

bey
Auch das nsseHoffg , rey.

Alles wil in Liebe streiten
Alles brennet von Begier-
Was thut Prenssens Meine Seiken
ZeigenfeineStimme Dir-
Wenn der Frostder si)ergrimmt
Jhr nur-nicht die Krasii benimmt.

Dochfür allen was Dichbindet
Ist Lonysii Deine Ruh J
Zn der Schnur die Sie Dir windet
Darff nicht Gold nochPerlen zu-
JhreThrcinen sinddie Reih «

Perlen-Gold istIhre Trew.

«Jstdenn Friedrichanßznfchliessen
Friedrichdas geivünschtemeids
Er wird seinen Vater küssen-
Seimr zarten Arme Vald-

«

Wird dem Bruder-!wie ichmein ,
An stat Schnur nnd Wunschesseyn.

Bleibtin Wolfahrt eil nsnmmen

stät angelnbessermGnet
E

«
te men

Seyd des-M
Und mit Himmels Gunst abt
WelchenJhmm Ursprung abt- .

Z il Erst-



«Erst-Jål)rli33eGebuhrtß-FeyerSr. Fürsti. .
·

Durchl. Hr1.Hn.Fr;r;drichsjMarggraffenzuBrandew —-

bnrgxinPreussenfsmxr2c. Hertzogenec. 2c. den 1-u.HewM.
w;s. schukdigstbegangen.

Nintz-den HohritfGlück und Pracht
und ver Sternen Gunst gebracht

- An das-StrebtderGütdnenSonnenl
Denn zuckleichmit der Gestalt
Hast duHekrtrcheitxGewalt

«

Stracks mit der gewonnen.
. Heut Res- eigfvollesJahr

·

Daß die Muttsr Dichgebahrf
Die dieTugend selbstgeb-Ihrem
Heut ein Iath daßüber Dir
Die Geschütz’nnd Glocken hier
Uns durchdrungenSians und Ohren -

O wie wurden wir Wi! «

Vor war Preusscneine-Berti
und des Syngehewer
Setzr uns ü . alltn Nohty
Umb die GrentzxnherrschteTovl
Schel- RanbstefännißxJenaer-,

Als von Dir nur ofsiumgwar-
Legtestrackssichdie Gefahr-!

"

·

Der Mastir liess-ab zu streitet-.
Der efchewreTaktarwtchf .

s

«

Als «

u jung warpr ssich
Weder Pohlettznocs» Mytm

und- von solcher an
Hielte Mars sichin dem Bann!
Und wir-sind«inRuh dstssen
«Warttch ..

-
«

So daßUNDERer ,

Dir beynah'si,ist-Wi.·

und dein Gönn-»Nam allein
« Friedrichnirhtxmbsonstmußseyn. -

«

Kindx was soTtmva Diraynens
«

Aner

-« . «x..-«-««s-i».-.-«.-«s« « ...-.-. .s- « .-..-..
-

.,
«- s-. .



Andre mögenstreitbarsivnl
Nehmen Städt- nnd-Länderein s

Und erobernStück und Fahnen
v «

Sen Du uns ein-Friedens-mefde ;
Leb- und baw Du diesesLand

»
»

So Dir Gott undRecht gegeben-
Zier«es mit Gerechtigkeit!
Laß darinnen allezeit ,

Gottes Wort nnd Weißheitschweben.
Führ«ohnAblaß Krieg mit Dir,

Zähmden umbsthweiffder Begier-
Laß den Lüstenkeinen Willen-
Nimm der leichtenUnzuchtHaßl
Setz dem Zorn ein stren es Many
Laß Dich stets die Sau-ZU«

«

"

stillen.
Dieb den Armen gern Oe dr. -

So beherrschstDuwnrlich mehr
Als wars Oft nnd-West Dein eigen
Erd» und See Dir nuterthanf
Und Neptun und Ocean

.

s· s

Gar vor Dir sichwüstenneigen
Nun Du ingtestdiefeRuh-

Herrxdurchdie Geburt zu-
Wiej wenn Süd und oft eegnmmeny
Und die Wanken-gleicheSee ·

Swinget zwischenTod nnd Weh
-

—

Das umbringteSchiff zn Gwimmensz»
Und dann LedensKtndeyLicht

Der Gewdlcke Rechtzerbrich»
Schiff und Leute sicherfrme

d.«

-

LttsstundSee gesinnt d-
Also!damier OKCGJ;
Hie warst-tegtesietjlrWW".

Weka II« zede
DtggshwztznndemdEisen--

"

, sen
«

-

.«»« wuchs-L ·





Noch bewdl U

. Und nochU ; »k« -

Wie verspiedxi
Recht zu trW

«"».

sitze-WeDes-TMZ
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CHLQÆWQ .

Der allerwehrtesteundlob-würdigsteirr-we
Hirt der Erohn Pohlem

PersohnendiesesDis-massund Poötissjen
Schawsptzelssind:

Metcurius der Vokkcdckss
"

cleomcdes-. 1 1 thjslaum le -

vom-« z Nymphen.
«

Kron Pohlell. -

Herophila J KronSchchcUs
·

A kh kr .

— MMhßcowikem
zEskyngSater Den Türckem ;

Polyphobus. TKNCM

FZ l -
suMchs hE ( CharVrandenburgx
crinanthess

. J Cron Frakfckvth
Leonkocles.« lmcspw B. CWU Engelland ,

EufkonclmJ VcrchtigtcPWVMUM
.

its Meserkanv.

Der erste-zitt- -. .

I
»

Der anderekHtJHMs Die dedrångteLande-n

Chor der Hirten. ji
»

»

A Ner-

«



stch ,

sit-»AnHrmmekbm andtx
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« --

man ihr klaresLiecht
· Kthunvckmeinetxs «- ;. ,

« —.

«

dich!disk-WEBERJ

Himmels Bote-bin-



Er hat dicham Voryilheneagefehn!
Wie ritterlichdn daf«estrzttenl .

—

Und »wanfür Sieg-
·

» i;durch dichgeschehnl
Wie man dich kam kund-Friedebitten -

«

«

Und hat sichüber deinem-Streit -

«·

«

«

Zwar erst entsetzt-«und dochdarnach erfrewtx
Wiewol ich sonstdas Wort im immelführ!

·

Und alles klüglichweißzn sthlichten -

«

Verstummsjetztdochvor deiner TugendZier-
Und tandas wenigsteberichten -

.

-

Von deiner Majestäten reiß! .

«

Der weder hienochdort ein Ende weiß.«

Doch solansjeithduKöniglichesLierhtl
"«

Mein Hirten Volck fo«gut sietönnenj ?
Wofern nur du dein Gnaden-Angesicht-
Und dein Gehör uns

wirstdersånnms
·

Den Schatten nur von deiner acht
Vor dir hiezu-entwerffenseynbedacht.

"

Du wirst hie sehndenCleotznedtsgeth -"

Mit seinerVendensichverbilidenl
Und alle- die nach ihrer Ehre stehn!
Beherizt nnd klüglichüberivindene
Das meiste lassenwir hindanj --

,

Weil niemand das nachWürde-lobenkan. ,

RIEMANN-d .- -—

VeudalAgathvrsitsz.Zenthbiusl
Merenriusz«

.

"

mußManchempfindenJ
·

vor entzwde

eeinieste-sichewigtahverbinden-
, »; « remain t

» Einandernun
ti- »O

- Die



— Daß-mul

Die Thränenydie ichmußVergiessenl
Sind- ach! umb-Nicomedie Todt-
Ihr Nymphen-lklagetmeinest-obt-
Die gleichetSknalund- harten Steinen-
Die meinen Fall nicht-heissenwil beweinen-
Jn was für Friede bin ichdoch
Die Zeit herunter ihm gesessenl
Die Feinde haben noch
Nicht seiner-Tapferkeitvergessenj
Wie herlzlichsont-«er vor michsorgen-
Es m dchttseynnmb Mitternacht-
Und wenn in roheenMorgen
Die Sonne wiedernmlierwacht!
Wie klüglichInnts er meine Sachen richten-
Mits was- geravem Recht
Wust erlwae streitigwar-·zu schlichtenl
Das gnnlze fterblichevGesthlecht
Weiß mir keineinig cBild zu zeigen-
An demdie und Freimdligteit
Sol wie nnchml sichmöcht-erringen-
Wer wird michnun s o«greisesHertzeleiy
SnVäterlichbewahren-I -

Wer wird mich-nun- in feinen Schulz-
Zilwiederaller WDETWD «

Zu nehmen keine-;MUMKWM »

Weg-meineSiest-
«

Wng ol du fresse-·prangen! .

Es finde-sichlmymir-
«

Die Farbe bleicherWangen!
-

Mein weinen leesienimmer nach,
Minnx o du trübeThrelnenBach-

A . prsns.
Was ast Rapka« oß U eukm

". Niconghmzsh
. ».

«

Schaws nennffnnchijaw wer-ichbin-«-",

,1«
-«,."

Wo du Gunst etth
Ich bin einzi-» lErkwar ein Hirt:

«

,

Bedenken-wHeerbesserrechtenwiev.z,

l

Und-es-

»J-
-·---

. Loch-.- .—«:-.-— «



Vendap -

HilssGOM in meiner Trnwrigkeitj
In meiner Angstnnd rossenSchmertzen
Gefahr ich-nun . es Leid-. «..»;.
Daß man michYes-Wwsssiherdmi

Ich wohn-in nnMren Wüsten
Mit Laub und Bänmm nntznmbhüllti .

Daf wo das ungezämie« 'ld
-

Mit gyoiikmHemer pstt tszu nisten-
Es weißvon meiner P t
Die gnnizeWelt genug zu faåzjekwVoraus san niemand meine acht
und grossenZorn ertrang
Und trnwest du nichtmeinemWorti
So steht es selbstdir anizwhöreni
Weil Volgai Dungi nnd der ganizeStrich imNortl
Den ichbezwnn en dichwird lehren-

»

Der Sultnn S ymj dessenList ·

und Macht der gnnizenWelt-einSchreckeni
Wie dir beknnt isti knn erwecken-
Hat dennochvor mir emgebüsikl-

«

Sol daßmichniemandjetztzu Feind-»
Rings nmb michher-mehrhabenmass
Ein jedersachtbevunt-Vertrag-
Undm twmschihmzmn de-

«

Drumb enckxoRympheJwerd liebt-
Und was durch michdas Gtückdir giebt-
Nnr nimmieh anidichwiiichnndsonsiieinr.

Lenden ,

»

«
Wank- sikwmnnichten deines

Sie en. eembven Hirten zu !
Wie ou es n st mir zunmstsstews .

Dochseyeeidiimdhåttestdn ; ·.

-

SI-egauseWetndein-kunntenmeine-zehen-
bo wä seh-deinesinsge-dvch

—

«

-

.

—

Michothers-Weinsoweng
·

.

XLÄ —.s A m -

«

» ..

s
«

«



»
Agath« .

»

Du wirst dichendlichnochbedenckens

. «

Venda.
«

«
Pfui! packezdichxdu Bösewicht-

Und lassenachmichfo zu kränckenj
Kennst du dennmeine Gottheit nicht! , .

Die ich vor

Trübnåßmostmag sagen.

Das half ichnichtgewustj
,

Ich weit es wol nocheinmal wagen,
Sie aber hat n mir nntzkeineLust
Der Herophi en Ans in wil
Mir gnntzlichnicht von tatten gehen,
Die michgereiht zn diesemSpielx

«

Ich soltemichdochnnterftehen
Hie dieseGöttinne zu schänden. —

·

-

»
Venda.

, « »

Ihr Götter-»wirdochmeine Schmakhewende
thmvtx wie michNicomedis Todt
Nicht nnr in Einsimikeitgesetzetz

·

Man hntauch fbersolcheRohr .

Die Feznde einmiZgehetzetx
Die Wkkjdiitchxihresi .

"

» .

Gedenckenzu verheeren-
«

«

Schgwtjhernnff meine Zehrenj
WombernnsYden EuchExbnrmnngist

-

,

«

«
Zankybins.

«

Ich bin ein Sextl ichwild-'-Hülsseleisten-
Was feilstdu doktnocherstdieGötter anx

’

Da niemandist,dsr id dicheettenkan-
Da memaiidhort- ichHöredicham meisten.

.

"

, Vendnp
«

Was-direct r
»

·

vkhwem-G Abt-Mc- s;
»Ne-Feinde meintev

«

;
'

"- -

Ihr meint mirs I Heny
Ihr habet mir vor-langerZeit

s

. Den höchstenKritik-merja gemach-t-

. «

Ihr

..

F

II
«

I -

"

«

»

E Z
,-
«

JHM x «- Akt-.



hr demse»sinntynnd wa .

Ztnreiniganffmein Leid.
M

Bachs .
.

Wir wollenmit GewaltsiezwingenI
etwas

O FrosseRoh« ihr Gdtterischawtdochher
Auff d esesLeid- anffmeinBeschwer!
Kompteilends komptmirbeyzu springent» .

- Nercurius. .
,

Der Götter Schaar hat deine Klag’ertanti
Und istbedachtdichzu erretten s»

Von allen! die dichmitertretten
Drnmb bin ich hievom Himmelhergesand.
Du tdllt hinfort dichnicht mehr reimen-
Und nachdes HimmelsfestenS luß
Anff allen Kummer und Verdruß
Den Cleomedtnur zu dir nehmen,
Der soberühmtlnnd großvon Thatem
Der in si)manchem harten Streit
Erwiefen semeTapferkeitx —-

Der Sanfftmnht Itethnndweißzu rahtetd
Erswirddirwendendeine Pein
Dich schutzmtmd befykym -

Von allen Feinden-die dir drewen ,-
Und dein geliebterHirte seyn.

.

- .

O die güldneFreuden-Sonne-
Diei o Gott- mi j t anlacht,
Run- ichhöresol atmet
Bin ichttgdom

Tod«erwacht,
Nun erfa ich inver That- .

Daß die Gott-ersichnicht sthckmen
Unsrer Pein ehansznsne eni

-

gn- se-!

. sen en

TM MRM nicht
In des CleoW W

. .
Huld



Huld und Liebestetsziilebenl
.

«

.Wie Ihr Götter es versehn-
Alfosolen geschehn-

EhorderHirten.
Ein Landj das nichtwil nntergehenf

Jst umb ein irewess Haupt bemüht-
Das anff der Seinen Aufs-wachesieht!
Und allen wol weißvorzustehml.

·

-- Daß sichder Feinde Macht und List,
Weis ritterlich zu wiedersehenJ
Das seinerNymphensüßergetzen-
Und feinesLandesPater ist.

«"

MußVendci Ruhm sichgleichkaum enden-
— Da! wodie schnelleSonne rennt-

Und wo man keinen Todt mehr kennt,
So fuchetman siedochzu schändenv

"

«

Die Weisselgiebtihr grossenPreißy
»

Wo sindnichtVölekernochzu spüren- -—

FzBmdagrossenNa men führeni
r ist! der ihreMachts ichtweißs
Sie ist dei- Frevheit LiechmnssEedmx

Jst aller·thewrenNymphen Kron«J
und mußdennochdurchSport und-Hohn

getztfeindlichangefallen werdens
»

-

as machtxihr Vieomediist hin,
Ist durch nTodt ihrwk genon
Diß bran tder Feind n wen-Frommen-
Diß reitzetihm den le Sinn.

Dn abekxVendax laßgeschehen!
Was ietztdes MeineideFrevelthniz

- Du wirstxansdeinerFeinde Blut
Noch deine Lustnnd Fremde sehen-
Wann diestrsxnmmeridiesePein-

’

Und was sietrotziganffdichbringen-
DenhöchstenMai dir wird erzwingen-

"

Und dir ein Siegen-Mittelsinn. —

—»

« . »

Der



DeyanderAca
VCUVTXsskmeedeQ

-· -.

«

"

«

Je Feindelassennoch·pon ihremwritten- reiche-
Wiewol sie-Vormir-euren Eidgesthtnqrenx
n-«;T)ieweil»tcl,)sie«zu«lieben nichterkohtmx·

Drumb scham-ich mich nur mnwacksmeinem Recht-
Da kömpter aber eben her,

»

«

Der mir mit seinenHänden-
Den Kummer undBeschwev
Wird könnenwenden-
Mein Leben-und mein Heils-, »
Das nach der GötterWillen

» ·

Sol meinen Jammer stillen, -

«
.

Komm- werde mir theW
«

.

,
»

»

-«
'

!

KommJCleomedesIositmicheilends zu umhfangenj
Mem ones-WirTrost- metthertzlichesVerlangenj
Ach stestdupeanrdJ . s .

.

Den hie an diesetxxOrt
«

Die beydenSa yetveeübet .

An meiner See en! diedichlieber-
. CIWWQ —- «.

--

UND-IstsW EDI-Æ s
-

·

.en- .»e7niage. im- .. s.

O Beweis-daßichvichvor
Sollieben wiegebürt. J«

»

Ich Me- Meisres gis-Mel.

Gar newlicheine gantzeNqchr
WeitsitssexxTråwmenugcbrachtl «

,

Vorwort-Werbeweisen
Da kamdie Vmus stibstszikptir
Und rei »3Mermee-Ziee: »

Auchsit tchvcxddavvrwßehml
Doch einsant -

«

» -

M die sehrviere
..eC-»Bsic11ergelmk

"«

.
.

O.

Da

»Es-.



Da ward ichfehrin dich.Verliebt-
Und habe von derselbenStunde
So bald ich-nur erwacht (

»

An dichlmein Liebigedacht-
und wie zu rechtenmeinen Wunden!
Drumb hab’ichdichmit schneller-Flucht
Das ganizeLand fast durchgefuchti
Biß daßichhiedichangetrosseni
Mein Seelen-Trost! mein einigHoffeix

Ich l»b M
Venda.

re e -

·

Noch mehr als mich! ;

Die Wiefen hie sinn fallen Flüsse-til
Die weit nnd breit gerinnbsichgiesseni
Sind unter dichge ellti

»

Hie ist es! wenn es dir gefellti
Vergnnt das Wild zu jagen-
Dein sinddie Wiesenidein der Wald i
Und die

Gesiermannigfalti
»

Hie sanftdu Hir ch-nnd Bären schlagen-
«

—

Eies-niedernDie Sonne-»si-denjislantz
«

Und ihren Schein verlieren-
Und nniirGeist»ivl gnniz »

Den Cörpernichtmehrkönnenthreni
— Der Loorbeerbanml ab die Pracht!

Der Mond entlass- ort »der-acht-v
Ich aber wil n non dir weichen-

. So lieb-ichdich zmeinFigentlyumg

, b

e

Wenig-isseh gie I«znm
·

cui-.
Du omeinsiiiKrRuhmi

-

»

Daß allei die sichwieder micherreget
Zn mitbean Zucht!- « .

Vondir anchwiederindiesiucht «

"

-

GeschkaizenWi nnd erlegen
« .

-

:-« .

Cl
-

«- W-



Ich eh

E

FXYMFekpeltchktx«

«

ch ".
»

Un re
Die jetztdu mir! W

"

"

-

W
Umbfahenfbißichdi gerochen-If

«

Ihr Götter-!gebtzumeinem ThematikWust
und schicketmir von oben her denzsStng -s--

,

·

Das-«der den Bund nichtkwie . Myrt)gehaltenl
Zur Straffe mag durchmeine - and erkalten-

Chorder-Hierein
Alle Gütterf die wir haben-

KtmstxGesundhetctEhr-MADE
Sind des Höchstenmilde Gaben, : —

Doch voraußeüt ·thewrer«Held-
Kömpt nicht uns ohngefehpxw

·

Sondern au z dem Himmel her. -

.

Was dort oben wird beliebet
Jn des grossenGottes Rah» . ,«—»

Wird allhieDurchden verübetl
Der hie sitztkm G, »

es statf »
.

Dem auchEhr tm achtgebühetl
Weil er Gottes Stelle-führt-

Darumb
-

» epm
"

»

Was er sinnt lwaser
«
txt-E s

Mocmhimmel zu— akkent ; ,
.-

Wagt seinKönigliches W
-

- -— -"

Wiedurchstohtx Gefa and Pein
Semem Ursprung«ähntthseyn.

StethTitan auffandnieder-!
beste steter-W-

-
—

«

m M-T ä s T I



Und dem Feinde nachzu eilen

Gantz behqutchstvn bedacht-
Jst seinbetxesWttersSpiek
Und gewiss-esTugend- tel-.-

»
»

Dann bemsht er tchsnuffErden
Auchdurch Sansstmnt die er üth
und durchGüte-großzn werden-

«

Welches-»macht!daßman ihn liebt. ,
.

Schlachtnnd Streit jagt schreckeneth
Liebe kömptdurchgütigseyn.·

. Dieses kandas ·- ers bemeßenl
Dieses hältden - en nn-
Der sichfonstnicht lesstbestrickenx
Den simstniemand zwingen kan-
Mit der süßenGüte Kunst

,

Kriegt man aller MenschenGunst.
Durch etnsolches

TuscndsLebenxKan er sichsauch vor der eit
Seinem Tode gantzent eben-,-
Undkömptzu der Ewigkeit-
Die ihm stets mit recht·«gebührt-.
Als der wenigsterblichösiehet» —

»-

Siennninseeznnsssinn Minnen-ernenn-

Der dritte Ach
.

AgakhyrsnsJElseomedesstnniybiuex
» »

Polyphobnss «

,

.
Agath. »

»

Ol dennein Gott DEiner-mögenfeynl
Daß jede"Mmphsihmwüstewiederstehens

-

MeinV Mundwßvon stauengehen-
Jch komthrfertt solchePein- «

-

und stehenDran
gest-«exweckeny«

Daß Gähendls
’

«

.

Wird gebenan meinJoch-«
·.-« Und

, «-
«

«

--Ls-»«—-·



Und fragenicht- ihrem Cleomedtl
Er wird vor mir erzitternund erschrme · z
Gleich wie ein Lamm ,

das in der irre geht! «

So bald es hörtdas sanbderBaume ranschenj
Und giebt mir dißden Siegganiz in die Hand
Daß ichmichzu den Waffen schongewandinl
Hiewil ich nur begierignnifihnlauschens
Wenn ich«dann ihn mit seinerMacht
Nur erstlichhabeweg Wir-acht-

-

-

So geb«ichstracks der - enden nachsznseilenl
Die sichnmbsonstvertraut den schnellenPfeilen.

«

Cleomedes«.
.

«
Bist du die schrbcklicheGefahr-

Der Nymphen unsrer Felder-if
»

-

Bist du daeGrawen dieserWälder,
Dem niemand siehentgegen setzenthari
Heisst diese-snnn den Ehd gehalten-,

Mit dem du dich
deåVegden

hastVersttickik
.

«
gak e

» «

"

» Du wirsi gewißvon mir zersieikehetnnd zerstückt-
llnd soltim Augenblickerkalten-
Komm etwas näherher «

.

, »New «

U
»- Was Miit-du Abmthewer!

.
«

at . «-

Jhk Götter setzestwlsrdochzu stewett
«

.

-

come «-:

Die du .

« M
« · -

Dprchdiwsietcjitgpieåiind
hast geschandet

v

Die mir den Sieg »

Schon habenzugewendet-
-

. i. Agath.«
,

Hier hat michHerophilegebracht-
.

.

-- leg-m-
.

Du bistein«-M- hast es nicht bedacht!

Soqmußichiethinerlichverderbens
iij

, Cleonn

J sz



Die HinterkönneFäeggFisterben.

Jsisy daßich ichHpaFriedebifienmags

Jtnfalldn erkennsterüberwunde

Hältdeine Gen festgebunden-«
- Dn aberheitstnichågiexitichenVertrngi

L

So war ichjetztvor deiner Macht erliege!
Und sehe-daßdie Oberhand
Vom Himmeldir ist Zugewand: -

Sd war wil ichhinfort in keinem Kriege
Mich«wieder dichgebrmxchmlassen!

. Wii iedkenliebenfder geneigt , «
,

Sich gegen dichund- deineRnth erzeigt-
» und niederfocHedeiekdichhassen-

Und ob ichwo, und Feld-Gott bin;

Begeiznich,des-hnkehstiiitehrsoGott zu heissen-
Weii ichmichnicht Handentreissenx
Ich wenfemichaus-denkenWen Hm-
Bin viel zn sihwachmichdir zn wiedeeseizenj
Ich-,knsshinfoextnichtmehzsmichan dichhebeni
Nur snimmf oCiedmediJsei-nnd
Mich Armen wieder

-

,

Aussenew in deinenxcznaaniVundi
«

Ich iegshieher zu deinen Fttssennieder»
DieWassenf so ichUnbesonnen—

Auß Frevel wider dichMi-
«

Du hast-du«-Hastdass-Feld-gewonneni
—

Und sage-siegengewehrt
; —,,Cieomedes. «

«

»

-
L

. GOtk fekbftin meine-Handbeschij
Dieweil essihnanssdeineThat verdrpsiw
Die-du- omwerfchämthasti - "«- «

So



So freventlicherwiestnhast —

,

An Vendenx die sichmir ergeben.
Athvrß

’

Jch wil ni tmehr michwieder sieerhebeni
Nun icheinm deine and!
Die sieschützetxlhab’: ant.
Ich wil siestets vor meine Göttin schätzeni
Du aber sipltder Gottmir seyni

"

—

»

An dessenRuhm die Weltsich wird ergetzen;Nur mache-daßnEiln
Feld mir möge laben

«

rom«
«

Ich bin kein Gott-I begehr-auchnichtiwas dein!
Wil nicht-wiewol ichkönne!dichvertreiben-
Wenn du nur hältstwas du mir zugesagt:

-

" a O «

Ihr Göttetl die igrNrnach unserm Wesenfragtl
und pflegtmit Straffe zu belegeni

-

Wenn man die Eides-Psticht .

—

Auß blossemFrevel brichti
«

-

Werd- ichdemCleomedtzu wieder micherregenz
So siolletihr hinfort -

.

«

Dies«- »-i u e en d
Das HimmlischeGezeltx

—

H

Der rüne Wald Feld-,
Die ustauch mderündeni

"

aalleei wo man Ruhe such» .

sey alsdann mir aantzverflucht-
Jch müssenirgendsstille steheni
UUV ewtslichMisset Schm-

· "

—

- Cleonr .

-

,

So mußman thun den rauhen Lenteni
Die- keine Ruh keinFried-enthelti

gisW
soweit-UMW sw streiten.

Ich habe
» Mk .

"

achti
WMMW wird vergessene

n



Wenn dißdie andern Feindermesseni
«

Ich weiß- sie»werden ihrer Macht
Hinfort sovielmehr trawem .

Und einigdaraass fehawen
Bey mir umb Fried und Ruh-
Sich eilends Zubemühen
Was ist mein

sagen-schawetzuf-
Ob es nicht dai hingedyeM
Da kömpigantdbinsjder beydeggroßan List,
An KräfsienwildJund siehe-;b»er1·ihmbtvon Thaten ist!

—

« Da geht er her-als hätt-er nie gestritth
Was gilt-exer wird michauchumb Friede bitten.

Dn grosserHirt, der dn mit starckerHand
- Beschützenkanst dein anvertrawtes Land-

«

Der dn numehr solchDing verühetl
Das alle Welt und See durchdringt-
Und dir solchLob

wege«bringt-
. Das man nicht-bossenMnschensieben

Na. deinsichdeinen Rnhm vernommeni
Wie gathyrsiis dichbekriegt-
Dn aber hastitzmangestegtx
Ais binjch dir entgegenkommeigUnd wünschedir vielGlüegund

«

eit»
Von dieiesges-senSiegen wegeny ,

,

Wer wird hin ert sichwieder-dichgnsslegeni
Ich vor feinTheil

«

s

,

.

«

Wieon chsonstdas«Schreiteneuer Erden

Zu Land nnd WasikrWert Mußz
Wir dochhinfort-mir Fuss
Dir wiedersteannoch-nnssgewiegeltwerden.

X —-

H
. -Polyphobys-

Was isinpr denn nun

. Dmtgwssenwedtmlthuns
Hätt ich vorhin Dviel vernommen!

«

.

Ich wär hielnichrxzyBreitenkoinmen.»zz« » -



Zanchbius.
So lau emeineThonawsich

Und deine eisselindie Wellen -

Der See mit grosse-mtauschen feilen-
So lange idl

"

»
und dich

Kein Streit und ine Waffentrennen-
Diß sollen auchdie Götter selbsterkennen-
Die du jetztgantzzu Freundenhast. -

Cleomedes.
Daß du in deinen Sinn gefasst

Mit mir den Bund des Friedes zu verneweui
Jst- wessenichmich kan erfrewenx
Jch bin- der nichts fo sehrals Friede liebt-
Es Py- daßman zum Streit mir Anlaßgiebt-
Solangi als sichauffErden Lämmer weiden-
DieAwe Gruß und Kräuter hegt-
Der Baum mit Rauschensichbewegt-
So lange wil ichallen Streits-vermeiden,
Der unsernBundj den wir aussrichtm
Auß blossemFrevel nur

—

Gereichezu vernichten- -

antybius.
Jchl der ich onst den Eidess Schwur

Psieg heili- hochund wehrt zu halten-T
Begehr«al hie vor deinemAngesicht

EiseStrasse plötzlichzu ertalttem -

s»als ichder jetztzugesagtenPflicht —

-

Nicht ewig denctenach-zn-lebeu.
Polyphobus.

Was sean ichmich denn hiezu stehns

Zchwil nur auchumb Friede bitten gehn·
uchichwil nie dir wiederstreben

«

O Cleomediidu weit-berühmterert-
Vsm denen-Machtsoviel gesagetwtrdi
Nur-laß Gnade sitt

anä Ich



Ich wil mit dir ausss new-mich verbindenl
Du SiegeshafsierHirten-Mann-

sLleomed.-
»

Mit Fried- istmir und allen wol gedienetl
Wo der nur stets mirzn erhalten steht.

So war deinLob ietztuber alles geht-
Der Satzes-Kraan dir ewiggrünet-
So war auchwilichmir -

»DenFriedens-Bund mit dir
Sehr hochund heiliggeltenlassen.

»

. Cleomcdee.
Wolanj gedachterwasserr-

»

.

Und anssgethanenEid e-

Sol zwischenuns der Fried auchwehren
Jetzt- nnd zu aller Zeit.
Nun hab««ichdas Be ehren
Der Vendengaan er killtl
Und ihreNaht und Pein gestillt.
Drumb wird sienun erst rechtsichzn mir wenden-
Sie wird auß·herizlicherBegier

"

Sich zu mir halten für und fürJ
Und mir die Seele ganiz verpfandm

Jhr Götter, die ihr meins nnd ihreFeinde höhntx
Und micl anieiztmit Sieg und edlem Segen krönt!-

Euch so vogunsterHerde ,

»

Ein Nindx das in dem bestenAlter stehtj
Und auffder fetstenWeide geht,

«
-

Gegebenseyn-anffdaßes euch eopfsiertwerde ,
Nur lassetuns der any uns re tgebrauchenl
Essolseuchauch zu Ehren immerdar
In ewrem Tempel der Altar .

"

Vom bestenBörrewsieinetauchen.

·

Chor.der-Hirten.«-

—

O EleoniedtjdnsitlleZuversicht
Der Hirten hieauß«diesenFeldern!

Du



Du PreißderWeitJdn allerHeldenLiechti
Du Schrecken in den frembdenWäldern-
Vor der wilden Krieges-Last—

.

»

Haft du uns jehrRuh aegebenl
’ «

Und darüber dichgehasstl
Und dein Purpur-ruhtenLeben.

·

.

.

Wer runrte doch durchTapferkeitund Macht
Aussdiesewilde VölMEdringens H
Du kauft- o Held-durchritterlicheSchlacht
Den Feiudx wie starcker fehlbezwingenl
Wir erfchrackenfchonvorihm ,
Meinten auchnur Zuerliegen-
Aber hat seinungerüm
Wieder dichauch können siegens

"

Wie ift hierumb die Venda docherfrewti
Sie kan sichin sichselbstnicht sindeni
Halb ist siefro,. halb denckt siezanihr Leid- »

Und kan ihr Glück nochnicht ergründen.
Nun wird ihrer Gottheit Wann

·

Durch die ganizeWelt erst spranng
Nun wird sie den Ehren-Krani) .

-
-

Von den«-Nymphenrecht empfangen -

Was wird hinfort sieund fomanchsesLand
Von dir für grosseHossiiungfassen!

·

«

»· .

Man wird
« « dichdurchdieseschewrePsaud

In Möhrenkü niich sichVerlasskirJ-«
«

-

Wan für Ehre wird man dir
,

Vor die Helden-That erzeigen!
Hie vor deiner Tugend ier
Wird die gauizr Welt ichneigen.

-—«0;--·sQQWRQICWQMZW

VeUdaXHerophilexClemedesx BnlearchusxCri-
nantthzLexntorzies- Eushondus. .

Eva-F
«

«·mdaichtstigschät- s«n ee
,

en.Wasschavw uesichdaraziuck
«

C i) Durch



Durch nnverrücktenSieg
An meinem wolergehnergetzen-
Jst eine Nymph’auchweit und breit

. Die an Glnckifeeligteit
Sich nnterstündemir zu gleichens
Jch bin durch meinen Cleomedt
So hocherhabennnd erhohti

—

Daß siemir alle müssenweichen.
Wo ist ein Ort!
An welchemman hinfort «

Mich nicht wird müssenehrens
Wo ist ein Feind nun in der Welt-
Wie starck er sichauch heit-
Der wieder michsichdarssempörens

Herophile.
Nur Herophile wird allein

Dein unverhofftengrawen seyn.
«

Venda. s

-

Jch san imGlücknichthohersteigen. «

erop .

So wil ichdochdurchmeine Macht
. Hie deinem grossenStoliz nnd Pracht
Nochetwas höherezeigednM

—

V a.
«

.

Wer redet hievon meinem stolizenSinns

Ich I hu Zierka
«

ero I e

Ich wil siegkbenzu verstehen-
Dn sehstnoch eins sohochz
Oben- nteht noch -

«

-

Mehr Stufen hast im Glückzu gehen.
-

«

Benen.
So hor-ichwoti

Du wiit dichwieder anmich reiben:
D gnngstdu vorh-nnv liessestsolchesbleiben-
Ich merckeeistperaite Grolls -

«

- —

- Heroph



HeronzWasi darssst du mi von hinnengehenheissens
Ich wil dich nochzerstückenund zerreisiem
Und wil michda an deinem Blut
Mehrx nie dn dichan deinem Sieg ergetzen.

Dn tanst nichtnnr ein

ins
die Feinde beizen;

Dn denetstauch selbstder-FenMnth
In meiner unschuidabzn blau-i
Und dichin meinem Bint sn wüten:

Doch trage Sorg nnd
·

-
Die dn fo stoliznnd fo vermessen
M denckstzu tödten nnd zn fressen-
Da es dein eigenBint nicht sey.
Ich habe ja genug von dir eriittenl .

«

Noch stehestdn nicht ab von deinem written.

Ihr grossenGdtterj die Ihr pflegt
»

-

Von oben her nnffnnserLeben
Genaw nnd fleißigacht zn eben-
Jhr wisstiob siemitRecht ischwieder michentstiegt-
Enchrnif ichüber michzn Zeugen.

cwp . -

.

Mit diesemwirst dn meinen Sinn nichtbeugeni
Wae aber sennr ichmichnilhiei «

und wit michgroßbey ihr verweileni
Jch wii zu meinen Hirten eiieni
Und idgenJ wo sieit
Sich meiner angenommen-
Dnß siemir jetztzu Hükffekommen.
Ich la nichts nichtnnversiichetstehn-
Jmf ichnnr gerochenwerde;
Und soltr ichauchmit meiner Herde
Hierübergleichzn drümmern gehn.

«

— Lenden
Jch W- ichhabe in bisher gnug müssenstreiten-

Werbgt . nichtgedrengts
Webmich« , vonellenSeiten —

«

"

-

—

C m . So



So feindlichangesprengts ,

Nach dem ichmir nun Ruh nnd Rast
Durch grossieMüh«n11dSorg’erstritten;
Da kdmptmir erst die ärgsteLast
Recht aussden Hals mit solchemwritten-
Das ganstzmichnnterdrneten wird-
Wo Cleomedt meinHirt -

Mich ssolcherNohtnichtwird entladen-
Mich düncktxichsehesihon vor mir
Den nnvermeidentlichenSchaden i
Der beydeeidort nnd hier

«

.

DenHirten zugefügtwird werden,
Es jammert michnur unsrer Herden!

·

Die sind am allerargstendran-
Dieweil sie-jederman
Allda znmRaube hingedeyen. .

So gäntzlichkanichnie michungehindertfrewenf
Der Himmel mußmir niemals nicht
Ganiz nngewölcttalt-lachen-
Der Sonnen güldnesLiecht
Gönnt nimmer meinen Sachen
Den rechtenSchein- als wol gebürt-
Jch werdex wie ein Schisiein in den Wellen!
Gar sorglichhin und her eführtx
Weil alteWinde michan ellen-
Und alles Wetter an mich setzt-
Recht wie ein Nehe von demHanffen
Ergrimmter Hundewird gehetztx
So werd ichgleichsfallsnngelausseni
Ich weißnichtob eswird geschehn:
Daß ich mein-Feld!nnd meinen Waldj
Mein Leben-Lustund Aufenthalt
Unangefo ten werde sihml

«

Und mich ey meinen kühlenFlüssen
Der Kriege-Gefahrenthaltenwissen.
Ich werde nichtsmeth wie ichpflan-
S o manchenEbnenSommer-Tag 7J«

«

Mit jagennnr vertreiben können.« -—
. ;

Jh;
«

«

r



Ihr meine Hirten!dieJhr hie -

So langeseitsngrdsseeMüh·
und Sorge müssetIch-W

«

Jhrzwerdet mir die Schuld-
DerNoht nichtGaum-geben-
Jhr wisstxmit was- Gedulfzsz»««;k.
Ich alles hab-ertragen! : Hi

-

Ihr wiisixmit was fürNetjxkunvPein
Mich Herophilewollenplagng
Und låssetes nochjetztnichtan .

.

In dem siemir si)drewtj und puchetl
Und alle-Metellalles Heil -

,

Aussmeinenunterganversiichet-·
Doch sorgetnichtxtchHoffin eiks

, .

,

Euch wieder Fries-und Ruh zu fchassmf
hr kenntden Cleometh mein Liechty
he wissetseineSteh-Fmfv Wassene

·

Evist eej der seinLe - mir verspricht,
Ich wil mich jetztnur. zu ihm wenden-
Er hat l)ievor·ewünsthtenNaht
Jn seinerWriffheetxin denHänden «

Die Tugend und dieT at.

Dochköuxptda mein erlangen!
Mein usierTrost, und Ruhm
Mr e en her ge IMME-
Glfchzuxmeincgenthumke .

.

Wüstestdu den greifenSchmertzenl
«

»

Derauffenew anietzt
»

"

«

’

.
l

Mlch schr cktim Herden-

thcFmeeweIchiYchts

.

n-u d ni eume
Sondern bald«- -

(-

Mir diefeiudlichexcsewalt — E

Aus dem Wegeräumen. .

--

«

weiser-»Zeit bei-eheUndIsicgrthl;
«

«

«-

L



Du Einigeidie meine Seele liebt-
Dasi Herophilennngedenkket
Den Frevel an dir anßiznsnbene
Laß aber diches nicht betrüben: -

Jst siebedacht-dichfeindlichausser-gehn-
So wii ichihr auchfeindlichwiederstehn
Wir siehierauffihrGut und alles setzen!
Sie fan -

es an
-

Wie ho siekan
- DerEi rpsiegtam minstenzu verletzen;

"

Venda
Ich tragekeineSoögsnndPein-

"

Du werdesiihr- mein- Leben-
Genng ewachsenseyn:
Was a er wird es dochfür Frommen geben
Den Hirten-die solang anffzriede schns

Cledmedes.
Wil siehierauffsichselbstund alles wagen;

So muß es auch mit uns-geschehn-
Daß wir es nnr hin in die Schantze schlagen-
Und liebten wie es nochsosehr-
Gedencken wie mit Spott nicht zu erliegen.

-

· Venda.
Das wölle Gott ja nimmermehr!

Cledmedes.
Der Feindmöchthie ein Vortheil kriegen;

Eh- als ichmich um Streit noch rechtgeschickti
Drümb geh-irg)

in michzu bereiten!
Sonst werd» i eilends überruckt.

.
.

. Vench x
»

Ihr Götter,stehtdochjetztanff unsrer Seiten-
Stärckt meinem Cledmedt die Hand-
Damit er tapsserringan
und dann die Oberhand
Davon gewünsihetmoge bringen,
Im fau ichsann unschuldigbin-
Und mir in diesenStreit zu kommen -

I- n



In meinen Fried- "e1iebtenSinn
Nie habefreventichgenommen

, Bnlearchus.
«—

»·-
-

»

Was wii sichwiedernmbhievor einStreit ercingeny
Nun ieser rossenNymphenMacht :

Zeig
cirni chwird gebracht-»F-

.

·

.·

MrdieserNohk nicht vor- eugens
- ein Uiittergangist schonWrmir , .

Mein Scheide wachet vor oerThürl -

»

Wo icher wisr nichthelstsestewrem
Ihr lieben irten greift mit an-
Uno rahtet wer nun rahten kan-
Bey oieferSach- istznichtznfeyrenx
Gebt Mittels an oieHanoJ «

»

Damit dieZwietrachtverGemüterl,
Die mir voran-s sehrherbund bitter

s

»

Antommen wird- mg werden abgewand.Wenn Ihr dochselbst Mittel m» chtettreten-
Uuo hättetsiemit allemFleißstf
So klüglichxals ein jederweißi

·

«

Ermahntx erinnert und gebeten:
»

Ohsieauss ütli en Vertrag .
.

Sich endli lie en lenckeni
Jch Fvilso viel ichimnier mag
Es uberlegemnnd bevenckeng
Wie mein und ihrer-HerdeTodt. -

»

Der Krieg oenFortgangnicht gewinne.

Crinnnthes. -

Ich iehewol die grosseRohtz
Drumlkdenck ichauch und sinne
Bey mir anssguten Rahti ,

Durch den one Schrecken ewrer Herden-
So euchgenug betreten hatj .

i
,

.

«
euch er

-

Und seheniioxxjichsie
h-

Alsvbehandelnmögeronnenl -

—

.

D Anss



Aufsdaß sieeinen guten Blick -

ZumFriedens-Standund bessernGlück
Euch mochtennochvergönnen

. Enspondus.
Jching-euchgleichfallszu-

Was ichbeymir an Arbeit tan erzwingen-
Das wend- ichan zu ewrer Ruh-
und daßichsiezum Frieden mögebringen«

« Leontocles.
«
Ich werde nicht allein

Die-beyden Nymphen zu vertragen
Vemühetsihnz

’

—

-

Jch wil euchauch nochdißzu jagen:
Daß- welchesichnicht wil bequameni

- Ich wieder solchemeine Macht «

und meiner Hirten wdlle nehmens
Biß daßichsieanif rechtenWeg gebracht.

s. nlearchus.
Ihr edlen Hirteni dencketnach-

Was ihr fürNuhmhiedurcherlangett
Daß ihr denStreitx die schwere-Stich
Euch behzzwlegenunterfangetx
Weit grossernfwenn es nun geschehn-
Daß wir durch ewrer Weisheit Gaben-
Die sichzum Streit gerustethaben!
Numehrbefriedigtwerden sehn.

Werber-Hirten
Es bild’ein Menschihm niemals»ein !

Daß ihn der Fremden güldnerSchein
Werd immer nngewölcktanlachen:
Das Glückeleucht-ihmvnochsoklar-lF
So ist doch allerhand Gefahr
Von hinten her in stetemwachen

-

«

Diß istdrs Glückes besterFundt
Der TugendwolgelegteuGrundt
»UndBoden lieh-unsumbszuireissenf

Wir
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Der verfluchtenKrieges-Wasse»
«

Und die scheußlicheGestalt
Der Feinde nicht mazq schrecken:
Da euchdie gsildneSicherheit
Zu wieder aller Trawrigkeit

-

MikstolizerFrewde kanbedeckem «

Jedochwer weißwie lan« es wehrt!
Daß ichauch durch-einb utig Schwerte
Und sonstwo durch einkaites Essen

X

Werd-· eilends müssenzu euchreisen.
Doch wird das beste-«seynzustiehnx
Diewm ichmich«derHerdeschvnverziehn--

-— Dei-niederHirt.
« Jch wilf "o"’-.Iirt«emitedieforkl

Ich stieh’Und meidsediesenOrt-
Baid schicktder Mittag hiedieFlammen
Des grimmen Krieges-her-
Vald kösmptaus Mitternachtzusammen
Aufs uns ein gleichBefchwerz

-

,

Drünxbwollen wir dißLaudnursräumeth
Ihr-Hirten lebet wol-—

«
«

, Mit ewremFexdiundallen Bäumen-
Jchgehexweichesol. —

-

.

z Elwmcdcsz
·"

·

Wo wolltl JheArmex hin».

AusFurcht mid- Schreckenwecchens
"

Wollt ihr dem Tod entsteehns
Er Pan fo bald erreichen
Die- welchefurchtiämsind-T
Als die-snichtgroßerwegenxs
Erntes- wo er«sie«sindk!.j—

—

,

Sie wettgenund erlegen. . .

Bleibt- hiennd greifftdenWaffextznf
«

«

Und lernet ewMHcmthweyrenf «

Zefeiklitseucho a tese "-, e»
·

J ,

Dteßtbedür«
-"

,

i

« «
-

».:
Der rinerlicheniyeffw

"

si-

,

Und



Und etwa durchdie wilde Schlacht
Euch wiederzn verschnssem »

Schawt her ans-fmichi .

Ich wil euchweiseni
Wie auchein Hirte sich
Mit Bogen Pfeilsund Eisen «s «

-

Der Feind«erwehren sor- «» ,

-s

Jthötterx lehrt mich kriegen-
Und machet,dasi,»ich«rechtwol

Mag wieder meine Feinde siegen.s
Ihr wisstiichbin zii dieferSchlacht
Nicht freventlichgeschritten-
Der Feinde Grimm nnd wütten

Hat mich hieznxgebrachti
Ich hab-ein gut Gewissen-
DerVenden nur zu gut

s

Wil Eteomedt vergiessen
Sein spinpiiwrdhtesBlut-

Mercuriusy
O grosserEleomedtx

Du Hirt J den dort dnr oben

Der Götter Schar erhöhti
Und gerne höret loben- —

,

Vernimmx weis-jetztim Naht .

Des HimiiielsiiibesthlosseM — . -. ·

und was meindirderfchen hatt-; :. -

-

Sie haben michini- ihrenTisihgenossm
s

—-

Hernb zn dir «
efand J

-

Nnchdem sie erophiienZwist .

.

Mit deiner Venden recht erknnt «

rWievemianif eivrer Erden
«

-

-

Nichts-zu verrichten ist »

-

sp. » z »

Das dort nicht soltts erhöretiverdew
sp

Und lassenWeh dir- embirtem .—i«

DU sdktder-Waffen schwereLast «

Unplmgszwwüttenh .
. ske-

Wre starrt knieen-Inn
iß

gewstethast-
·;« IT de



Vor dißmalVon dir thnni
Und dichznm güldnenFriede lenckeni
Weil siedenselbennun

Hie deinem Lande wollen schenkten
Hast du zuvor denselnd erlrgt
Durch ritterliche MachtimdStarckez
So machanjeht auchi daßman merkte-
Daß dein Gemüt auch folcheTugend tragt-
Die ohneWaffen weis zu Ren-Und daß dein gütlichthun ein
So starrt nnd- krasstlgkönnesehn!
Daß hie der Grims der Feinde muss erliegen.
Die Herophile selbstbegehrt
Von reinem Krie e mehr zu horcnj
Nur daßnocheh icheverkehrt
Sich feindlichwieder-dichempören:
Die jetztvon frembdenHirten sich
Schon algemachbehandelnlassen:
Nur fchawdn zu-damit du dich
Der Götter Rahtschlußkeiner massen

o Von Stunden are-zu wiederlegsr.
Æmo

v

«

OgrosierGottxderdn desHimmelsWillenj
Her zu uns Wen-thenträgst- ·

Und kömpstaneeiztderNymphenZornzu stellen-«
Mir auch zu streiten unttersagsti

—

Der du- dio sichdir wiedersehen-«
Mit deinem nldnen Stabe plagsti

chhab-ein lechtergetzen-
n Unruh nnd Uneini eit:

-

Ich habe nichterfoei ·gkönnenhassen-
Als BlittvergiesseniZancknndStreiti
Wenn aber man michnicht wil ruhen lassenf
Und meiner Venden Schadenthut;
So ist mir-»voneuch-selbstin nachgesehen

te anffo setzenGut nnd Blut-

«

aber wil icheuchnicht wiederstrebeni
Weil Herophilesichbemüht .

Den



Den Fried«jetztsilbstzn übertoinmenx
Wie ichvon-dir! dn Himmels-EBan
Aan deiner Redseo ietztvernommenl —

Und schaw! ichmit-die Waffen hin
Vor deinenAngenle enl —

Als der ichnicht des evels bin-
Der wieder euchsichwdyr erregen.
Jch lass m Gar nnd Frnmdligteit
Mich gegen Hrrophilensfkndenl
Jn Güte l die ich jederzeit .

Mit meinem ertzenldl verbinden-
Was aber wert-»ichdir nnd dort der grossenSchar
Der Götter hievor bringens —

Es solder Nanch von meinemRauchsAltar
Von nun an stets nach ewren Wolcken dringen!
Jch wil mit fetftemOpfer anchl
Mit heiligenGebeten
Durch Feyr- nnd JahrlichenGebrauch
In ewrem Tempel vor Euch treten.
Nur lassetdiesemOrt .

.

Auch fernenGnade wiederfahrenl
Kompt meineHerdshinfort
Und meineVenda zu bewahren

SNercuriiie. ,

.

Das, was du bittestl singeschchnx
·

Nur haltedn dein heiligenVerwechent
Was von den Göttern ist versehn-
Wird kein Verhangnnßkönnen brechen.

-

Cleomedes.
»Sowil ichnur von Stundenan .

MxthöchsterSorge mich bemühen--

Die Herophiletwie ichsan-·-
DluffgntlichenVertrag zn ziehen: -

Ich weis-;daßaueMacht nnd Kunst -

Voraus da- freventlicheStreiten
Sev Sand ver eben-s nnd umbsonstl .:
Wo Gott n txt-txtaufnasrerSeitm

d



«

Lenden .

,

Man weis Ja Eisenj Staat nnd Stein
Noch endlichzu bezwingen-
Wir müssensoverhärtetseyn-
Daßnichts durchunser Hertzkan dringen:
Kein bitten- keine Freundligkeiti
Kein warnen nnd kein dreivens
Und solten wir durchgrimmen Streit
Auch selbstzum Unttergan gedeyen.
Jch glaube nicht-daß zwi then mir
Und HerophilenFried«entstehet-
Es sehxdaßuntter eine-;alhier
Je eins gewißzu Grunde gehet-
Wo nicht nochselbstder Götter Schar
DenHandel möchtetreiben-

Bulearchus.
Wir habenFriedV es istschonalles klarx

Venda.
Das kan ichnun nnd nimmermehrglauben.

Wie geht es zu mein sa
« es mir-

Dn aller edlen Hirten-Zier
s Bnlearchne.

Mein GOttx wa- hat eei uns an Sorgenl
Und schwererArbeit dochgekost!
Wir haben weder nmb den Morgens
Noch nmb den Abend eine Lulk
Zieressenund zu ruhen habenkonven-

ochwolt uns ewrer Sachen Streit
Auch keinen Blick znm Friedegönnen!
Wol zehnmalwurden wir ersreth

«

und zehnmal wiedernmbbetrüben
Biß daßdein Cleomedes tdmpts
Selbst ein behaglichMittel giebetx
Und allen Streit zn schlichtenvor sichnimmtl

·

Da haben wir dnrch seinerbieten«.

Es antz dahin Gebt-achtJ
Da snumehrallem-weinen .

.

»

«

» Ein Ende schongemacht. »
.

Venda.



J ; »
Ventra-

O der trewe Eleomedtj
Der mt sovon Hertzenliebe»
Und in a lern- was er- über, -

Blon aussmeineWolßahrtgehn
Der ersteHirt.

Wer wolkee nun irre-dieseFelder meiden!
Nun dieserZwitracht ist gestillt-
Und wir mit süsserFremd«erfüllts
Nun mögenwer die Schaffe sicherweiden.

Der ander Hirn
Es woltte vor mir niemals ein,

Daß wir der Pein
« «

Entladen fettten werden« -

Doch siehetman
»

«

.

·

Sich jetzundfrervenwas nur kan-
Die Hirten famptden-Herden .

V «

echtlän er;schweing
c

So kan ichnun n

Jchshalte michnnn längerni· t

Ich wil es öffentkichanzeigem.

Hie ist das t ewreHeldewLiechtj
-

-

ZaghwiäjmgesanundSchatten
er re an r

«
«

.

·

Er knntr uns nur den Fried erstatten!
Der unser Land jetztziere.

—

Er hat dem wilden KriegesSchwerdtl
Das anssunsslrme drang!gewehrt-
Gebt her den Todt der Leichen-
Den immer- rünen Lohn! «

Der als ein Hasses-Sei
Vom hohenHimmels- rdn

« ,

»

.

Dem RossenWLADJSLA zu Ehren simer Macht
Der

GdttekBoMklbstMermrtns gebracht
Gebt« et

s

ich she
Der Götter edle Gabe .

"

Den grünenLoorbeerithntzs
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Sein untncxnrzumbs, »
»

Nicht nuk mit dein-WareI j
·

z
So ern auchmtsyickergtachkl2 -.

Se nNuh
undEMYämetdenl

’

.
"
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Haide« gütdn « «

aervondkn
« » «

irren

Erst dich ritterlich erwa-
Hatder Keysiervon

«

Stracks ihn bitlichangewa -

Undso ihm so ujns erbeten
»

Deines Liechteck kdnen Markt-. »

»Leg.lichschien du unper Ernm
Wiederumbgemnbtsgkweryeffv

-

Msichsiknei M «
«
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·

, »
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Inhalt desganlzenSplelen
IV Achdem-SÆMMitWkiftliebgneinenBat-

EO batjschenimthkMenschenantferfxenxihngern
Ei umbssithgel nnterdeMeneite » chmachund

Verachtung wegen-empfundenindielkrihr
Zustand endlich von Pol-Mann ihr vor Augen gestelletnnd

gründlichentdecketl daher beginnetSorbnisa ihren itbelstnnd
.le erkennan aanverwittert Wustlieben einen grawenzn
haben-bitte-t-nn einrathrensihrerFreier-MutterClmheinenden
Herrn Vater Pru ziarchusxer wolle gevon dein nnflatigen
Neustka Mienen Prußinrchughelthierübermit Pollenmis
nnd DnsbnlusRahtl Polleiitinsznieinethnstllebkönnenicht

«

-

besservertrieben werden l als wennApollomit den nie-nden«
neun Killist-Göttinneneltzgesixhretwürdeniweil W tlieb mit

diesemVolct sich steMiikare-..dem allen wieder- g

spricht Dyeibnlne hart nnd bestandigibiß endlichPrußiarchus
PollentiusseitBeyfall giebtlnnd leinem NahtfolgetiSabnius

ein statlicher Poet wird erkdhrenlApollomit den-Musen herzu .

bringen-die kommen mit einei- lchöuennnd anmuhtigenMiit
hereingezogenldarübetSorbnifanndrnßiar itssich hertzlich
erfrewein Unterdessenkömpthstlie einem

. anSorbnifeni
altexGetvohnheitnach mit ihr-zuscher en! Sorbni a r-.il seiner
dtkehanelleineGnadehazHJlindgiehtihrenHaßklrlichandere
Ta meet Instituten-sin-lnmuthwsom fastbersten wil-
sthit anff Prnßiarchnexerinnert sichseinervorigensGincksiciigs
seit-beklagetfein ge erweittges Elend-indem er ansallenDini
gen mercttl matt seinermimehr überdrüßiglgedeuckthin
nnd heri IVqu hinderSa enthnn soll und machetsagan
deWUtschkapkkäMmPrenifchenGesZninaffenl

der eilt

gezärghnetihkilitt-Ith"el«:nenBock-;elssieäabeixnichts
auß-

ri e
,

,

l
, «

a esj ex »ind dei ampt einen

Mle-FØNR M einaæersstarksechizgegixschafft Mij .

.

«

i . ierum ringen g
- "WmschkavteOJ"M msienjigldaßer so liederlichumb sti-

·nen Bockgrkommetsekk innanrschkapten mercketldaßes
»auchzauffihngeWMnst Wustliebendas Lag-altv-s

,

·

. z teu —



reumenl veränderter Wustlieben durchsaubeyeydieGestaltxun
macht ihn zum Sabniusx unter welthesPerfdhnquftlieb un-

ter die Gelahrten kömthnnd allerhandSanel- Uneinigkeitnnd
ZwiststisstetldaßApoll-dsamptden Wink-nTsichsverlieeenjPreis-
siarchus dessengrossenVerdrußmidWiederwiäen hntj Sor-
buisafehrkläglichthntund fastberzaßetlsdaßsieWustliebenwie-
der sdl zu theilwerdew Indem alles in detböchstenGefahr
fihwebetl trifft siches , daß SabnsinsnnffÆistlieben in Ver-

sammlungdreyer Theoldgengerethl « -"jwi"rd"derBetrug entde-
cket und Wustlieb verrahtenj ld gute Einigkeitwie-
der gestifftetwirdx Apollo W

-«

fwen sindensichwieder!
und nehmen den Helicsonam Pregelstrom ein J Wustlieb und

Wursiykaytesreunkienmit h ityeuiGeschreydas LandJ S or-

buila wirddaråbekherizlichei rewetjnnd anssdnsgehabteLeid
reichlichstrostet —

« » Z. —

»

"

Anfangdes Seins sz

Durch einesiarckevollstinimigeMiit-
WelclievTM ists « «

ji

PRuMsasuileulta faveque Huc PatresMatkesEphæbit
Mem-E, lingviiszaurjbmc vikgines, Puellixlæ

Manns Alberti Videbjjss« icikfsHistoire-!
Fabula teäumitsldsz

»
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Ae de Mufatum wilötieI-i:«vifgngemisnividendn
Cum facer Apdllsiyjs..

«. Grekktbicsbistrjcus roh-n .

Patrjam quiethjqzqmsävjss smfculra«-»f«"av.ifsqi1ev«.sv;
Hur ovatxres petgftej lmgvxs»z».,auijvss!

«

«

AuffcimbrmmEnnahtenmttSovbuistiModena-Ba-
« ter Prnssiarchne anxtnwaMdolle Wonnele

er sagt evihrzux beraWetE
»

deshalbenmit MMussen
undDyebncassenlBewenemsjsivillsenswinidmdgftncht begibt

.

-

.

«

.

-

en



den Kerl ausschliessen ,
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Lestdurch Opfer sichversiihnenl
Aber alle bringt er umb
Die er reiner ihm zu dienen.

Neinx ihr armen! last euchlehren-
Gott ist-SJ den«nur sol man ehren-
Nicht miiBockfleilchlWachs nnd Bluth;
Sondern gläubig-reinemHerlsz
Wer nicht die Ehr ihm anthntl
Leider dessenewigSchwert-en

Inhalt des dritten Attel.
Sabnins führt in Gegenwart Prussiarchenl Sorbnisin

nnd PollentiussenApollo nnd die Musen ein J die machenmit

spielenund singen-lichüberaus luftigiwelchenbeydeesPrussiari
chusienundSorbnisenimHertzen efeltxPrunsiarchuswilSabs
nius hievor zum Haupt über Apo lo nnd die Musen machen-der

schlagtes höfflichnnd sittsam aus. Wustlieb wil unsinnigwer-

denj daß er seineFeinde numehrj die ihn vertilgenwollenj mnii
in Preussensehen, schlägtden Priester! daß er ihnso liederli

,

nmb den Bockgebrachnlast nachmals sichvon ihmdurchTen «

felsknnstin Sabnius Perlen verwandeln

AussngApollensund der Musen
.

im drittenAct.
. Singen eine nmlis

mögs-
MW VIIIkanett-Restuchhinfctth

Wdl
.

·

dadihrsherszuszichu
«

Alsow ig sendgewesen!
Chor der GolmsBogens nnd des-Seiten-

Musen Sollen nichtbegleitens
Nicht gern folgendeinemThons

.- »
«

.

c

Da istW Helle-n
Berg



Apollo-

Ehor der

Muse-t-

Ilpesios —

Chor-der
Musen.

Berg nachOrtorarn geheissen,
Sey gegrüstjund du auchPreussenx
DieerHügel werd- ichhier-
Weildie Lust michhergeiriebw
Weit fürHeliconissierj ,

Kneiphoffxdichfür Cyrrha lieben.
Edler PregelstromiGlück zu!

Du soltkünfftiguns in Ruh-
Wie wir dich in Wolfahrti stellen.
Sey du reicherFlußgewiß-

·

Daß wir deine klare-Quellen
Vorziehn unterm Castalis.

«

- Art-ffwessenHuld und Güte

Trägt-Phebusxdein Gemüihe
Dich her in Prenssenlands
Dem Himmel muß für allen
Mein Prussiarch gefallen-
Denn ihm sindwir gefranzt »

« Ihm und Sorwiesen auchi
Die wieder ihrenBrauch
Uns nun soiieb gewonnen-

«

GOtt gebe!daßjsiesey
"

-

Aussuns inLiebs und Treiv
"

Stets- wie sie jetztjgefonneni

Apollomit den Musen.
» HoblåizshiedaunnachWunschundLust

Die hochsteWeißheitaller Erden,
Daß dieCyclopewArchxninust
Hie ewig nicht»gefrm)rn

. Was PalestineniRoleAthen
Zu jederzeitspbekantgewe en-
Sol man amhdiesesMS Verstehn,

« Ecklärewaxibeni Lesen.
DerGoiieeid die-Billigkeit-

"

»

Und Kunst dieSjiechheitzu vertreiben -
-

.

Sol stets wrchzriedsgeliebtenStreit
« »-

AllhieinsvollemSchwanzebleiben· .



DasLaMyeFtkgelchthuLeuemDurchunserfüll »mbUnd-auf .

Dtemau mKriegi-.««.M»ie7venskaiten
Sehr nutzbarlw aÆnkanx

Daß .-steh’inV1üthe-
-

Der Laster-« - bleib'unverschohnt-
Diesistjwa

·

M- «
lsGüte

Durchaus gernpeytdrnss
«

sthenwohnt.
« Movckdesdritten Art-A

, Moduwzknotlziäeerzsätl,We
«

gesv ö Wen
qgt ihr-nun ansseweÆezelt

·

He wiss-wir HERR-MS
. LIMle ,

. .-

mv chMW
·

Wird dirjetzt zu waavtt -

Vergehenasxå.. Marm-.

Its-b b s. hWSich hie
«

Wir fehmsie



Jnhalt des..pterdtenstets.
Wnstlieb kdmptin F . MGeftalt unter die Gefahrtenl

richtet zwischenihnen s» arbakeijsanckund Zwietrachtant
dadurch sichApolto with Musen wieder verliermeollmtiuH
ist hochbetrüthdaßfeinNaht nichtglåckltchvon statten gebet-
Sorbuifa besor tsichxsiemöchteWustliebenalsiwtedkr znTheil

’

werden ; Prns tarchns wird-von denkHåndezlnhefftigverwirret
und zornig-fallt Jasondernmehrals - etlichetreibt
er ins Elend- wit essanchsDoxorthothttbt«

muß entweichen!
— es bitten freeihn Cimbnina nndøxwtsat richten-nichtsaus-

Sorbuifa wünschetihr beysvießmkernzden Todty fälltin Ohn-
macht- Wustlieb in WGestalt estanithtchtattes über

- die massen frdltcht daß Ihr-Betrogne xwotnbkaust Zu letzt
macht Sabnins Wustlieben ossenttjchMGandenxnnd entdeckt

fröltchdenBetrngPollentintfnuMderanidteßch darü-

,

ber dann sehr erfrewen.,

-

Q. Noht weit ;
Daß dtesich «

Die kaumka W.

.»--,.·i.tk;«k.
e

«

T

III-«

Vollbria , ,-

So » Heft

"EUW«6M
«

DevBarb .«

.

» « «

Daß sieeuch —-· «
s« «

— 1 st-
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Land- darüber wird allenthallbengyteEinigkeikxgkstwewpok
lo mit denMusen nehmenden«-MW ihm-- wieder ein

mitFrewdemSpiFlggdes »O mptlf und Sorbuisa
sindRächerals me ZTFPW usw-Ha«tusfwird Sorbuifenl
.YokleimussMUUDSccÆMKMHWWMDÆSMM

·

Spiel dmmt Hemde-M-
» » »

(

: «

K

. Mßsschwisw« .

«

-A;msEnde-des Ach
, Eym .Wreth(

X

DieBarba Her-Beleid! -

at ans demLsmdesicykerlvhsrenz -

»

ir nehmen seijteSteLk«""härseinl-:’--
«

«

Und wollmimmer rund dich-few! -

« .

» Dichmachen keichsitmsnewäxbohremz
«

Dies-Fr- eGkückMist —

.

Schreib deineme zu- « .’
»

«

gngWsssMxsty
(

»ew, «
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’" «
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Nach dem Jan Sigismnnd seinSohn-
Die sind esiweichendu den Lohn
Der Trew nnd c;««B;e·;ici)siimkeitwirst geben..

Hie wirstu überhundertJahr
Nur nnterPrußiarchenzwar
Und dessenSohne seyngewesen
In aller Gnüg-nnd Friediamteits
Dergleichensgiebtder alten Zeit
Uns kaum sie-Hörennnd ziiiesen '.

»

Wer zeigetmir nach diesemsichs
'

Man kennt-GeorgeWilheimxDich
An deinemMiiht nnd ringenSinneni «

Hie pranget erstSorwisen Zier-
»

!

Und meine Kunstwirdnnier Dir
«Den Anfan«güldnergeitgewin zzv·

Wohlei- n-OFriedeichWi
«

ziiiiDni
DerVöicterTrdstJder Länder Rhues

-

«

Anssdichwird man ein Auge haben!
« s

Dn wirst der MenschenHerdi O Heidi
Mit Trost- mit Sicherheit die Welt ,
Mit Unterhalt die Kimst begaben.

Die Jugend seh-ich-ais ein Heer
Getrieben durch der ZeitBeschwer-
NachKönignbergin Preusseiiziehen-

ndem danDentstijinndunterge i
m Brand nnd seinemBlute ft t

·

Wird Fried«nnd Kunst in reussenbischen«
Man wird derMusen nbeisFest »

thch hundert Jahren anff das liest.« -

Feeunter deinemSchutz begehen: -

irr FrewdensS
"

ei und LustGeikhred
Und unsrer en Meiodey s -

Wird seibstsdersPreei Sinnsloßstehen«
"

Nun trachtet-O ,

id iind unteer
AUchVrandenbnrgtderden Zier-.
Und laßMS stets nmb Sorbnisen i -

Wends alter- waedeennzoick bemühe-
(

Damit dn durchein-weißesLied —

.

. Hie ewigwer-denhochgepriesen
·

Auff



e i

Aussdas Fursil.Beylager n. Hn.thhelm
FriedrtchenxGraffen zu Nassanx atzenElnbogenx2c.2c.

derVereinigeen NiederländischenProvincien Statthaltern in
West Frießkandxie. ec. und der DurchlckuchtfgflmFürstinnenund FkawemFr.

Alberti-»eingehobenenPrinceßinzu Uraniem aussdem ChmfüefltBean-

denbnm Meßdentzspaußin Clevel bepdamahiigerhohenHosi-
staetden z. Mai-·16y:.gehaleeu.

B mir Fama ans der Lnisi
Oder Venuei etwa rnssie
Seh«ichLiebes-Waben-

Weil sie ( irr-' ichanders nicht- -

Denn-sieblenden mein Gesicht)
Sämtlich Köcherhabens «.

-

x

O ichkennedichlMerenrl
Hälftendn vor- meiner Thür
Neitzestmich von hinnens k

Post der Gönerfhalt dochein-
Daß icherst kein meiner seyni

«

Und michrecht besinnen.
Der gelehrteCastalis
t mein Flügel-Roßgewiß

Delberwcsjkengivenj;
»

c»enn es i t zu piegelsblazn .

Achdaßes derHimme1-Tranck
Also-überladen -

.

Hört wie wiegert es mir znl «

Wo ichkeinen Sand-ritt thn
Mag ichmich wol freüenf»
Seht wie bäumt es sichempor

«

Steijft dieMåhnefspitztdas r

Und gehtals imReyen. .

—

«

Es ergreiffwuchselbstmichsihml
Setzt mich ein-nnd stetigedavon

Gleich dem schnellenWmve

Durch derWoslcken blaues Feld.
Was ist dießvor eineWelt
Da ichmichbesindes"

Jst



Hier Endde
AsterDipgkem .

ie M ersssa «

Ler. TIEHML.
«
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.

»Mi- ·.
», ,

Wctchcs l.
Sich M T . .

««

Und nachdem es manche

Fettgenåncätznäckt ohn W ..
·-

nvas Meer-h IF. Q-,
Ein

«
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Diesz ist deinrerchnusLichix
O Emka gewesen. .

«

Pallas sibmü et siemit KunstJ
und Dianervil mit unsr

«

·

.

Ihrer Zuchtihr dienen-«
«

»

Die dreyfacheCharitinn
Giebt sichgar zu eigen hin
FrüwleinAlberiinen. -

Mitlerweil bekümmert sichx
O GrnffWilhelmxauchumb dich

«

Mars und seines gleichenJ
Er greifftbeym tournier sichan!
Bey den Stücken wil Vulean

, Dir dieHändereirhen..«s

Bachus sieht-daß durch den Wein
·

Keiner mögenüchternsiyni
«

Jupiter für allen
Der in riedrich Wilhelms Zier
Sich ver , orgenjsihassetdir
Alles zu gefallen.

-

.

Er ist diesemgrossen-Mahl»

Was die Sonn- animmelssSni
Allen andern Sternen-«

"

·

,-

«

Ziert ein Demut-Stein denRing
Er die Gäste,feinenWinek -

Wil ein jeder lernen -

Sitzt allein Cupido stills»
Er verübt sieinRitter-Spiel
Seine Spieggesellenl

«

,

Tausent Liebes-Kinder!sind
»

Die sicheilends füm tkichblind
Jhm zudienstmste en, .

- U ;

Sein Gefehoßist ihr Gewehr-«
Jn·dersuksimacheerzwenHeerf

Ei g »
"

Und was Gluüirirürk
«

tentstebn
Führtder-Braut

«

;

Z

Nach-
«



Nachmals suchtdie kleine Schar
Auch der hohenGästewar

Uberall zn nehmenj ·

Wil Geruch nnd Schmack dem Wein
·

Und den Speisen Würtzeseyn!
Und den unmuth zahmen

·

Ihnen macht sichnicht nur Streit
Sondern Argwohn auchbehseit!
Sucht sicheinzustellen

·

.

Jrgends wo Tisiphonex
s

Stracks wirsst man siein die See
Der verdammten Hellenz

Aber ist Latonen Sohn
Mit dem gantzenHekicon
Hier dochauch zugegen!
Ich hör-aller Mnsim Klang
und MelpomenenGesimg
Sonderlich sichregen-

Als ihm Cadmnis vor der Zeit
Die Harmonien gefreths

·

Ward alidgesimsejnz
-

-

Wo sichjemals
»

ser egt
Wenn sichdas Gesti ni« ewegt
Hat es- so gekcungmy «

Alles spitz-et.t»5ertzvund Ohr-.
PhöbusLaut hebt dichemporj

«

.

—

—

Blüte der Nassawenj
. »

-

"

Singt wie tapffer sichdem-Muth
In so mancherKriegeXGliit
Habuassm fchawenxsp

-

-

Wie an Unfkhuldoder Trew

Schier nicht deines gleich-mseny
Wie du keiner-Erden

·

-

.

Keiner falschen-LüsteKMchkl -

Sondern massiglfromm!gerecht
- Seyst und wöllestwerden;

«

Und dieMtt singenDich!
«

«

- Braut! eink jede-Heißigtsich «

s-

ONs

- a



Mit den schönstenWeiten
Diese zwar der SchönheitMacht
Die der ZuchtnndgugendPracht
Recht an dir zu pr« en, »

Biß daßplötzlichallesschweigt!
Und ein Aussianffsicheraugtl
Was wil sicherhebeni
Wie tritt diesitGöttinn ein s
Der die Musen in gemein-
Plaiz nnd Ehre gebeni

Haltet nur ein wenig Rhu
Das- Mnemosimejbistdu!
Du der MusenSeele, .

Alles wird durch dich entdeckt
Was die«langeNachtversteckt
Jn des Alters Hdlr. «

Was dir längstistanvertraut
Von dem Brautgam nnd der Braut
Ans- der SatzungMunde

-

Nimm aus dessem Schoßhervor-
clio handelt das Panddr -

Zu der Stimmen Grunde.
Nun dn f estxmein Geticht

Aber acht errei t dichnichtj «

O wie hör-ichmelden -
—

ManchenHein J Engelbertx F
Philipp- Theodo ! Rupert
Alle theüreHelden-; »

» Jetzt-sindvierthalbhundertJahr
Da ein AddlplyKayserwarf -

SummaderNassawen .

guvßtstmir zuHimtzläweitl«

et Zeiteinem - wird
Jemand siggenauen

JsteslBrautgamtnichtdeeantt
Wie W Beter-dir Wdi —

,

VorVenloo gelitten-ge
-

»

-

Ernttumb dendhifunterxaß
»

«
«

. Gen Alle
«

«



Aste vaiiksiyen an der Mahß
HöchstenJammer trieben. -

GniigdeißunsreCl)urfzfxrstinnf«
Asier H disk-jungund Gewinn

. Als wir irgend en- -

»

Jst aus diesem«i auf erbaut-
Und mit dirx O grosseBraut-
Schwefterlichentsprossen.

Dazumal hat Preüsien-Land·
Gott- von dir ein wehrtes Pfand
Deiner Liebs empfangenj«
Da ist unfer gantzes Feld

. Nur mitPerlenJ Gold und Geld
Schwangerhie gegangen; f »

.

Hätte man den Schluß gewufi
«

Des Gestirqudu feineLust
Heidinnzunsre Bronnen
Wczkennur mit Milch tindeein
Amt den Gassen icjgemein

«

Dir svollausssHer-Innere .

» JedermcmHokusohnBei-acht
»Diegriauchizetdort geiachif .·

Sich geziert mit Kxåntzenf-

,

—

.

Hochzeitlichsich»angethan
Und geheiligttimbund an

,

SolcheZeit imtchnizem : -
—

»

Leb’und zeigdichunsginmalf
YOwie wirkedu überall,;;«zå?ss-k
Werden ausgenommen««; ..

Stets gewänsthtjdochdankt-voraus
Wenn du hast vermehrkthnHauß

f

Und wirst
»

»
«

Schweigekweaxesygeuunfalls
.

»

Sei-dichterder-—grcenWilli
M die nichrzj;Zier-steif-

«

· Was noch wewwpithschuf
Und was kün

. Pl gxs)ehn
»

-

»

»,

en. .

MitderNacht schilt- Gang
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«
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«
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« Sozuthuwgeheisienls.

Welcher wil seyein oekfI I
Dem die Sonne n· T«

.

Ich bin hier txxPteü

M sp schi-y a u »;.m- ra «»-Vs.np»»sv,r ;.

Undseinen Erdmäka -

Brich anj witkf
-

·

Umb seinerLieety
»

-

Weräehxsp»j«»j»'».
» ejlerezsetwa-bona , .

.

sey siinengrossenSx
Als der ZmBrandesie—-

.

Hiefchla
»

USE-WI-7
«

· «

Dort-been tes tie im

f:s:«-
L.

«
H kr«·«t««t;",«»·'v)s"sv

Eines-»wennI « Hi Muse
»

Durch Jphisj.

.

«
Wer weisen-,Hex.
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kr-
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·

Nicht-Habeanvia-.

:«· Sich Qth ihrem
Sie zesigtz

Qzäs

. Kom tphn

Von unsermHerren Grassem
Er sieht-wor«uffer fassenkan!

-

r. UndSchiffbruchan .

Hassen.-
(

.
-

-

«Hoffnung-vollz·.-i»Y- · (

ol III-C
JstTcmkals As Eckchen

·

Ein Heiligthn Umw»ferneWhy- .

Uns åhrtimsi
Dach By er no

---.-.-..»s- -

und pflegetwokdiusgrawestzv .

-».· «

AusseinenTag zu eben. I».-« .

» ·

DrumeTagli UÆOMMJWCOTkomm!6 Nacht,
Nach-dir wird allermeist gewathP -:

«

Denn daßder Tag-hie diene
«

· «

Für tausend Sonne-nickta n
sz

«

Princessinn Ubert-ins » »

."s«-Dagaußerwehktiesårstptt-M«
—

»s·
Das allerTngMgW skg ·:-

--

OZMJosiTssesStnn ,
z

«

Wenn-thr-- GradsDsgctszzarqfcgrrie
-

·

Des langenYcFWiW Muegkxst..
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"
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Für GOTT und fürdie BilligkeiFJStirbt in der Ehren-Bette. —

., ,

z
«

en dexezj n. Winter-Monat
1652. nachdem sievor Ja ren Tages vom Durchl.
GxorwüvdigsienFürstenund Hu. Athrechremstærgswffenztdeenburg

ec. ec. erstenHer-zogenjnPgensseneebmvekyihr Erd-Bange-and Jubel-
—

,
» «

» FettHeftmxichstiewgens
· -

- MümmexfwelcherStrauwkNechten und zurzLincken
Viel Lust;und Neichthmeeyegtxden siwietWtesentrinckö

· .

Und kiebtfdarein sieflüchtigfällt
- Wird theWe- -- Gefahr zderKeuschheitnachweist

. Bleib wie dies-ist«der Schatz uandeistem Lettawenf ,

BegeußdurchdeineMsnmbHeesGepüiihnndAwml
Schick ohnVerkast M -

«

«
»Dein-Unser«z-des-FreeGut
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Woraus-fder Landmannhofft-mxdjedem-seinenTod
. Vor Augendargestellt Wiemcm Feuers ht

Hat dichvor kurtzerZeitRäubers eserenf
Der du dichkümmerlichgewiin ast zu ekwelyrens

«·

Laßichdettszxchtsg, «Wer der du schöneStad-
MitLtst und alt ossizuckesetzechats .. p«-,.-.

Was-—sihweeeKosteexzwtdwcebeynichesmsffgeflvgwss
Wie manigmalsbist IS nur«-nichtgantzaußgesokkeni .

Und aussden Gran-v evschöpfftseswar-Weh demechehn
Nicht fetteuxspeistDu es gesteth umhidichgethans

—

-

IedennochsalleDkohtx.mixwebchendu.vemngenw, . .
i-

«

ast du nun nstcptalleiaxmitz em- nth besinnan
«-

u hast dich»auch auet für und für,
'

.

Und weißlichsieverkehxtstexWachsthumund-ein — -.

Gleich wie diespaltnetxxhunl»die durch kdas strengseWetter .:,-

Durch Regen- Sturm und SehyeeerhebenAefkUerVierter-—-
--

Die hartenEcchen»..guch-«WHAT-ThreeHmnicht sptzrtf .

s
.

Sie werden DannduyekxzmwmL ".
.

«

wol gewehrt-.I.--:’«
Wie soltestdu«ngn-ine-depmk.extzszx-Ætterhebe-V»

5"

Und ihm sitt-«seinesG
«
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Das ihm Witz-ge-
«
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,

nd .kaxttceuerHa ,
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« Schmuck gewande, «
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« TI-«W MEle Tastern-Nacht-
» ». wacht; ,- »

T ; EEMFÆMÆMVÆVMFltzgeq .
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UUDWas dUkajdiegesm sm» »Da-« s«
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Sprich- Vater-JOHN Gejtzi —-Me»sp-ntehtzu ermessen-
,

Durch deinen-Schirmbis ishijN-psquRuh , sz,

Jstst sindes header-EJahr- aigpkismichhast gebeyti ,»

Du hast mittreuer - ,«"fD«kqe;g«aussvmich«-geschgm··
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Daß die Gerechtigkeithie allzeit stat gefunden, .

Und durchgestrmg
t mich-derGewalt entbunden-

Hast du gethan! n in den Schwanll gebracht!
Und wider die Gefahr«-eh

·

-.s.-. Muth gern t. --

Du hast umb mich gefüh».- ; " rrf deinerHut Mal
—

Gewehrt der Wasser-wobei. ebner-Mdg. Wild-: « -
,

Dein Wetter-abgewand-
-

ge äntert meine usskl
«

—

Und den ergrimmten »

"

m gesperrtin.seineFAqu sp
«

Für Theurnngsmichbewahrt-mit Honig? Milch undoeke
GesåttigtmeinenLeinmit Freuden meineSeelef .

-
«

Und alle diesisnicht durch »meineFrd » j- -

Achnein! ichHabedichtekzümetjederzeit - « -

»

Durch Boßheijtaller Arty wann du die woltest fchelteM
Und ans

GerecWeeeeihr nachVerdienst vergelten-
Jch möcht-ein

«

ma nndetn gebotenseyn-
Drnmb rühretdeß,mein eizicrust-einerGüt- nllein .

Ver-FehlO HErrf die
"

..
deiner Langmut willens

M:Und aßdir deinen dn
,
echteBusse still !

Legdeines-Eiferss IndWDmmerhin! .

Und wend auchferner Gden Sinn.
Meer-seenwir allezeit-mer«

E
« »

Dadurchich Sünd undTod » » llen forte
Getrost-bewachen«

. ·; Tand and
Und ungerfdetund orevsnss

« «

ande-
Daß GerechtigkeitvomHnnmecenIMM-

«

nachtme , fch treibenl
Es s dürchdeine ;

»
.

. eehM
dich ebenexnnd .

-«
VII -"t·.zume1denl

—

. heterle-
· ffen . zu Mit sichbloß ekehrkl

undseknemwcdmr « Anrecht-»O!
«

Der Leebsund Frd einig angemasietl
-

J«
Das-Land hie mit

Die



Die Schulen gut destelltxund neue Städt erbaut!
Und einignur anssGOtt nnd gnte Zucht »schant.s. .

Der hat den erstenGrundx O Tit-H , r gelegetl ss

Mit Freysheitdichversehn-nnd deWsivdkgepsiegetx
s·

-

Biß der-Machthm seinSeh k( rgeFrteprtchskam-—-
und deiner Wer-Jngre-

I

zei«
«

Umb Jdchim Friedrichseie- beL«

«

-

«

.

Und deiner Neider vadsdhns »l;Fneru ßhweigenl;-
Inn Sigmund nnd na-«iihmörthlheim habendichi..

Noch mercklicherempor ssenweltzensßch «-
«

Die hundert Ja r herzt-webbey RiedsächsMhelnis Zeiten-
Durchwelches errschadeU nochhiehersuchstzufrhrettenj . .

Weil feinesVoiekesHeersehnrtnnthictzergeeth
—

« -

«s

Und eines das seine--fchatzt.,

-

-

Ich wünschedir darzu des HöchstenGnetdsinke-generDer wolle-Mauren-starcksfnljkxmqiignmb di ) lege-W
Web-;-Ercknckets»Undbemwttiiiehthddu dir aan f
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« Hergegenaneg nudiLusszWgekxnseezstedHansf
-· se
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»

- nennten-l
»

Daßx wgnn VII-sedeer »T« IJahrenskommenJ -

Dadurch desHsmM » «

:. ««’7.T«-

Wideg»;
sten Unfecen .

» »
-

hoheEhvtsijeiftdxnndelxdsp« s-
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Beseizdein hohesHaus mit Samen- dessenZahl
und Glantz beschämenmag die Sterns am Himmels-Gall
Und stellt sichetwas dir ohn Billi heit zuwieder
Das le«e sichzuvor zu deinen Fü en nieder
Und sieJe deiner Macht- nnd also sth dein Land-
Das keinem Reicheweicht- in einen sichernStand.
Wenn aber du dichsehnstzur wahren Rhn zu kommen-
Und das Gestirn dich längstwird habenanssgenommenj «

Und wann ausssolchenFall dein heller Tugend-Pracht
Auch einen Cicero durch MangeKrasstloßinachtj .

Wenn man vermelden wird den Sturm der bösenZeiten
Mit welchemdu bißherbeheriztermüssenstreiten .

Durch Ernst-Verstand und Glimpssxals mit der Faust einHeldl
Der im Triumph-Schmucktragt die Palmen aller Welt-
Wenn man den Fürstendich- ihr wahresBilds wird zeigenj
Sol man! dein Werckxvoraan den Gottesdienstniehtschweigen
Den du zu Königsber dem Sackheim hastdermehrtt
und alle Herz-schaffto durch solcheTkhatgelehrt
Das rechteFursteniAmth das nichtist- alles-haben!
Thunkönnenwas man wil- uiit Ehren den«begaben

-

und jenen mit Gewalt- den sturtzenaussdenGrund-
DerErden Schreckenseyn-nnd sthweisgenaller Mund;
»Nein-sondern siinsstenMuth nnd alle Grind erweisen
Und wehren-wie man kan-dem nngewitztenEiseny
JnZorn nndStrasse kargnnd im Er

« ensreht
Und fliehenals ein Gisst die Nach und rann .

Der armen Leute Noht in sorglichAUMichkfa Ul
Undjederman mit Trost erträuicket

von sichlassens
—

Nicht liawenauff das Glii noch anssder DingeSchein-
DerLuste Zwangnnd selle ihm stren e Satzung seyn.
FUVallen simen Gott in Furcht nnd emut ehren-
Und dessenwahren Dienst durchhöchstenFleißvermehren!
Und wissenEr allein seyKönigaller Welt -

«
.

Von demwas irgends herrschtder HeirsctjassiLehn erhalt.
Wol einem Haupte- wolx das dieseskan erkennen!
Sein Herr wird nicht soleicht in schnödemStoaz entbrennen-
Es wird Gott allezeitmitsurcht ent egeu gehnl -

und machen-daßseinHaußstriean
a es falltt wird stehnOWW

IX



Wer hat wan von ihm selbsti mußGott nichtallen geheni .

Was irgende;sichbewegt hat bloßvon ihm das Leben.
Er ist der Dinge Kraffti Art! Wesenund Gestalt-
JhnAnmnthi Lnst und ZierJBestandund Anssenthalt.
Hat jemand wol vor ihm sichiemala thürenblehen
DerjeinenUntergang mit Schreckennicht gesehen?
Als jener Köni trniztvanssseiner Babel Zier

,

Und GOttesSO acht nicht«kennt- wird verein wildes Thier-
Von seinem Volck neidReichhin anssdao Feld verstossen
Wie sonstein tummeaViehx den Ketten ein«eschlossenj
Frisstgleichden OchsenGras- wird nachtli durchgenetzt
Von kaltem HimmelnThaw J bißdaßer nun zu letzt
Des Höchsteninnen wirdx nnd lernt vor ihm sichschewen.
Voll ist die gantzeSchrift der Alten nnd der Newen -
Was meidet nicht Athen durch manches Trawer-Spiel
Von erren die anssØOtt gegebennicht gar viel-
Die a lesampteinEnd erschrecklichdochgenommen
Und nicht ohn Blut Und.Mord sind in die Helle kommen.
Ihn kennen istVerstand- Ihn fürchtenSicherheit-
Jhm willig dienstbar fivn die höchsteHerrligheitx
Die nach dem Tod auchwehrt. Wo ließein Volck das Leben
Für stinenFürstenswo ennßHeil nnd Wolfahrt schwebeni
Hie wo ein wehrte-iHaupt den Höchstenehrtnnd liebt
Und seinenLeuten-. zu lieben-Anlaß giebt. -

Wodurch verknüp-e ald ihm Nnma sodie Bürgerl
UndxRomf dein neweo Reichs er war kein Menschen-Würgeri
Kein Penthenej kein Mezenhxer nam daei Recht in«acht-

«

Und hat deniGöhen-Dienstin seinenSchwanggebracht.
Trajan wird nochein Bild der Heldenangetiihreti

- Dieweil er hat geheischtsoals es sichgebühret
Veherhtxgerechtnnd frommj nnd dann mit HülssnndNaht
Selhs hoherPriester viel bee)seinen Gotzenthat.
Was ziehfichHeidenans wie hat sichhie erwiesen
Der grosseConstantin der ewig wird geprieseni
Wie auch der grosseCarli wie Davids dessenLohn
Der Furcht des HErren ist die ewig Ehren-Kron?
Er suchteGOtt ein Hans nnd einen Herd zu bawens
Hat beyden Priestern sich.ohn’Ende lassenschawenj

u d.

"

U



Und einen jedenschönan seinen-Ortgestellt
«

Zu loben durchGesangden Herrscheraller Welts
Und hieznmacht er sel stdie wunderisihönenLiederl
Wie osii siel er vor GOtt ans heisses-«Andacht nieder?
Wie ossthat er für Ihm wolTag nnd Nacht gefleht
Da sein Getränke nnd Brod war Thrånennnd Gebehtz

s

Und darnmb kriegter auchden hochberühmtenRahmens
GOtt bawet ihm ein Hauß und gab ihmewig Samen l
Und überall den Sing schlugseineFeinde todt

—

Und halssihm seineSeel- ans aller Müh und Naht.
!

Wo lass ichdeinHanßlHeldls O töntjichhie nnr fassen
Die Herren- so ihrHerlz viel heller blicken lassen

·

Und ihrerAndacht Glut! als kaum die Sonn« ihr-Siech«
Jn Liebe gegen GOttl was that hieAlbrechtnichts
So bald er nur gestillt den wilden Grimm der Wassens
Wie reinigt er das Lands Er tundte schiernicht schlaffen
Für Sorgen die er trugs bißdaß er alles frey

«

·

Vom Golzewdienstemacht-und von derBarbar .
»

Wie eilends hat Er die von hinnenweggetriebeu
Den Helicon gepsteintztldie Musen her verschriele

»

Die Kirchen auffgebawtsdie-Lehrereingesetzt-
Undj als das Werte gericht-im Hasen-»sichergetzt-;

—

Dieß habenauchgethan die nachihm sindgekommen-
Viß du die Herrschaft hastsO Chnrfiirstxangenommen-

at nun die Gottessurchtbeydir michPl kgekriegti .

as zeugtder Spruch der stets dir Odem erheniie t:

Lehr du michl HErrl den Wng anssdem i
·

könneg enl
Aus welchem-Wunschedann wir alles sehnienlikhen
Was du bißhergethan-daßlwo die Unschuldhier
AnifErden lebt-sienur zu sindenist beydirs

-

Was noarbey der Gewalt nnd Freyheit deine Jugendi
Ein RlchtscheidstrengerZucht- ein Spiegel aller Tugend·
Die Frechheitund das Spiel derVenus sampt demWeml
Die diesemAltersonstwie angehohrenseyn-« -

VermochtenleinenPlatzbeydir nur zu erhaltenl
AUJahkMWarst du zarte-deinSinn that- es denAltm
In vielen weit zuvorl mitzwas Bescheidenheitsx

·

Verträgendu bisher dieserZeit
-» U



Die mehr als eisern ists Hie nehm-ichein mein See ei-
Mein schwacherKahn gehörtnur in den linden Pregel !
Und keine wüsteSee. Dieß tan ichnichtvorbeh-
Was du dem Sackheim thust. Wie rühmter deine Trero
Jn seinemKirchenibmvi wie deine milde Gaben
und deiner LangmnthSinni Das Werct ward angehaben
Nach grosierMüh- und Rohtj Gott ist es nur bekandt
Was Wiederwertigkeit die arme Kirch empfandt. ,

So schrecklichist kein Sturms zerbrichter gleichdie Eichen
»

Und reisstdie Wälder ein- beseetdieSee mit Leichen! .

Und tansent Schiif ertranettl und Furcht- Gefahr und Todt
Zu Lands nnd Wasier hegt,als diesesBawes Noht

-

Es hatte sichdas Reich der Hellen gantzverschworen
Zu hindern diesesWeretx die Hosinungwird verlohren ,
Der Trost gehtin den Windy der Arbeit Fleißerliegtl
Jn dem der Ubermnthder wilden Mißgunstsiegtl
Die nir ends schlassrigistsdie ihre ahne wehetJ·
Die U chuldhöchstverfolgt-nnd ie inungiimpsssetzeti
Reitztzanffsiedie Gewalt- sieendlichdahin bringt
Daß sie auchFanoverzagt nnd mit»dem Tode ringt.

« Was heisseT reinen sinddarüber osstvergossenx
«

Was Seusiizer sind n Gott dieWolcien durchgestosieni
Wer war in solcher ngstder-Armen Schutz nnd Rhui
Wer nam sichihrer ans nur einig Gott und Du.
Man hat- auchunverschämt!soosstdichangelanifenl
Bey deiner grossenLast-beodeiner SorgenHauffeni

«

Beh dir sichRaths erholt der Hulssevi
—

begehrt-
Kein Unwilli kein Verdrnsixhat jemahlsdichbeschwert.
Es war tein Flehendir nndsteiu Geschreyzuwiederx
Du legtestoiftmais wol auch deine Hoheitnieder ,
Und kamstnmb manchesWorts das ichnicht melden tan-
So hertzlichnahmst du dichder SachenGottes an.

O ein Exempelwehrt! das rühmlichanszuhreiteu
Der bestenNednerKnnstmit Eyfer soitestreiten-
Und daßes ein Virgil nam unter seine and
Und machts es

langnachuns der Ewig eit bekanti
Laß-Heldinun n digstdichdein eigenWercker etzeni
Das Kirchlein tehterbawt. Und prangt esglei mitSchcheF



· seineZitmengleich .

Ntcht durchdie
«

«

an der Sternen-Reich!
Doch låntztes inniglich"’v,Ortes reinem Wörtc-

iei des HöchstenspsklEis-«i»des-HtmmelsPförtHez·"-
’

te wohnt des-LebenHeyljsenckhisktoiyyHelM’
mwa J .

« Seemikztttemhort!
zar weiches

«

Dasæeich Wternüssmi H
-

Undvie
» Ufer z eamW

Bißapvaenchswnvder. »
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Der Neiverllaweten Evangel.Kirijsenanss
"

Charfürstbalten FreyheitSackheim in Königsbergun-

terthanigsteRede an JhrenDnrchlanchtigstenEhnrfnri
—

—

sten und Herrn
«

BGB
hätt-ivO Thier-Fürstgern schonlängstan Dich ge-

»

sthriebeni
,

Wenn nicht die Furcht in mir gesprochen:Laßessehtn
Er estschongute Zeit von hinnen aiißgeblieben

und stellt sichunberzoiftvielleichtim knrlzenein.
Und meinest dnxEr ha

’

allein für dichzu sorgeni
Sein- Aufl-siehtstreichtsoweit derDentschenReichmag gehn.

Aurora tnahletnicht so frühden rohten Moran
Als Reini Spreej Elle-und Ruhr sthlonümb seinBett her

te n.

Ein Fürstder seinenGott das Herh ihm lassetregen !
. Und etwas weiter siehtals ein Sardanapal,

»

Muß seinemHimmelgleichsichTag nnd Nacht bewegen-
Jst nicht an· einem-.I rtj und sor t für allzumal

War ist est pfleg-ich!3’ err- dein« oheit zu betrachten!
Und was fürLastd dir an dem Halse liegt-

Jst Zweifel-.ob ich stählåcksiligsdlachtenl
«

Als mühlkxwwellsi» F: L
or

«

hiealles überwies-n
Doch sind i«

dessm l2äinstchs
Jahr heran gegangenf

-

Seit da z die Ho mich vergeblichunterhalt-
Und ichverkommeganthnndsterbefür Verlange-at

«-

Dieweil voihin antnir sichzsthlechteKraft-gesellt
Ich soltemitler weil wol- habenzugenommen ,

-

—

Und zimlithmich gestarcktan Scipnheitnnd an Zier-
NeinxseitdalTDiimeinTeostvon hinnen bist gekommen —· s

«’

»So bin ich gleichst-leauch gekommenganiz von mir.
Du hast mich mir entwandt- ichwerd- an alsobleiben

»

Als die verlassenist ohn Hertznnd Frolig eit-
Biß deiner Satzung Naht Dich wieder her wird treiben-

KhmmstDie-«so kommt »eines-auchmeinegute Zeit.
Ich warte deiner längst-z r nähtmit Gold nnd Schätzen!

Von aussenbin icharan von innen bin ichreicht
«

.

.

»

,

.
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Mein schlechtesGut vermag den HErren zn ergetzen
Des hohen MajestätsdieHimmel auch nicht gleich.

Die Brunnen Israel sind nicht sohell geflossen-
Als zwar das Wasser rinnt das meine Wiesentrantkti

Gerechtigkeitund Heil sind meine Spielgenosseni
. Samvt Liebe die sichnie anff Trng und Falschheitleucht-

Die Lust in Eden ist soherrlich nicht gewesen
Als meiner Awen Zier-die keinen Winter weiß!

Hie bin ichsHerr-Jbemühtdir Blumen auffznlesini
Weit ander Tansindsihbnxweit ander Ehrenpreiß

Ich lassefleißigsieder UnschuldPfleg- empsindeni
Die traneit sie-bißdu kömmst-mit lauter Hiinmeltrauck.

Alsdann soldir die Lieb aus ihnen Kranizewinden-
Und mangenmitten ein degHerizenswahren Danck-

«

Jch lassehie fürdich die schonstenNosenhangen-
Umb Paesten werden

nsöeso köstlichnicht erkant.
Sie können also hoch in Jericho nicht prangen!

Und·sind nochnichtberührtdurch eines MenschenHand.
Achmocht’in knrizemDich mein' Einfaltdamit zieren-

Dieß stillte meinen Wnnsthi dießetidte meine Quaali
Wil denn sichder Verzug der Tage nicht verliereui

Was lönnitdie Sonne sicham hohen Himmels-Saal!
the Stunden förterteuch!LaßxMomieideinen Wagen i

Der am gewünschtenSchein bald abnimmt nnd bald zu!
Das angenehmeLichtnoch diesesViertheil traMiniSonst vgl-«ichwe enFurcht und Wung e Ruh-
Gnug »daßichbißan er seinhab«entrahteu müssen-

WeilDentschlanddur den Krie erbärmlichsichverzehrti
Und semerFreyheitGut ah’unter bden Füssen! -

Und W Verzweissetungsietin seineigenSchwert-.
DcsHimmelesGut«hat nun gedampsstdas wilde Feideri

Der Gohtist wieder heimgezogen in seinLands
"

Und MUS- derVblckerTodxder LänderUngeheweri
Hat auff die Wellen sichund ·Westen-ein·gewandt.

Der DeUtschehatbereitGeschoßsnnd Schwerdt zekschlagml
Undguten Friedens-Zeugden Pflug daraus gemachtj

Sein Land!das Distelnhat si-lange eit getra· en,
,

Trägt Itztso.schoneFruchtdie au fürGe« eit lachks
W« er



Wer erstverlanffenweitkömptzudem Seinen wieder
Und grüsstohn Thrauen nicht seinwüst-gelegnesFeldJ

Denn sasster einen Muht und bawt und singetLiederi
Und gäbeseineRuh nicht für die ganlzeWelt.

WasNuh hab- ichdavon? Du bleibeststets von hinnen-
Der Friedist andern nur geschlossenund nicht mir.

«

·

Du lässestkeine Noht nnd Bitte dichgewinnen -
Je mehr ichsehnlichthu je mehr flcnchstDu von hier.

Vielleicht weil Preussendir-nicht mehr scheintzu gefallen-
und Deutschlandihm es thut an LustnndArt zuvor.

Der FlüsseHerr der Nein beliistigtdichfür allen-
Der Pregel stincktdir an- die Elb hebstdu empor. -

Was Argwohnirret michs Ich wil es nimmer glauben-
Dieweil diedeinen gleichbey dir in Gnaden sind

Ohn die ein Frevel-strickvon dir sichlassentreiben X
Wer hasstohnUrsachdießund liebt das ander Kinds

Daß Kält’ und rawe LufftdenHimmel mir verwirren?
Was ian das-Land dafürs Es liegt ümb Mitternacht

Dießlwelcheswir nicht selbstversthnjsol uns nicht irren-
Was Gott nnd die Natur gethan-.ist wol gemacht

Auchfehlt dem Frost es nicht an Lust und Wolbehagens
Denn auch der Winter gnug infiRuh und Reichthnm weis.

Der Jnde möchtihn gern-an stat derHilze tragen. s

Für Kälte berg7ichmich- was birgtsmichxistgnir heißi
Hält dichderPenteSinn und Sitten Art zuruckes

«

.

»

Was ist allhie nicht deutschan LebensMuht undTreu?
Wo herrschendieserZeit nichtHinterlist und Tnckei

Wer diesemeiden wilj trägtfürder Menschheitscheu.
Die Barbaren ist längstvon diesemOrt verwiesen-

Seit daßderHelicon am Pregel wird gespart-
DeßwegenPreissiarchohn Ende wird gepriesen!

Der erst der Musen Reith in Preussenhat geführt.
Von der Zeit an lässtsichdie Hoffligleithienieder-—

Und nimmt das ganheLand nichtunempfindlicheini-
Wie sichdes Balsams Krasst zertheiltin alle Hlieders

-

Kein Volck kan- düncttmichjgroßvon bessernSitten sehn.
Es istnicht ohn-bißherhat alles wilde Wesen

«

Hie wieder Platz gekriegt-die Treu hat sichverkehrt



In Eigennnizldie Lieb«ist nirgendsangerlefenl
Der wahre Gottesdienst liegt jämmerlichverheert

Neid- Zwist- der Armen Zwanghat alles eiiigyenoninieiilDer Musen armes Volksgerabtin Dienst arkeiti
Apollo ist fchiergantz iimb seineFreyheit kommen!

.

und giebtzur Barbaren nicht schlechtGelegenheit
Dieß aver macht! daßDu! o Trost- nicht«bistzugegen-

Wir könnenausserdir in keiner Wolfahri stehn.
Du bistder Freyheie Schutzi Du bist des Lande-s Segen-

Die Hoffnungnur nach dir macht daßswir nicht Vergehn.
Gleichwie bey sinstrerNacht ein Schiffenii Sturm und Gra-

,

und seinemTode ringif nnd gar zn kläglichihnei - (wen
Daß sichdes Monden Lichtnur mögelassenschawenx

So seufftzenwir nach dir aus bochbetrübteinMuht-
Komm glücklichan so wird sichalles bald verkehren-

Des Un ewitterex Lastin itldnon Sonnen-Scham
Und in ein rendeniLied die nhi derjheisienZahrenl

Wir werden allzumal wie nengeboren seyn.
und schaw!was werd- ichitztdies Standes innens

DiiilgzssnåasiFessenng
in

,

,

»

. Wein
,n e unre- o end W ’Kommst unverhofftnnd bringM »die te Zeit. .

Sey tausendmalgegrülstjseytanWT onimenl -

DesJahree KronsundHerizjder-zs lingi kömmtmit dir!
Die gnldneSonne hat den Mantel sendennieni

Durch welchenBer nnd Thal sich
« "

tinii niwer Zier.
Daß alles von sichwi cht des langenWinter-s Zahsenl

Und eine newe Krasst zn leben wieder nimmtl
'

· ,

Daß alles istverliebti daßalles wil gebahreni (schwimt!
«

Was anss der Erden erenchtj was gew was sieuchtlWas

Jst nichtder ZeitenWeretl es siheintvon dir zu rühren
Von deiner Gegenwarti die Feld nnd Wald bestrahlt-

Durch weicheshellenStand sichSeide nnd Messer zieren
Und unserAngesichtmitknewenFarben mahlt!

DasHexizmit new-isten Sey —- nadigxrein-Worin
Betriebe nne diesiuScheini verde Eins diesesLicht-

Ertheil nachlanger-Nahtdiezrmde deinem Volckel
M dir sichMel-gibtdurchälterDemnhtPsticht



Ein jeder dringt sichzni nnd wünschtdichanffznnehmew
Was reichnnd herrlichist das tüssetdir die Hand-

Die Armnht bleibt zurück-muß die Begierdezahmen
Und beut nur heimlichdir des Hertzenstheures Pfand-

Durch Wunsch und durchGebehtnnddurchdieGlut der Zähren-
Laß die- du wehrter Heldibey dir in Obacht seyn-

Als welchenGOtt seinOhr am liebstenmag gewehreni
Und willigt rechtmit Lust seinHerizauch ihnen ein.

Und wenn des Landes Noht nun ist für dich getommeni
Ein jederhat was ihn bekümmert dir geklagt-

Und Du dirx allen Naht zuschaffenxvorgenommen-
Gedenct auch endlich mein ach deiner armen Magd.

Traw mir-es qu so lang du aussenbist gewesen-
Habs ichfür deinen Stand ohn unterlaßgesiehti

Mein Senffher hatte dichfür allen außerlesenf
Du warest frühund spatmeinOpsserund Gebeht.

Und hab' ichdessenauchnicht Ursitchgnug gewonneni
GOtt erstlichjnachnzalsDirf schreibich micheinigqu

Durch Dich hat dieser-Bandzuwerden erst begonneni
Du sthasstestmeimrAngstMit-stetenSorgen Ruh.

Jch dencke wol darauf undwew es- stets bewegen-
Weil sichmein-HGB . jl wie! Herr! ich dazumal

-

Jn meiner groistn .» L» hievor dir gelegen
Und vor deinAng echtgeschnnetmeine Quaal

Warst du ein harter Sein-dersichnicht lassegewinnens
Neini alsiibakdinein-Leid dir in die- Ohrentrat

.

Trat dir der Schlußauch-,mir zu helssenxfast zu Sinneni
Und deines Abschiede-Trost war fol euds auch dieThat.

Du hast dir keine Ruh für meiner Hin genommen J
Du hörtestmichib osttichdichnmbSchnh bestorachi

Ich bin dir niemals schieraus denGedancten kommen-
Deins Hoheit sehtestdn deöHochstenHoheitnach.

Nun-bin ichwan ichmir gewünsthtso lang zu werden-
Und soltedir dafürnichtwissen-höchstmDancti

Nicht trisendeinethm bißdurchden Kreiß der Erdens
Noch »

itt und Seustizerthun für-Dichmein Lebeulangi
Der Himmel würde michnicht nngestrassetlassen-

»

-

Trag dn nur nichtVerdrußinimm gnädigftdir-dieZeit
Die
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«.. Deine mich einmal in Augenscheinzu fassen-
Oh Zweisselwirft du nochobdeinem Werck erfreut

Ich sieht-ekein Geprangx nnd bin der Ephesiner
. Diane nicht- man siehthienicht ein Capitol

Noch sonsteinHeiligthnm und Kunst-Stückder Latinerj
Hieisikein fchönesBildMinervenx kein Mausol

Kan aber dir ohndas nicht etwas sonstbeliebeni

Dirxdem die Götzennichts als Stanck nnd Grewelsinds
Der wahre Gottesdienst wird rein allhiegetrieben! »

Hiebrennt der Andacht Glntj hie weht der SenfsizerWind.

Hie ist das ParadiesiJhie sinddie Lebens-Bronnen-
Darein der Seelen-Zwang und Bangigkeitsichtauffil

Aus welchenWein und Milch nnd Oele kömmt geronnenl
und wo man Gnad ümb Gnad ohn all»Entgeltung kansst.

Hie ist der HinimelssSgAyieistder oisiieLaden-
Der w hrteSeelenm

"

hiesstdasgrosiejjeill
Di köstli,«Arizeneyxdie wegnimmt allen Schaden-

koszfür das Glaubens-Gold nnd ThraneniSilber feil.
Un woltcsi du denn auchdie Augenetwas weiden ,

Schawl niidigstüber « s-: - sxss hlerey
Wird dich nEinfalt zwar H « z. r«, . »

«

-

WasunsrerarpssenRoht ;-;" .

Das Welt-Gebein ist erstjder ·- --
s-

-

«

und neben ihm fei
sp

, »
I -

-

Als sieder SchlangegMz.--«..:"T
«

Dann dieVerheissnng ; TIT« dazumal.
Da wirdMeßias stracks verkündinnd gebohren

Hieb-Jene
a ethanihie ist deersser Art-

zDicE me laufe-mehri wie Jenas wird verlohren
l Und wieder lebt dann auch Elias Himmelfahrt.
j Da EHristi bittrer Tod, da wie er anfferstanden

lind aussgefahrenist-hie ist der Vorhant Bund,
; DieOsterm das Gesetzida stdssetdir zu handen
s TaUsslAbwdmahlmiddann der GnadendotschafstMund.

Du sihkstUachmalshiedie Todten ausserstehenJ
Da gehetth- Getichtund letztesUrtheil an-

Die Frommen müssenhn,hoch.mden Himmel gehen!
·

Da qualtder BosheitVolckder ewigBellen-Bann-



E.

Für allen aber dpchjtnndZwar rechtin Mitten
,

-

j
-

Prangt der Werck inksimejrguten Artl . ,

Gleich wie zu AugszxuxgkesslsxglstapstsundLuther strittenl
Des fünfftenCarlenHanpselbftei»ngereichet-ward.

Dießxs eldl laßdich von mir begnügenund ergetzen-
Du ihstdensgwssmScheinvon- ausseniddxh ani-

Ein ander habeLtzsxMKdniglichenSchatz-kn-
UndMerckm durchMord »undRaub . them-,-

LaßArmuer hxrkdgvVersenMacht bezwingen
-

. Er setzesisme km der-Juden Meer! .»
-

.

Baw du uns-Mr ; Und mehr für-thDingenk
Als wie W zählt-Esthe-J XIV-rFrommen-kleinesHeer.

Was ALqu sozsstgessiisstetwerden-«-

Wiehtrrc Eies
«

. Mk
«

»

dochdieZeW :
,

Ein errkdetx z aryiitdstxs · . gukardmi
I m aber W em Ewigkeit »

s

«
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